
MEDIADATEN / ANZEIGENPREISLISTE 02  GÜLTIG AB 29.01.2024

Film Noir
Retro-Tipp

Große Regisseure

Star-Portrait:

Tobin Bell

Mit 20 Gewinn-spielen

The CreatorWonkaThe Marvels

2/24 (222) 
FEBRUAR 2024

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Schweiz CHF 14,10
Benelux € 8,30

Italien € 8,30
H55493 

The Marvels
Geballte Superfrauen-
power mlt Brie Larson

The Creator
Ultimative Waff e oder
Chance auf Frieden?

Retribution
Das Remake vom Remake –
Actionfahrt mit Liam Neeson

Anatomie       
eines Falls
Ausnahmeschauspielerin Sandra 
Hüller unter Mordverdacht

Wonka
Buntes Schokoladenfabrik-
Prequel mit Magie & Gesang

DogMan
Wenn Menschen vor 
die Hunde gehen

SAW X
Willkommen im 
Leben des John 
Kramer alias – 

JIGSAW!

DIE BESTEN SEITEN VON FILM UND FERNSEHEN

ConstellationThe Walking Dead:The Ones Who LiveQuantum Leap

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Belgien € 8,30
Schweiz CHF 14,10
Luxemburg € 8,30

H 14115 

2/24 (313) 
MÄRZ 2024

The Walking Dead: 
The Ones Who Live

Michonne und Rick sind endlich 
zurück und geben volle Power!

Echo
Teil 2 zur neuen Marvel-Serie 

um die coole Motorradfahrerin

Quantum Leap
Teil 1 des Episodenführer zur 

Neuaufl age der Kultserie

What If
„Was wäre, wenn ...?“ im Marvel-

Universum: Alles zu Staff el 2

Tokyo Vice
Michael Mann hat es noch drauf

Portrait 
Ruth Wilson

„The Woman in 
the Wall“ ist die 

neueste Serie 
der tollen BritinDie explosive zweite Staff el!

Mit allen großen
Streamingdiensten
und jeder heißen
Free-TV-Premiere
Die Besprechungen der 
Neustarts sind übersichtlich 
nach Streamingdiensten 
sortiert – zudem gibt es 
Episodenführer der aktuellen 
Serien-Highlights

TV SERIEN 
HIGHLIGHTS

hat jetzt einen 

neuen Namen!

Poor Things

Madame Web

Silent Night: 
Stumme Rache

Das Erwachen 
der Jägerin

The Beekeeper

Kinder des   
Zorns

RETRO SPECIAL

Silent Night: 
Stumme Rache

Poor Things The Beekeeper

Die besten Filme: ob klassisch oder brandneu! Große Kinostarts – Streaming – Retro!

6/23 (202) 
JANUAR 2024

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Belgien € 8,30
Schweiz CHF 14,10
Luxemburg € 8,30

H 12644 F 

Immer mit großem
RETRO SPECIAL

Starman
Das Jahr 1928

Die größten Flops
Der Scanners-Kopf

Dark City

AQUAMAN 
LOST KINGDOM

Superhelden unter Wasser     
im großen DC-Blockbuster

Poor Things
Science-Fiction-Romanze 
in phantastischen Bildern

Madame Web
Die Spider-Women kommen!

Silent Night: 
Stumme Rache
John Woos US-Rückkehr:
Action ohne Worte

Das Erwachen 
der Jägerin
Daisy Ridley in Hochform

The Beekeeper
Jason Statham auf
Rachefeldzug

Kinder des   
Zorns
Stephen-King-Prequel

RRRRRREEEETTRROO  SSPPEECCCCCCIIAAAALLLLLLLLL

Die besten Filme: ob klassisch oder brandneu! Große Kinostarts – Streaming – Retro!
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Avengers des 20. Jahrhunderts Star-Portrait:
Leinwandikone

Audrey Hepburn

James Bond 007
Die  sagenhafte Roger-Moore-Ära

American Fighter
Die Actionreihe mit Michael Dudikoff 

100 Jahre Warner
Vom Gangsterfi lm zum Herrn der Ringe

From Dusk Till Dawn
Kriminelle gegen Vampire = knallharter Kult

James Camerons Titanic
Vom Wasser verweht – großes Epos auf hoher See

Das großeDas große
Klassiker-SpecialKlassiker-Special

Pre-Code-Horror der Dreißigerjahre
 Japan-Kult • Ranown-Western

 Meilensteine • Du lachst dich krank
Die Nouvelle Vague in 20 Filmen (1)

Der zweite Slasher-Zyklus 1996–2001

1/24 (01) 
JANUAR 2024

Deutschland € 12,95
Österreich € 14,50
Luxemburg € 14,50 
Schweiz CHF 19,00
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70er bis 
90er und 

Klassiker-
Special
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Magazinen
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21 Sonderwerbeformen

22 Preise und Rabatte

23 Technische Angaben/Ansprechpartner

24 Allgemeine Geschäftsbedingungen
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..6 DVD BLU-RAY SPECIAL Leserstruktur
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..8 MOVIESTAR Zeitschriftenprofil 

10 MOVIESTAR Leserstruktur 

11 MOVIESTAR Termine 

12  STREAMING SERIEN HIGHLIGHTS 
Zeitschriftenprofil 

14  STREAMING SERIEN HIGHLIGHTS 
Leserstruktur 

15 STREAMING SERIEN HIGHLIGHTS Termine 



> IMMUNDULA - DIE BESTEN SEITEN VON FILM UND FERNSEHEN

1993 erschien zum allerersten Mal die MOVIESTAR, eine auf Phantastik und Action spezialisierte Filmzeitschrift, die sich sehr schnell und nachhaltig auf 
dem Markt etablierte. Heute ist MOVIESTAR  d a s  Magazin für Film- und Kinofans mit Fokus auf den Bereichen Action, Fantasy und Science-Fiction. Neben 
Kinostarts wird auch das Streamingangebot erfasst, und ein großer Retro-Teil begeistert die wachsende Anzahl von Klassiker-Fans.

Nach dem Erfolg im Kinosegment wurde ein Magazin speziell für engagierte Fans von Fernsehserien entwickelt. Seit 1995 begeistert die STREAMING SERIEN 
HIGHLIGHTS, wie das beliebte Magazin seit 2024 heißt, Fans mit Berichten zu bewährten Kultserien und Episodenführern zu trendigen Serien-Neustarts. Da 
Serien mittlerweile überwiegend zum Streamen produziert werden, ist das Heft übersichtlich nach den Streamningdiensten geordnet. Heimkino-Tipps und 
Retro-Spezialitäten runden das Magazin ab. Im DVD- und BD-Teil trägt die in Deutschland einmalige Zeitschrift dem Boom von TV-Serien auf dem Heimkino-
Markt Rechnung. Viele unserer Leser sind Sammler.

Mit DVD BLU-RAY SPECIAL entstand nach der Jahrtausendwende eine dritte medienbezogene Zeitschrift, die sich im DVD-Segment vom Start weg durch-
setzen konnte. DVD BLU-RAY SPECIAL ist das Magazin mit höchster cineastischer Qualität. Eine internationale und filmerfahrene Redaktion berichtet 
monatlich über topaktuelle DVD/Blu-ray-Neuerscheinungen und würdigt auch ausgiebig die Klassiker der Filmgeschichte. Eine Tendenz, mit der sich DVD 
BLU-RAY SPECIAL vor allem bei den Filmsammlern als maßgebliches Fachmedium etablieren konnte.

Am 11. Dezember 2023 war es so weit. Immundula brachte die erste Ausgabe einer vierten Zeitschrift auf den Markt, die 
von Anfang an als Sammelobjekt konzipiert wurde und über den Buch- und Zeitschriftenhandel bezogen werden kann: 
MOVIESTAR RETRO. Schwerpunkt sind die Siebziger- bis Neunzigerjahre, aber auch viele andere internationale Highlights des 

20. Jahrhunderts werden erfasst – und das auf 116 Seiten besten Hochglanzpapiers und mit hoch-
wertiger Klebebindung. Die Begeisterung unter unseren Leserinnen und Lesern war 
groß, denn MOVIESTAR RETRO hatte eine große Lücke gefüllt!

Buchen Sie die besten Seiten von Film und Fernsehen!

IMMUNDULA – DER VERLAG3
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Audrey Hepburn

James Bond 007
Die  sagenhafte Roger-Moore-Ära

American Fighter
Die Actionreihe mit Michael Dudikoff 

100 Jahre Warner
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70er bis 90er und Klassiker-Special

Seit Beginn 2023 erscheinen alle Zeitschriften bei 
Immundula – mit derselben Redaktion!

Film und Fernsehen – Kino und Heimkino – 
DVD/Blu-ray und Streaming: Alles wird erfasst!

Am 11. Dezember 2023 erschien
die allererste Ausgabe der 

MOVIESTAR RETRO bei Immundula

Poor Things

Madame Web

Silent Night: 
Stumme Rache

Das Erwachen 
der Jägerin

The Beekeeper

Kinder des   
Zorns

RETRO SPECIAL

Silent Night: 

Stumme Rache
Poor Things

The Beekeeper

Die besten Filme: ob klassisch oder brandneu! Große Kinostarts – Streaming – Retro!
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Die besten Filme: ob klassisch oder brandneu! Große Kinostarts – Streaming – Retro!
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The Walking Dead: 
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Michonne und Rick sind endlich 
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„Was wäre, wenn ...?“ im Marvel-
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The MarvelsGeballte Superfrauen-power mlt Brie Larson

The CreatorUltimative Waff e oderChance auf Frieden?

RetributionDas Remake vom Remake –Actionfahrt mit Liam Neeson

Anatomie       eines FallsAusnahmeschauspielerin Sandra Hüller unter Mordverdacht

Wonka
Buntes Schokoladenfabrik-Prequel mit Magie & Gesang

DogMan
Wenn Menschen vor die Hunde gehen

SAW X
Willkommen im Leben des John Kramer alias – 

JIGSAW!



> DAS MAGAZIN MIT DEN BESTEN DVDs UND BDs

DVD BLU-RAY SPECIAL ist  d a s  Magazin mit höchster cineastischer 

Qualität. Eine filmerfahrene Redaktion berichtet über topaktuelle DVD- und 

Blu-ray-Neuerscheinungen und beleuchtet faszinierende Klassiker.

Erscheinungsweise:  9 x pro Jahr

Verkaufspreis:  € 7,50

Gedruckte Auflage:  25.000

Verkaufte Auflage:  14.000

Abonnenten:  2.456

Gründungsjahr:  2001

DVD BLU-RAY SPECIAL ist mittlerweile schon im 24. Jahr im Handel und 

hat sich im umkämpften Special-Interest-Segment gegen viele direkte 

Mitbewerber durchgesetzt.

Die farblich abgetrennten Specials BLU-RAY und RETRO bieten die Möglich-
keit einer gezielten Werbekampagne.

DVD BLU-RAY SPECIAL4

Film Noir
Retro-Tipp

Große Regisseure

Star-Portrait:

Tobin Bell

Mit 20 Gewinn-spielen

The CreatorWonkaThe Marvels
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The Marvels
Geballte Superfrauen-
power mlt Brie Larson

The Creator
Ultimative Waff e oder
Chance auf Frieden?

Retribution
Das Remake vom Remake –
Actionfahrt mit Liam Neeson

Anatomie       
eines Falls
Ausnahmeschauspielerin Sandra 
Hüller unter Mordverdacht

Wonka
Buntes Schokoladenfabrik-
Prequel mit Magie & Gesang

DogMan
Wenn Menschen vor 
die Hunde gehen

SAW X
Willkommen im 
Leben des John 
Kramer alias – 

JIGSAW!

Mit Sonderseiten für 

Blu-ray und Retro



> DVD BLU-RAY SPECIAL ZEIGT IHRE FILME IMMER VON DER BESTEN SEITE

DVD BLU-RAY SPECIAL5

Umfassende Übersicht der DVD- und BD-Veröffentlichungen, 
detaillierte Vorstellung von Verkaufshits bis hin zu Sammler-Editionen – DVD/BD-Tests und Previews zu allen Genres.

Aktuelle News und Blockbuster, detaillierte Darstellung Ihrer kultigsten Retro-Titel, 
regelmäßige Starportraits und Making-ofs – cineastisch top recherchiert und in bester Optik präsentiert!

Helena (Phoebe 
Waller-Bridge) 
geht tauchen 

Prof. Jones (Harrison 
Ford) geht ein letztes 
Mal auf Schatzsuche

Indys Patenkind 
sorgt immer wieder 
für großen Ärger

Indy liegt schwer ver-
letzt auf einem histo-
rischen Schlachtfeld

BILD
TON

EXTRAS
FILM

INDIANA JONES UND DAS 
RAD DES SCHICKSALS

INDIANA JONES AND THE DIAL OF 
DESTINY

Farbe, USA 2023, 148 Min.
Bild: 2,39:1 (16:9). Ton: D, E, IT (DD 5.1). 
UT: D, EfHg, IT. Extras: keine. Anbieter:
Disney
Regie: James Mangold. Darsteller: Har-
rison Ford (Indiana Jones), Karen Allen
(Marion), Phoebe Waller-Bridge (He-
lena), Boyd Holbrook (Klaber), Mads Mik-
kelsen (Jürgen Voller), John Rhys-Da-
vies (Sallah), Antonio Banderas (Re-
naldo), Toby Jones (Basil), Thomas 
Kretschmann (Colonel Weber)

Erstverkaufstag: 8. Dezember

Indiana Jones und das Rad des Schicksals
Abschied von Professor Jones

D
er fünfte und letzte – soweit 
es zumindest Harrison Ford 
betriff t – Film mit Indiana 
Jones debütierte in Cannes 

und erhielt dort eher lauwarme Kri-
tiken. Manche waren auch etwas 
biestig. Der Film sei zu lang, das 
Ganze wirke altmodisch und aus 
der Zeit gefallen. Abgesehen von 
der Länge könnte man all das aber 
auch über jeden anderen Film der 
Reihe sagen. 
Weil ein altmodisches Serial-Flair 
einfach Teil der DNS dieser Reihe ist. 
Und die Länge? Ja, es wäre auch si-
cher kürzer gegangen, langweilig ist 

der Film aber trotzdem sicher nicht. 

Ende der 1960er-Jahre
Im Jahr 1944 bringt Indiana Jones 
im Kampf gegen einige Nazis ein Teil 
des von Archimedes gebauten und 
zweigeteilten Rad des Schicksals in 
seinen Besitz. Indys Gegenspieler 
Dr. Voller (Mads Mikkelsen) glaubt 
an die Macht des Rads, mit dem sich 
sein Wunsch eines tausendjährigen 
Reichs erfüllen lassen würde. Aber er 
unterliegt im Kampf gegen Indy.
Ein Vierteljahrhundert später geht 
Professor Jones in Pension und wird 

von seinem Patenkind Helena Shaw 
(Phoebe Waller-Bridge aus FLEA-
BAG) aufgesucht. Sie weiß, dass er 
die Hälfte des Rads des Schicksals 
hat und will es an sich bringen. 
Ebenso wie Voller, der zwischen-
zeitlich den Amerikanern geholfen 
hat, zum Mond zu kommen, und nun 
recht unbehelligt Jagd auf das Rad 
des Schicksals machen kann. 

Extrem teurer Film
Über Jahre hinweg wurde dieser 
fünfte Film entwickelt. Zahlreiche 
Autoren kamen und gingen, irgend-
wann nahm auch Steven Spielberg 
seinen Hut. Dann übernahm James 
Mangold und endlich kam etwas 
Fahrt in das Projekt. Er kam im Jahr 
2020 zu dem Film, und schon im 
Juni 2021 begannen die Dreharbei-
ten, die sich bis in den Februar 2022 
hinzogen. Er hatte ein immenses 
Budget zur Verfügung. Es heißt, dass 
INDIANA JONES UND DAS RAD DES 
SCHICKSALS 300 Millionen Dollar 
gekostet hat.
Das macht ihn zu einem der teu-
ersten Filme aller Zeiten, und das 
umso mehr, wenn man noch ein 
Marketing-Budget von jenseits der 
100 Millionen dazu addiert. Das heißt 
aber auch, dass der Film weit über 
eine Milliarde hätte einspielen müs-
sene, damit er für Disney, das im Ver-
lauf der langen Produktionshistorie 
die Vertriebsrechte von Paramount 
erworben hatte, ein großer Kassen-
erfolg hätte sein können.
Geklappt hat das nicht, der Film 
blieb fi nanziell weit hinter den Er-
wartungen zurück. Soweit es Har-

rison Ford betriff t, ist das auch so. 
Für ihn ist es der letzte Film, auch 
wenn George Lucas erklärte, dass 
der Mann fi tter sei als zu Zeiten des 
vierten Teils. Aber Ford wird nun 
mal auch nicht jünger – nur in den 
Szenen des Films, die 1944 spielen, 
wofür er digital verjüngt wurde. In 
einem Interview sagte er: „Ich bin 
Indiana Jones. Wenn ich tot bin, ist 
er auch tot.“ Angesichts des mitt-
lerweile sechsten James Bond und 
auch schon zweier Han Solos mag 
man nicht so recht glauben, dass 
Disney es ebenso wie Ford sieht. 

Würdiger Abschied
Anders als der vierte Teil der Reihe 
fühlt sich dieser wieder nach ei-
nem echten Indy-Film an – und das 
nicht nur inhaltlich, sondern auch 
bei den Farben und vor allem beim 
Flair. Es hat wohl gutgetan, dass mit 
James Mangold ein neuer Regisseur 
übernommen hat, der vielleicht mit 
etwas mehr Leidenschaft an ein sol-
ches Projekt herangeht, als das bei 
Steven Spielberg der Fall gewesen 
wäre. Die Geschichte? Nicht viel, 
über das man reden müsste – alle 
Parteien jagen mal wieder einem 
MacGuffi  n hinterher, ohne den es gar 
keine Geschichte gäbe.
Aber die Umsetzung macht es aus. 
Nicht nur gibt es kurze Wiederse-
hen mit alten Bekannten, auch den 
jungen Indy bekommt man zu se-
hen. Für die Anfangssequenz wurde 
Harrison Ford mittels Computer ver-
jüngt. Das ist mittlerweile so gran-
dios, dass man wirklich kaum noch 
erkennen kann, dass hier getrickst 

wurde, zumal Ford auch körperlich 
noch gut drauf ist und seine Bewe-
gungen nach wie vor schmissig sind.
Mehr als einmal verweist man auf 
frühere Filme, niemals jedoch schö-
ner, als in der emotional eindringli-
chen Szene, in der erklärt wird, wieso 
Indianas Sohn Mutt (im vierten Film 
von Shia LaBeouf gespielt) hier nicht 
mehr dabei ist. Ein starker Moment, 
der auch die Entwicklung von Indi-
ana Jones illustriert – er ist längst 
nicht mehr derselbe Mann wie frü-
her. In ihm sitzt ein tiefer Schmerz, 
der erst am Ende Linderung erfährt.
INDIANA JONES UND DAS RAD DES 
SCHICKSALS ist ein rasant erzähl-
ter, mit coolen Actionsequenzen 
aufwartender Film, der gut 30 Jahre 
nach dem dritten Film das Flair von 
einst wiederbelebt und zugleich ei-
nen würdigen Abschied für Dr. Henry 

Jones Jr. darstellt. Ein Ende, mit dem 
man wirklich zufrieden sein kann. 

Mehrere Versionen
Der Film erscheint zeitgleich auf 
DVD, Blu-ray und 4K-UHD. Die DVD 
hat keine Extras, bei der Blu-ray gibt 
es verschiedene Making-of-Doku-
mentationen und eine „Score Only“-
Version des Films. 
Bild und Ton sind wie gewohnt sehr 
gut, werden aber natürlich auf Blu-
ray und UHD noch viel brillanter. 

42 Jahre später
INDIANA JONES UND DAS RAD DES 
SCHICKSALS lebt nicht nur von 
Harrison Ford, auch Phoebe Waller-
Bridge ist großartig, während Mads 
Mikkelsen als Schurke nicht wirklich 

viel zu tun hat – aber als Antagonist 
macht er immer eine gute Figur. 
Wenn dies das letzte Abenteuer von 
Indiana Jones gewesen ist, dann ist 
es ein angemessenes, weil es nach 
42 Jahren den Kreis schließt und 
Indy das Happyend – und natürlich 
auch den Ruhestand – gönnt, das er 
verdient hat.  po

 GEWINNSPIEL
Zusammen mit Disney verlosen wir je 
zwei Blu-rays und DVDs von INDIANA 
JONES UND DAS RAD DES SCHICK-
SALS. Die Preisfrage lautet: Bei wel-
chem James-Bond-Film schrieb Pho-
ebe Waller-Bridge am Drehbuch mit?
Schickt den Titel  bis 15. Januar entwe-
der an juergen.krainhoefner@immun-
dula.de oder per Postkarte an Immun-
dula Verlag, DVD SPECIAL, Kennwort: 
Indiana Jones, Dr.-Martin-Luther-Str. 
10, 95445 Bayreuth. Viel Glück!

Nazi Dr. Voller (Mads 
Mikkelsen) will die  Ge-
schichte neu schreiben
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BILD
TON

EXTRAS
FILM

GEISTERVILLA
HAUNTED MANSION

Farbe, USA 2023, 118 Min.
Bild: 2,39:1 (16:9). Ton: D, E, IT (DD 5.1). 
UT: D, EfHg, IT. Extras: keine. Anbieter:
Disney
Regie: Justin Simien. Drehbuch: Katie 
Dippold. Darsteller: LaKeith Stanfi eld 
(Ben Matthias), Rosario Dawson (Gab-
bie), Owen Wilson (Father Kent), Tiff any 
Haddish (Harriet), Danny DeVito (Bruce 
Davis), Winona Ryder, Jamie Lee Curtis

Erstverkaufstag: 24. November

2
0 Jahre nach dem Film mit 
Eddie Murphy – im Titel nur 
durch den Artikel anders 
– gibt es nun also mit GEIS-

TERVILLA den neuerlichen Versuch, 
aus der Disneyland-Attraktion fi lmi-
sches Gold zu machen.  
Zumindest aber Reibach zu machen, 
was Disney in diesem Jahr der sünd-
haft teuren Flops dringend braucht. 
Ob aber die gut 150 Millionen Dol-
lar teure Neuaufl age eines damals 
schon nicht sonderlich erfolgreichen 
Films der Heilbringer ist? Im Kino war 
die Frage schnell beantwortet. Mit 
einem herzhaften „Nein“, der Film 
war ein Flop. 

Eine Mutter (AHSOKA Rosario 
Dawson) zieht mit ihrem Sohn in 

ein riesiges, uraltes Anwesen ein. 
Schon in den ersten Minuten ist klar: 
Hier spukt es. Also nehmen sie Reiß-
aus, aber damit ist es nicht getan. 
Schon bald erhält der sich in Trauer 
befi ndliche Ben (LaKeith Stanfi eld) 
Besuch von einem Priester, der seine 
Fähigkeiten in Hinblick auf das Para-
normale benötigt. Ben glaubt nicht 
daran, sieht aber eine Möglichkeit, 
Geld zu machen und betritt das 
Spukhaus. Er merkt nichts und geht 
wieder, zuhause sucht ihn aber ein 
Geist heim. Denn wer immer das 
Spukhaus betritt, der nimmt die 
Geister mit sich und ist gezwungen, 
fortan in dem alten Gebäude zu ver-

weilen. Höchste Zeit also, etwas da-
gegen zu unternehmen.

Was die Manager bei Disney ge-
ritten hat, gut 150 Millionen 

Dollar in diesen Film zu investieren? 
Sie werden es schon wissen, in kei-
nem Moment wirkt der überlange 
Film aber so, als hätte er das gekos-
tet. Vermutlich waren aber auch Ja-
mie Lee Curtis und Jared Leto teuer – 
und das für Rollen, in denen sie kaum 
bzw. gar nicht zu erkennen sind. Bei 
Leto kann man noch nicht mal seine 
verfremdete Stimme erkennen. Noch 
ein großer Name: Winona Ryder. Sie 
ist etwa zwei Minuten dabei. Danny 
DeVito hat ein bisschen mehr zu tun, 
aber wirklich nur ein bisschen.
Die Eff ekte sind gut, aber auch 
nichts wirklich Besonderes. Niemals 
mutet die GEISTERVILLA wie ein 
sündhaft teurer Blockbuster an. Eher 
schon fühlt man sich an Filme wie 
GÄNSEHAUT erinnert. Kurz gesagt: 
ein netter Film. Solide gemacht. 
Mit ein bisschen Witz, ein bisschen 

Herz, guten Schauspielern. Eigent-
lich passt alles, nur die Geschichte 
ist halt überhaupt nichts Neues. 
Hier wurde ein Skript streng nach 
Vorschrift umgesetzt. Das reicht für 
Durchschnitt, aber eben nicht mehr. 

Wahr ist eben auch, dass sich die 
wenigsten Disneyland-Attrak-

tionen für eine fi lmische Umsetzung 
anbieten – für die GEISTERVILLA gilt 
das auch. Weil hier in jeder Bezie-
hung auf Nummer Sicher gegangen 
wird, und das, nachdem jahrelang 
Guillermo del Toro an seiner Version 
herumgetüftelt hat. Warum sich 
die Wege von Disney und del Toro 
trennten? Unklar, aber ab 2020 war 
dann das aktuelle Team dran, die 
GEISTERVILLA umzusetzen. Im Er-
gebnis heißt das, dass ein Visionär, 
der Grusel mit Fun verbinden wollte, 
durch einen durchschnittlich talten-
tierten Filmemacher ersetzt wurde. 
Die Rechnung bekam Disney dann 
an der Kinokasse serviert.  Auch Re-
gisseur Justin Simien war klar, dass 

sein Film aufgerieben würde – als 
Konkurrenz zu BARBIE konnte er nur 
untergehen. Die DVD ist übrigens frei 
an Extras, bei er Blu-ray bekommt 
man aber zumindest noch ein paar 
Featurettes, Bloopers und entfallene 
Szenen.  po

Geistervilla
Was kommt nach Eddie Murphy?

Kein Wunder, dass Gabbie (Rosario Dawson, kl. Bild r.u.) und ihr Kind sich in dem geerbten Haus nicht wohlfühlen, wenn sie von körperlosen Geistern (gr. 
Bild) empfangen werden. Father Kent (Owen Wilson, Bild ganz unten) versucht die lästigen Hausbesetzer mit der Kraft des Glaubens auszutreiben

DVD-Test FANTASY

BILD
TON

EXTRAS
FILM

QUEEN OF JUSTICE – SRI ASIH
SRI ASIH

Farbe, Indonesien 2022, 129 Min.
Bild: 2,39:1 (16:9). Ton: D, INDO (DD 5.1). 
UT: D. Extras: Trailer, Behind the Scenes, 
Featurettes. Anbieter: Plaion
Regie: Upi Avianto. Darsteller: Pevita 
Pearce (Alana/Sri Asih), Ario Bayu (Ghani 
Zulham/Ghazul), Christine Hakim (Ey-
ang Mariani), Jefri Nichol (Tangguh), 
Surya Saputra (Prayogo Adinegara), 
Reza Rahadian (Jatmiko/Roh Setan)

Erstverkaufstag: 26. Oktober

I
m Original trägt dieser Film den 
Namen SRI ASIH und ist so etwas 
wie Indonesiens Antwort auf 
WONDER WOMAN. Die aufwen-

dige und unterhaltsame Adaption 
der Comicbücher von R. A. Kosasih 
muss sich vor Hollywoods Superhel-
denfi lmen nicht verstecken.
Indonesien hat eine sehr lebendige 
und erfolgreiche Comic-Szene. Nach 
GUNDALA ist QUEEN OF JUSTICE
Teil 2 des Bumilangit Cinematic Uni-
verse, des indonesischen MCU.
Während ihre Eltern bei einem Vul-
kanausbruch ums Leben kommen, 
wird Alana im Feuer geboren. Sie 
wächst bei der geheimnisumwitter-
ten Sarita auf, die sie zu einer bril-
lanten Kampfsportlerin erzieht. Als 
Erwachsene stellt die junge Frau 
fest, dass ihre Superkräfte davon 
herrühren, dass sie eine Inkarnation 
der Göttin Dewi Asih ist und damit 
die Beschützerin der Menschheit ...
Man merkt, dass Regisseur Upi Avi-
anto auch ein versierter Drehbuch-
autor ist, die Fights sind von bra-
chialer Schönheit und die Eff ekte 
beeindruckend. Eine überraschend 
düstere Atmosphäre verleiht dem 
Film einen Neo-Noir-Look.
Am Ende gibt es sogar noch einen 
Superhelden-Gastauftritt. Man hat 
beim BCU off ensichtlich von den 
Besten gelernt. Zudem ist Haupt-
darstellerin Pevita Pearce einfach die 
perfekte Verkörperung einer sympa-
thischen Powerfrau! urd

Der mächtige Prayogo Adinegara (Surya
Saputra, vorne) mit Jagau (Revaldo)

Queen of 
Justice – 
Sri Asih
Pevita Pearce 

ist Indonesiens
Wonder Woman!

Die begnadete Kämpferin Alana ist 
eine Inkarnation der Göttin Sri Asih – 
Pevita Pearce war auch in GUNDULA
schon kurz in dieser Rolle zu sehen
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DIE ZWÖLF MONATE (1956): Eine 
launische, eitle Königin, selbst noch 
ein Kind, verlangt ausgerechnet in 
der bitterkalten Silvesternacht 
nach Schneeglöckchen und bietet 
dafür einen Korb voll Gold. Darauf-
hin schickt eine raff gierige Stief-
mutter ihr kleines Mädchen zum Su-
chen hinaus in die Nacht, hinein in 
einen Schneesturm. Ein  russsischer 
Märchenfi lm plus zwei Kurzfi lme.

DIE DREIGROSCHENOPER (1962): 
Ganove Mackie Messer macht sich 
an die schöne Polly Peachum he-
ran, sehr zum Missfallen ihres Va-
ters, des Bettlerkönigs. Zur Hoch-
zeitsfeier erscheint auch Mackies 
alter Kumpan, der Polizeichef 
(Lino Ventura). Endlich kann die 
inszenatorische Meisterschaft im 
korrekten Format (2,35:1) und den 
originalen Farben erlebt werden.

DORNRÖSCHEN (1971): Da der Kö-
nig den Fleiß verachtet, hat er nur 
zwölf Feen zur Geburt seiner Toch-
ter geladen, nicht jedoch die drei-
zehnte, die Fee des Fleißes. Zur 
Strafe fällt Dornröschen an ihrem 
15. Geburtstag in einen hundert-
jährigen Schlaf – und mit ihr das 
ganze Schloss ... Das berühmte 
Märchen der Gebrüder Grimm in ei-
ner gelungenen Fassung der DEFA.

DAS BUCKLIGE PFERDCHEN (1975): 
Drei Pferde bekommt der junge 
Bauernsohn Iwan geschenkt: Zwei 
stolz und schön, das dritte klein 
und bucklig, aber nicht mit Gold 
und Silber aufzuwiegen. Mit seiner 
Hilfe fi ndet Iwan die fl ammende 
Feder eines Feuervogels und einen 
Zauberring und gewinnt die Hand 
der Sonnentochter. Sehr schöner 
sowjetischer Märchenfi lmklassiker.
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James Drury als 
Virghhinian in DIE 

LEUTE VON DER 
SHILOH RANC G
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TARZAN (1991–1995). Auf 12 DVDS 
sind alle 75 Folgen der Serie mit 
Wolf Larson, der in drei Staff eln den 
Gefahren des Urwalds trotzt. Ihm 
zur Zeit steht die ebenfalls uner-
schrockene Jane (Lydie Denier). Tar-
zan ist nicht mehr der naive Dschun-
gelheld von einst, sondern wird 
modernisiert als Beschützer der 
Umwelt gezeigt. Seine Begleiterin 
Jane ist eine europäische Ökologin.

TATORT DUISBURG GESAMTEDI-
TION – 40 JAHRE SCHIMANSKI 
(1981–1991): Götz George ermittelte 
als Hauptkommissar Horst Schi-
manski zusammen mit Kommissar 
Christian Thanner in Duisburg. Als 
Schimanski defi nierte Götz George 
den deutschen Krimi neu. Die einen 
sahen in ihm einen einen Kämpfer 
für Gerechtigkeit,  die anderen einen 
schmuddeligen  Gesetzesbrecher.

DVD-Test KLASSIKER

TARANTELN– SIE KOMMEN, UM ZU 
TÖTEN (1977): Ein Transportfl ug-
zeug mit den  USA als Ziel hat neben 
Kaff eebohnen gefährliche blinde 
Passagiere an Bord: Hunderte von 
todbringenden Taranteln lauern 
unentdeckt in den Taschen der Kaf-
feebohnen. Bei heftigen Turbulen-
zen durch einen Sturm platzen die 
Taschen im Frachtraum! Für diesen 
Film braucht man starke Nerven.

BERLINGER (1975): Der fi ktive Le-
bensbericht des Chemikers und 
Industriellen Berlinger, der sich 
dem Druck der Nazis entzieht und 
nach Südamerika entkommt. 1968 
kehrt er nach Deutschland zurück, 
wo sein Jugendfreund Roeder, der 
mit den Nazis paktiert hat, Karriere 
gemacht hat. Bernhard Sinkel und 
Alf Brustelli schufen sozusagen 
den Neuen Deutschen Actionfi lm.

LINA BRAAKE (1975): Lina Braake ist 
82. Ein Bankunternehmen wirft sie 
aus ihrer Wohnung, weil das Haus 
abgerissen werden soll, und sorgt 
dafür, dass sie in ein Altenheim ein-
gewiesen wird. Lina sinnt auf Rache. 
Sie verbündet sich mit dem 84-jähri-
gen Gustaf Härtlein, einem entmün-
digten Bankrotteur. Gemeinsam 
wischen sie der Bank eins aus.  Tol-
ler Klassiker von Bernhard Sinkel.

DER MÄDCHENKRIEG (1977): Sin-
kel und Brustellin zum Dritten 
– das Duo drehte die Publikums-
lieblinge im Neuen Deutschen Fim!  
Die Geschichte eines deutschen 
Bankkaufmanns und seiner drei 
jungen Töchter in Prag von 1936 
bis nach 1945 ist großes deut-
sches Historienkino, aber auch 
Drama, Romanze, Politfi lm. Top be-
setzt und mit viel Gespür gefi lmt.

TAUGENICHTS (1978): Ein junger 
Mann sucht Anfang des 19. Jh.s die 
Freiheit und wird letztlich doch an-
gepasst, denn die Gesellschaft kann 
einen wildlaufenden Einfaltspinsel 
und Anarchisten nicht gewähren 
lassen. Bernhard Sinkel verfi lmte 
die meisterhafte Erzählung „Aus 
dem Leben eines Taugenichts“ von 
Eichendorff  als bildschöne Persi-
fl age auf die Achtundsechziger.

THE COLOR OF MAGIC (2008): Der 
erfolglose Magier Rincewind (David 
Jason) wird unfreiwillig zum Rei-
seführer des ersten Scheibenwelt-
Touristen Zweiblum (Sean Astin) 
und seiner intelligenten Holztruhe. 
Gemeinsam kämpfen sie gegen Zau-
berer, entkommen Druiden und rei-
ten auf Drachen ...  Tolle Verfi lmung 
zweier Romane von Terry Pratchett.

The Color of Magic
Die aufwendige Serie aus der Scheibenwelt

Auch als 
Blu-ray

Auch als 
Blu-ray

Auch als 
Blu-ray

Auch als 
Blu-ray

DIE (MÄCHTIG GEWALTIGE) OL-
SENBANDE GESAMTEDITION – mit 
ebenso mächtig gewaltigen Extras 
(1965–1998): Die Streiche eines 
fast liebenswerten Kopenhagener 
Gauner-Trios sind längst Kult! Alle 
16 Filme, zwei Vorläufer-Filme und 
eine Doku, dazu tonnenweise Ext-
ras sowie ein informatives 48-stg. 
Booklet von Dr. Rolf Giesen las-
sen das Fanherz höherschlagen!

Auch als 
Blu-ray

Auch als 
Blu-ray

DAS APPARTEMENT
THE APARTMENT

Schwarz-Weiß, USA 1960, 125 Min.
1 UHD & 1 Blu-ray. Bild: 2,40:1 (1080p). 
Ton: D (PCM 2.0 Mono), E (DTS HD-Mas-
ter Audio 5.1). UT: D. Extras: Audiokom-
mentar, Szenenkommentar, Interview, 
Videoessay, Featurettes, Making-of, 
Dokumentation, Trailer, Booklet. Anbie-
ter: Capelight
Regie: Billy Wilder. Drehbuch: Billy Wil-
der & I.A.L. Diamond. Darsteller: Jack 
Lemmon (C. C. Baxter), Shirley MacLaine 
(Fran Kubelik), Fred MacMurray (Jeff  
Sheldrake), Jack Kruschen (Dr. Drey-
fuss), Ray Walston (Joe Dobisch), David 
Lewis (Al Kirkeby), Hope Holiday

Erstverkaufstag: 29. September

könnte in der Tat überall passieren: 
In Tokio wie in London, in Paris in 
München. Nur in einer Stadt der Welt 
nicht: nämlich in Moskau! Weil Lem-
mon sein Appartement in Moskau 
gar nicht hätte verleihen können. 
Weil dann noch drei andere Familien 
mit ihm darin wohnen würden.“ Für 
den Regisseur waren die Vorwürfe 
der Unmoral allerdings unbegrün-
det. Er sah in Lemmons Figur einen 
„Schlemil“, der seine Wohnung am 
Anfang nur aus Gutmütigkeit verlie-
hen hat und am Ende erkennt, was 
er damit anrichtet und seine Karriere 
aufgibt, um das Richtige zu tun.

Unvergessliche Szenen und Di-
aloge gibt es in THE APPARTE-

MENT dutzende. Wenn der harm-
lose Verlierer von seinen Nachbarn 
für einen unwiderstehlichen Frauen-
helden gehalten wird und sich gleich 
danach mit einem Tiefk ühlessen 
einsam vor den Fernseher setzt und 
angesichts der überbordenden Wer-

bung entnervt ausschaltet. Wenn 
der enttäuschte C.C. an Silvester in 
einer Bar sitzt und stoisch die auf 
ihn abgefeuerten Strohhalmhülsen 
einer einsamen Frau erträgt. Wenn 
Baxter sich eine komische Melone 
kauft und damit wie ein Pfau herum-
stolziert. Wenn er anhand eines zer-
brochenen Spiegels innerhalb einer 
Sekunde vom fröhlichen Clown zum 
todtraurigen Verlierer wird ... diese 
Aufzählung ließe sich fast endlos 
fortsetzen. Die zweite Zusammen-
arbeit zwischen dem einerseits ner-
vös herum zappelnden, andererseits 
mit nur einem Blick alles sagenden 
Jack Lemmon und Billy Wilder er-
reicht hier trotz der vielen noch fol-
genden Zusammenarbeiten ihren 
Höhepunkt. Jeder Satz, jede Geste, 
jede Bewegung stimmt. Erst widert 
einen der kleine Schleimer an, dann 
tut er einem leid und am Ende hat 
man den in einer kafk aesken Firma 
arbeitenden Wurm richtig ins Herz 
geschlossen. Man sollte aber auch 

nicht die damals erst 26-jährige 
Shirley MacLaine vergessen, de-
ren burschikose Fran für den neuen 
Frauentyp der 60er-Jahre steht. Mit 
DAS APPARTEMENT und der Oscar-
Nominierung startete die Karriere 
MacLaines durch – auch wenn sie 
und Billy Wilder wegen ihrer Aver-
sion für Proben Probleme hatten. Sie 
spielt eine junge, selbstbewusste 
Frau, die als unnahbar gilt, aber 
heimlich eine Liaison mit Sheldrake 
hat, der ihr immer wieder verspricht, 
seine Frau zu verlassen, was er aber 
nie ernsthaft in Betracht zieht. Fred 
MacMurray, der als Walter Neff  in 
FRAU OHNE GEWISSEN schon mit 
Wilder zusammengearbeitet hatte, 
ging mit der Rolle des schmieri-
gen Fremdgängers ein ziemliches 
Risiko ein und hatte danach auch 
keine wirklich großen Rollen mehr. 
Sheldrakes Kollegen sind mit Ray 
Walston (DER CLOU) und David Le-
wis (aus der BATMAN-Fernsehserie) 
erstklassig besetzt. Den hilfsberei-
ten Nachbarn und Arzt spielt Jack 
Kruschen (EIN PYJAMA FÜR ZWEI 
und KAMPF DER WELTEN). 

Bei den Extras des hervorragen-
den Capelight 4K-/Blu-ray-Me-

diabooks gibt es ein Interview mit 
der Schauspielerin Hope Holiday, 
die Mrs. Margie MacDougallin in der 
Bar spielt, mit der Baxter später in 
seine Wohnung geht und Fran fi ndet. 
Außerdem gibt es mit der Dokumen-
tation „Magic Time: The Art of Jack 
Lemmon“ ein Gespräch mit Lem-
mons Sohn Chris, das viel über den 
Charakter und die Kunst eines der 
größten Stars Hollywoods erzählt. 
Weitere Pluspunkte der wunderba-
ren Veröff entlichung sind ein Au-

diokommentar des Filmhistorikers 
Bruce Block, ein Video-Essay, Fea-
turettes, Trailer und ein 24-seitiges 
Booklet mit informativen Beiträgen 
zum Film, zu den Stars und zur Re-
zeption von DAS APPARTEMENT. 
„Die verborgene Quelle des Humors 
ist nicht Freude, sondern Kummer.“  
Nie war Mark Twains Zitat so treff end 
wie bei diesem Meisterwerk! jk

Das Appartement
Lachen und Weinen mit zwei sympathischen Verlierern   

B
ester Film, Beste Regie und 
Bestes Drehbuch – nie zuvor 
hatte ein einzelner Mensch 
in Hollywood drei Oscars 

an einem Tag gewonnen. Mit DAS 
APPARTEMENT gelang Billy Wilder 
dieses Kunststück. Zwei weitere 
Oscars gab es für die Ausstattung 
und den Schnitt. Doch nach diesem 
grandiosen Erfolg sah es beim Start 
des Films am 15. Juni 1960 erst gar 
nicht aus.
Nach MANCHE MÖGEN‘S HEISS
erwarteten Zuschauer und Kritiker 
den nächsten Schenkelklopfer. Und 
auch der Verleih schwamm auf die-
ser Welle und kündigte DAS APPAR-
TEMENT als reine Komödie an. Kein 
Wunder, dass die Zuschauer über-
rascht und verwirrt waren, als sie 

eine perfekte Mischung aus Gesell-
schaftskritik, Melodram, Liebesge-
schichte und auch Komik sahen, in 
der besonders die frauenfeindliche 
und scheinheilige Sexualmoral der 
1950er-Jahre entlarvt wurde.

Im Mittelpunkt der Geschichte steht 
der kleine Angestellte C.C. Baxter 

(Jack Lemmon als es allen recht 
machen wollender Stadtneurotiker), 
der in einem Großraumbüro sitzt 
und vom Aufstieg in die Chefetage 
träumt. Um bei seinen Vorgesetzten 
bessere Chancen zu haben, über-
lässt er ihnen sein Appartement für 
ihre Techtelmechtel mit den weib-
lichen Angestellten der Firma. Und 
wirklich: Baxter wird schnell be-
fördert und bekommt sein eigenes 

Büro. Das erzählt er sofort der Fahr-
stuhlführerin Fran Kubelik (die junge 
Shirley MacLaine, die mit ihren im-
provisierten Textzeilen Billy Wilder 
zur Weißglut trieb), in die er heimlich 
verliebt ist. Als sein oberster Chef 
Jeff  D. Sheldrake (Fred MacMurray) 
dem frivolen Treiben in Baxters Woh-
nung auf die Spur kommt, scheint 
dessen Aufstieg schon wieder be-
endet zu sein. Aber der verheirate 
Sheldrake hat anderes im Sinn: Er 
will ebenfalls das Appartement ha-
ben, um sich mit seiner Geliebten zu 
vergnügen. C.C. wird zum persönli-
chen Assistenten des Chefs beför-
dert und alles könnte perfekt sein, 
würde Baxter nicht eines Abends in 
seiner Wohnung angetrunken vor 
seinem Bett stehen und darin Fran 

vorfi nden, die sich mit Schlaftab-
letten vergiftet hat ... Frauen sind 
für die Abteilungsleiter und Chefs 
nur Freiwild. Zu Hause wartet brav 
die Ehefrau und in Baxters Woh-
nung werden die Sekretärinnen mit 
falschen Versprechungen zum Sex 
verführt. Teile der New Yorker Kritik 
reagierten regelrecht geschockt da-
rauf, dass Lemmon hier der Puff vater 
seiner Chefs ist. Es war von „galop-
pierender Prostitution“ die Rede, der 
Film wurde als „minderwertig“, „kit-
schig“ und „schmuddelig“ bezeich-
net. Das zeigt, wie genau Billy Wilder 
zusammen mit seinem kongenialen 
Partner I.A.L. Diamond die still und 
leise tolerierte gesellschaftliche Un-
moral getroff en hatte. Jahre später 
bekam Billy in Berlin dafür Applaus 
von sowjetischen Kulturfunktionä-
ren, die in dem Film die kapitalisti-
sche Waren- und Angestelltenwelt 
entlarvt sahen. Der Konter Wilders 
kam postwendend: „Das, was in 
DAS APPARTEMENT gezeigt wurde, 

C.C. Baxter (Jack Lemmon) kocht 
Spaghetti mit dem Tennisschläger

Margie (Hope Holiday ) fl irtet
mit dem betrunkenen C.C. 

Baxter muss auf der Parkbank schlafen,
weil seine Wohnung noch besetzt ist „Halt den Mund und gib die Karten!“ 

Ist das wirklich ein Happy End?

Sheldrake (Fred MacMurray) 
ist von Baxters Kündigung

überrascht

C.C. hat sich in Miss Kubelik
(Shirley MaCLaine) verliebt
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Das Leben von Ethan 
Hunt  (Tom Cruise) 

hängt wieder einmal 
am seidenen Faden

BILD
TON

EXTRAS
FILM

MISSION: IMPOSSIBLE –
 DEAD RECKONING TEIL EINS

MISSION: IMPOSSIBLE – 
DEAD RECKONING PART ONE

Farbe, USA 2023, 157 Min.
Bild: 2,39:1 (16:9). Ton: D, E, IT, SP (DD 
5.1). UT: D, E, IT, SP, TÜR. Extras: keine.
Anbieter: Paramount
Regie: Christopher McQuarrie. Dreh-
buch: Christopher McQuarrie, Erik 
Jendresen. Darsteller:  Tom Cruise 
(Ethan Hunt), Hayley Atwell (Grace), 
Ving Rhames (Luther Stickell), Simon 
Pegg (Benji Dunn), Rebecca Ferguson 
(Ilsa Faust), Pom Klementieff  (Paris), 
Esai Morales (Gabriel)

Erstverkaufstag: 2. November

M:I – Dead Reckoning
Teil 1: Ein halber, überlanger FilmE

s ist bereits das siebte Aben-
teuer, das Ethan Hunt seit 
1996 erlebt – und ein solch 
großes, dass ein Film da-

für gar nicht gereicht hat. DEAD 
RECKONING ist ein Zweiteiler. Der 
erste Teil mit stattlichen 157 Minu-
ten Laufzeit lief diesen, der zweite 
Teil hätte nächsten Sommer kom-
men sollen. Der Schauspielerstreik 
hat das verhindert, so dass Para-
mount den Starttermin auf 2025 
verlegt hat. Das ist für den Film 
sicherlich nicht vorteilhaft, erwies 
sich schon der erste an der Kino-
kasse als große Enttäuschung fürs 
Studio – das Publikum mag es wohl 
auch nicht, wenn Geschichten fürs 
Kino in zwei Teile gehackt werden.  
Diesmal ist Ethan Hunt hinter einem 
Schlüssel her, der die Weltherrschaft 
sichert. Klingt altbekannt, wird 

aber hier aufgepeppt, indem man 
MISSION: IMPOSSIBLE eine SciFi-
Frischzellenkultur verpasst. 

Die Entität
Ethan Hunt und seine Leute jagen 
hinter etwas ganz Bestimmtem 
her. Dies ist ein aus zwei Teilen be-
stehender Schlüssel, mit dem man 
eine künstliche Entität entweder 
kontrollieren oder vernichten kann. 
Die Regierungen dieser Welt sind an 
ersterem interessiert, da sie so alle 
anderen Länder dominieren könnten. 
Ethan Hunt will eine derartige Macht 

niemandem in die Hand geben und 
handelt auf eigene Faust: Die Entität 
muss vernichtet werden.

Zweigeteilt
Der Film wurde von Verschiebungen, 
Corona-Infektionen, Budgetüber-
schreitungen und mehr geplagt. Es 
war eine turbulente Zeit, in der er 
entstanden ist. Das sieht man ihm 
jetzt nicht an. Er wirkt aus einem 
Guss, wobei die Geschichte natür-
lich wieder reichlich simpel ausge-
fallen ist. Im Grunde ist es eigentlich 
immer egal, worum es geht. Denn 

das ist immer nur das Element, das 
die Action in Gang setzt. Davon gibt 
es hier reichlich, darunter eine knall-
harte Verfolgungsjagd durch Rom. 
So etwas hat man dieses Jahr schon 
in FAST X gesehen, bei MISSION: 
IMPOSSIBLE – DEAD RECKONING 
TEIL EINS wirkt sie jedoch überzeu-
gender, auch wenn sie sicher nicht 
realistischer ist.
Tom Cruise hat mit Ving Rhames 
und Simon Pegg sein altbekanntes 
Team versammelt, in kleinerer Kapa-
zität ist auch Rebecca Ferguson da-
bei. Hayley Atwell, die lange Agent 
Carter im Marvel-Universum war, 
spielt hier aber die weibliche Haupt-
rolle und schlägt sich neben Cruise 
gut. Die beiden haben eine tolle Che-
mie. Sehr gut ist auch GUARDIANS 
OF THE GALAXY-Star Pom Klemen-
tieff , die eine Killerin im Auftrag der 

Schurken spielt – und das macht sie 
knallhart, aber auch mit einer inter-
essanten Entwicklung.

Coole Action
Sicher, narrativ reißt der Film wahr-
lich keine Bäume aus, aber bei Tom 
Cruise darf man starke Stunts und 
mitreißende Action erwarten. Die 
gibt es hier auch zuhauf, und das vor 
meist ganz toller Kulisse. Manches 
ist dabei total überzogen, aber man 
schluckt es. Weil es Spaß macht, 
Ethan Hunt bei seinen irrwitzigen 
Abenteuern zuzusehen. 
Jeder neue MISSION: IMPOSSIBLE-
Film ist ein Garant dafür, dass es  
kracht, wie nur selten. Schade nur, 
dass der Film kein Ende hat und man 
nun fast zwei Jahre warten muss, 
um herauszufi nden, wie die Ge-

schichte ausgeht. Während die DVD 
eher schwachbrüstig daherkommt, 
gibt es auf Blu-ray an die 30 Minuten 
an Bonus – neben einem Audiokom-
mentar mit Regisseur Christopher 
McQuarrie und Cutter Eddie Hamil-
ton. Die Featurettes sind u.a. „Ein-
blicke in unglaubliche Stunts“ und 
„exotische Schauplätze“.
Tom Cruise hat sich im Sommer 
schon zu Wort gemeldet, was Ethan 
Hunts Zukunft betriff t. Denn er denkt 
noch lange nicht ans Aufh ören. 
Cruise sprach dabei auch über Har-
rison Ford, der mit über 80 Jahren 
noch im neuesten INDIANA JONES-
Film zu sehen war: „Harrison Ford 
ist eine Legende. Ich hoff e, dass ich 
noch 20 Jahre habe, um zu ihm 
aufzuholen. Ich möchte MISSION: 
IMPOSSIBLE-Filme machen, bis ich 
in seinem Alter bin.“

Cruise ist jetzt 61 Jahre alt, hätte 
damit also noch zwei Jahrzehnte, 
um Ethan Hunt zu spielen. Für sein 
Alter sieht er noch erstaunlich jung 
aus. Und noch wichtiger: Cruise 
macht einige extreme Stunts seiner 
Filme selbst. Das sieht man den Fil-
men auch an, mit fortschreitendem 
Alter wird ihm das aber schwerer 
fallen. Dennoch ist es natürlich eine 
verlockende Vorstellung, da in dem 
Zeitraum noch locker vier bis sechs 
Filme kommen könnten. Und fast 
noch interessanter: Cruise spielt die 
Figur seit dem Jahr 1996. Würde er 
also noch zwei Jahrzehnte weiter-
machen, hätte er fast 50 Jahre lang 
Ethan Hunt gespielt, was im mo-
dernen Kino praktisch einmalig ist. 
Außer natürlich, die Jungs von FAST 
& FURIOUS überlegen sich das mit 
dem Aufh ören noch mal. po

Ethan,  Luther (Ving 
Rhames, Mitte) und 
Benji (Simon Pegg) 
werden von allen gejagt Elsa Faust (Rebecca 

Ferguson) hat eine 
Hälfte des Schlüssels

Der Zug stürzt in die Tiefe 
und Grace (Hayley Atwell) 
und Ethan versuchen ver-
zweifelt zu entkommen

 GEWINNSPIEL
Zusammen mit Paramount verlosen 
wir je 1x DVD, Blu-ray, Blu-ray-Steel-
book, UHD und UHD-Steelbook von M:I 
7.1. Frage: In welchem Jahr kam der 
erste Teil ins Kino? Schickt die Zahl bis 
15. Dezember an juergen.krainhoef-
ner@immundula.de oder per Post-
karte an Immundula Verlag, DVD SPE-
CIAL, Kennwort: Mission, Dr.-Martin-
Luther-Str. 10, 95445 Bayreuth. 
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DIE MUMIE – DAS GRABMAL 
DES DRACHENKAISERS (2008)

Michelle Yeoh
Von Hongkongs Action-Superstar zur US-Oscar-Gewinnerin

E
s ist eine bemerkenswerte 
Karriere, die Michelle Yeoh  
sich erarbeitet hat, vom Su-
perstar in Hongkong über die 

ersten amerikanischen Filme bis hin 
zum Gewinn des Oscars 2022 für 
den Welterfolg EVERYTHING EVE-
RYWHERE ALL AT ONCE. 
Ihr voller Name ist Michelle Yeoh 
Choo Kheng, und sie wurde am 6. 
August 1962 im malayischen Ipoh 
geboren. Als Tochter von Yeoh Kian 
Teik, einem Anwalt, und Janet Yeoh, 
einer Hausfrau, genoss Yeoh eine 
Erziehung, die ihren Wettbewerbsin-
stinkt förderte: Neben Ballett- und 
Klavierunterricht nahm Yeoh an 
Basketball-, Schwimm- und Rugby-
turnieren teil und war Juniorenmeis-
terin im Squash.
Im Alter von fünfzehn Jahren zog 
Yeoh nach England, um ihre Ballet-
tausbildung an der Royal Academy 
of Dance in London fortzusetzen, in 
der Hoff nung, eine Karriere als Bal-
lerina zu machen und eines Tages 
ihr eigenes Tanzstudio eröff nen zu 
können. Aber eine Rückenverlet-
zung machte ihre Hoff nungen auf 
eine Karriere als Tänzerin zunichte.
Nach ihrer Rückkehr in ihre Hei-
mat nahm Yeoh 1983 an der Wahl 
zur Miss Malaysia teil und gewann 
diese. Ein Freund empfahl Yeoh ei-
nes Abends bei einem Abendessen, 
bei dem Hongkonger Geschäfts-
mann Dickson Poon vorzusprechen, 
der händeringend nach einem Talent 
für eine Fernsehwerbung suchte. Sie 
stieg also in ein Flugzeug, um sich 

ULTRA FORCE – TEIL 2 (aka YES MADAM! 
aka IN THE LINE OF DUTY 2 (1985)

Mit Alan Van Sprang in 
STAR TREK: DISCOVERY –

 STAFFEL 2: LICHTPUNKT (2019)

74

Portrait Michelle Yeoh



> UNSERE ENTERTAINMENT-ELITE BESTEHT AUS KAUFKRÄFTIGEN DVD/BD-SAMMLERN

LESERSTRUKTUR DVD BLU-RAY SPECIAL6

DVD BLU-RAY SPECIAL weist eine exzellente Zielgruppen-Qualität auf: Unsere neueste Leserbefragung bestätigt, dass 
über 63 % unserer Leser über 20 DVDs pro Jahr kaufen, 20 % der Leser sogar über 50 DVDs bzw. BDs pro Jahr – hier 
finden sie Ihre Premium-Zielgruppe.

Quelle: Leserbefragung
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21%

22%

18%

15%

4%

1–5 = 4 %

6–10 = 15 %

Anzahl DVD/BD-Käufe/Jahr

11–20 = 18 %

21–30 = 22 %

50 und mehr = 20 %

31–50 = 21 %

weiblich = 28 %

männlich = 72 %

Geschlecht

Personen pro Haushalt Jahreseinkommen

Alter Beruf

30 bis 39: 39 %
Keine Angaben: 3%

Bis 19: 4 %

50+: 9 %

20 bis 29: 26 %

40 bis 49: 19 %

Angestellte: 42 %

Selbstständig: 21 %

Schüler/Studenten: 8 %

Azubi: 3 %

Keine Angaben: 2 %

Beamte: 11 %

Arbeiter: 13 %

2: 33 %

1: 29 %

3: 21 %

4: 14 %

Keine Angaben: 2 %

5+: 1 %

30 bis 50 Tausend: 36 %

Bis 30 Tausend: 33 %

50 bis 80 Tausend: 13 %

80 bis 120 Tausend: 9 %

Ab 120 Tausend: 5 %

Keine Angaben: 4 %

Film Noir
Retro-Tipp

Große Regisseure

Star-Portrait:

Tobin Bell

Mit 20 Gewinn-spielen

The CreatorWonkaThe Marvels

2/24 (222) 
FEBRUAR 2024

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Schweiz CHF 14,10
Benelux € 8,30

Italien € 8,30
H55493 

The Marvels
Geballte Superfrauen-
power mlt Brie Larson

The Creator
Ultimative Waff e oder
Chance auf Frieden?

Retribution
Das Remake vom Remake –
Actionfahrt mit Liam Neeson

Anatomie       
eines Falls
Ausnahmeschauspielerin Sandra 
Hüller unter Mordverdacht

Wonka
Buntes Schokoladenfabrik-
Prequel mit Magie & Gesang

DogMan
Wenn Menschen vor 
die Hunde gehen

SAW X
Willkommen im 
Leben des John 
Kramer alias – 

JIGSAW!



DVD BLU-RAY SPECIAL TERMINE7

> RECHTZEITIG BUCHEN UND RESERVIEREN LOHNT SICH DOPPELT

Das Magazin mit den 
besten DVDs/BDs.

AUSGABE ERSTVERKAUFSTAG DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS

DVD BLU-RAY SPECIAL 2/2024 29.01.2024 19.01.2024

DVD BLU-RAY SPECIAL 3/2024 11.03.2024 01.03.2024

DVD BLU-RAY SPECIAL 4/2024 15.04.2024 05.04.2024

DVD BLU-RAY SPECIAL 5/2024 03.06.2024 21.05.2024

DVD BLU-RAY SPECIAL 6/2024 01.07.2024 21.06.2024

DVD BLU-RAY SPECIAL 7/2024 29.07.2024 19.07.2024

DVD BLU-RAY SPECIAL 8/2024 09.09.2024 30.08.2024

DVD BLU-RAY SPECIAL 9/2024 21.10.2024 11.10.2024

DVD BLU-RAY SPECIAL 1/2025 25.11.2024 15.11.2024

DVD BLU-RAY SPECIAL 2/2025 27.01.2025 17.01.2025

Inklusive BLU-RAY und RETRO-Tipps in jeder Ausgabe
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Italien € 8,30
H55493 
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DogMan
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die Hunde gehen

SAW X
Willkommen im 
Leben des John 
Kramer alias – 

JIGSAW!



> DAS MAGAZIN MIT DEN BESTEN KINOFILMEN

MOVIESTAR ist  d a s  Kino-Magazin für die wahren Film- und Kinofans. Mit 

Fokus auf den Bereichen Action, Fantasy und Science-Fiction sowie den 

neuesten Kinostarts und aktuellen Blockbustern. Und weil Film heute viel 

mehr als Kino ist, werden auch aktuelle Streaming-Highlights vorgestellt.

Erscheinungsweise:  6 x pro Jahr

Verkaufspreis:  € 7,50

Gedruckte Auflage:  25.000

Verkaufte Auflage:  13.000

Abonnenten:  2.979

Gründungsjahr:  1993

Die Neuerscheinungen auf DVD und BD werden unter der Rubrik DVD 
SPECIAL präsentiert – und ein umfangreicher Retro-Teil bezieht die vielen 
Fans von Filmklassikern mit ein.

8 MOVIESTAR

Poor Things

Madame Web

Silent Night: 
Stumme Rache

Das Erwachen 
der Jägerin

The Beekeeper

Kinder des   
Zorns

RETRO SPECIAL

Silent Night: 
Stumme Rache

Poor Things The Beekeeper

Die besten Filme: ob klassisch oder brandneu! Große Kinostarts – Streaming – Retro!

6/23 (202) 
JANUAR 2024

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Belgien € 8,30
Schweiz CHF 14,10
Luxemburg € 8,30

H 12644 F 

Immer mit großem
RETRO SPECIAL

Starman
Das Jahr 1928

Die größten Flops
Der Scanners-Kopf

Dark City

AQUAMAN 
LOST KINGDOM

Superhelden unter Wasser     
im großen DC-Blockbuster

Poor Things
Science-Fiction-Romanze 
in phantastischen Bildern

Madame Web
Die Spider-Women kommen!

Silent Night: 
Stumme Rache
John Woos US-Rückkehr:
Action ohne Worte

Das Erwachen 
der Jägerin
Daisy Ridley in Hochform

The Beekeeper
Jason Statham auf
Rachefeldzug

Kinder des   
Zorns
Stephen-King-Prequel

RRRRRREEEETTRROO  SSPPEECCCCCCIIAAAALLLLLLLLL

Die besten Filme: ob klassisch oder brandneu! Große Kinostarts – Streaming – Retro!
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> DIE BESTEN FILME VERDIENEN DIE BESTEN SEITEN

Umfassende Jahresüberblicke des internationalen Kinoprogramms. Detaillierte Vorstellung von 
Blockbustern und Genrefilmen mit exklusiven Interviews und Making-ofs sowie regelmäßige Archivthemen.

Blockbuster, Movie-Events und Geheimtipps in allen Genres, von Action bis Zeichentrick. Mit aktuellen Kino-News, Spielfilm-Highlights zum Streamen und regelmäßigen 
fundierten Retrobeiträgen quer durch die Filmgeschichte – cineastisch top recherchiert und in bester Optik präsentiert!

E
s war wirklich kein gutes 
Jahr für Warner. Nachdem 
Ende 2022 BLACK ADAM ent-
täuscht hatte, ging es in die-

sem Jahr SHAZAM 2: FURY OF THE 
GODS, THE FLASH und BLUE BEETLE 
nicht anders. Alle DC-Verfi lmungen 
erfüllten an den Kinokassen nicht 
die Erwartungen. Das soll zum Ab-
schluss des DC Extended Universe 
anders werden. Und die ersten Trai-
ler von AQUAMAN: LOST KINGDOM
lassen hoff en.
Das liegt in erster Linie an Jason 
Momoa, der mit FAST & FURIOUS 
10 2023 bereits einen Megahit hatte 

und dessen sympathische Aus-
strahlung Fans weltweit seit seinem 
ersten Auftritt als „Fischmann“ am 
Ende von BATMAN V SUPERMAN: 
DAWN OF JUSTICE schätzen. Der 
Hawaiianer, der sich im Januar 2022 
von seiner Frau Lisa Bonet (ANGEL 
HEART) getrennt hat, beschließt mit 
seinem zweiten Solo-Abenteuer die 
zehn Jahre dauernde Epoche des 
DC Extended Universe, das 2013 
mit MAN OF STEEL begonnen hat 
und uns trotz der letzten Flops mit 
packenden Filmen wie WONDER 
WOMAN und JUSTICE LEAGUE viele 
schöne Stunden im Kino beschert 

hat. Es ist schade, dass angekün-
digte Projekte wie MAN OF STEEL 2, 
WONDER WOMAN 3 oder der dritte 
Teil von AQUAMAN nicht mehr ge-
dreht werden. Ab 2024 übernimmt 
Ex-Marvel-Mastermind James Gunn 
das DC-Universum und wird mit SU-
PERMAN: LEGACY im Sommer 2025 
den Reboot der Superheldenfi lme 
von Warner starten. So wie es heute 
aussieht werden wir dann auf Ben 
Affl  eck, Gal Gadot, Henry Cavill und 
Jason Momoa verzichten müssen. 

Vier Jahre ist es her, dass Arthur 
Curry (Jason Momoa) alias Aqua-

man ziellos umherzog, soff  und ab 
und zu einen Fischer vor dem Ertrin-
ken rettete. Inzwischen ist er nach 
einem heftigen Kampf gegen seinen 
Halbbruder Orm (Patrick Wilson) 
und nachdem er seine tot geglaubte 
Mutter Atlanna (Nicole Kidman) wie-
dergefunden hat, zum König von 
Atlantis geworden. Er lebt die Hälfte 
der Zeit an Land bei seinem Vater 
und seinem kleinen Sohn, die andere 
verbringt er unter Wasser in Atlantis. 
Das Aufziehen eines Kindes hat sich 
der ehemalige Hallodri einfacher 
vorgestellt, aber er liebt seinen Sohn 
über alles. Insgesamt könnte das 

Leben für Aquaman nahezu perfekt 
sein. Nur gibt es da leider einen von 
Hass zerfressenen Ex-Piraten, der 
alles daran setzt den Mann zu töten, 
der in seiner verqueren Logik für den 
Tod seines Vaters verantwortlich 
ist. Natürlich hätte Aquaman Jesse 
retten können, aber der hatte vorher 
ohne mit der Wimper zu zucken See-
leute getötet – also war dessen Tod 
nur gerecht. David Kane alias Black 
Manta sieht das anders und ist auch 
dank des von Atlantis besessenen 
Wissenschaftlers Dr. Stephen Shin 
(Randall Park) mächtiger als je zu-
vor. Als ihm auch noch der Schwarze 
Dreizack in die Hände fällt und er 
sich mit teufl ischen Unterwasserwe-
sen verbündet, ist es so weit: Er greift 
alles und jeden an, der Aquaman et-
was bedeutet. Black Manta will alles 
zerstören und jeden töten – und er ist 

dazu in der Lage. Aquaman braucht 
dringend Hilfe und wendet sich aus-
gerechnet an den Mann, der ihn vor 
vier Jahren selbst noch töten wollte: 
seinen Halbbruder Orm ...

Mit einem Jahr Verspätung (Co-
rona, Nachdrehs, Ärger um Am-

ber Heard) kommt AQUAMAN: LOST 
KINGDOM kurz vor Weihnachten in 
die Kinos. Da DUNE: Teil 2 verlegt 
wurde, triff t er auf keine ernstzu-
nehmende Konkurrenz (WONKA hat 
eine andere Zielgruppe) und dürfte 
gewaltig einschlagen. Regisseur 
James Wan verspricht eine Mi-
schung aus rasanter Action, atem-
beraubenden Spezialeff ekten und 
viel Humor. Aber es wird auch wieder 
Szenen geben, die in Richtung Hor-
ror tendieren (Unterwassermonster, 
Todesfälle). Doch das sind auch Jün-

gere aus den Harry Potter-Filmen 
gewöhnt. Bei uns dürften auch die 
Turbulenzen, die der schmutzige 
Johnny Depp-/Amber Heard-Schei-
dungskrieg in den USA ausgelöst 
hat, kaum eine Rolle spielen. Dort 
hatten 4.5 Millionen eine Petition 
unterzeichnet, die darauf abzielte, 
Heard, die den Prozess verloren hat 
und mehrfach der Lüge überführt 
worden war, aus dem Film zu ent-
fernen. Warner weigerte sich, kürzte 
ihre Rolle aber. Was auch daran ge-
legen haben mag, dass sie sich am 
Set mit Momoa und Wan fetzte, was 
jetzt natürlich von allen herunterge-
spielt wird. Das sollte den Zuschau-
ern aber egal sein, gibt es doch zwei 
Stunden grandiose Action zu sehen, 
in denen auch ein gewisser Ben Aff -
leck als Batman zum leider letzten 
Mal zu sehen sein wird. jk

Aquaman: Lost Kingdom
„Ich töte jeden und zerstöre alles, was du liebst!“

Die beiden Todfeinde Aquaman 
und Black Manta treff en mit ihren 

beiden Dreizacken aufeinander

David Kane alias Black Manta 
(Yahya Abdul-Mateen II) ist 
vom Hass zerfressen

AQUAMAN: LOST KINGDOM
AQUAMAN AND THE LOST KINGDOM

Farbe, USA 2023, 124 Min.
Regie: James Wan. Drehbuch: David Les-
lie Johnson. Kamera: Don Burgess. Mu-
sik: Rupert Gregson-Williams. Schnitt: 
Kirk M. Morri. Produktion: Warner Bros., 
DC Entertainment, Atomic Monster & 
The Safran Company
Darsteller: (Jason Momoa (Arthur Curry/ 
Aquaman), Yahya Abdul-Mateen II (Da-
vid Kane/Black Manta), Randall Park (Dr. 
Stephen Shin), Nicole Kidman (Königin 
Atlanna), Patrick Wilson (Orm), Amber 
Heard (Mera), Patrick Wilson (Orm), 
Dolph Lundgren (König Nereus), Temu-
era Morrison (Thomas Curry), Ben Aff -
leck (Batman), Pilou Asbæk

Kann Orm Black Mantas 
Vernichtungsmaschine 
stoppen?

Ausgerechnet sein ihn has-
sender Bruder Orm (Patrick 
Wilson) soll Aquaman helfen

Vater und König – keine 
leichte Aufgabe für Arthur 

Curry (Jason Momoa)
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Vanessa Kirby als 
Kaiserin Josephine

Joaquin Phoenix als 
Napoleon Bonaparte

NAPOLEON
NAPOLEON

Farbe, USA/GB 2023, 158 Min.
Regie: Ridley Scott. Drehbuch: David 
Scarpa. Musik: Martin Phipps. Kamera: 
Dariusz Wolski. Schnitt: Claire Simpson. 
Produktionsdesign: Arthur Max. Produ-
zenten: Ridley Scott, Kevin J. Walsh. 
Produktion: Apple Studios, Dune Films, 
Latina Pictures, Scott Free Productions
Darsteller: Joaquin Phoenix (Napoleon 
Bonaparte), Vanessa Kirby (Kaiserin Jo-
sephine), Rupert Everett (Arthur Welles-
ley), Ben Miles (Coulancourt), Mark Bon-
nar (Jean-Andoche Junot), Ludivine Sa-
gnier (Theresa Cabarrus), Tahar Rahim
(Paul Barras), Paul Rhys (Talleyrand), 
Catherine Walker (Marie-Antoinette)

Ridley Scott (links) 
bespricht sich mit 
Joaquin Phoenix

Bonaparte lässt sich 
zum Kaiser krönen

Napoleon ist ein 
brillanter Stratege

Napoleon
Des Kaisers große LiebeN

apoleon ist eine der fas-
zinierendsten Gestalten 
der Geschichte. Aufgrund 
seines gescheiterten Russ-

landfeldzugs wird er oft mit Hitler 
verglichen, dabei könnte nichts fal-
scher sein. Bei allen Schattenseiten, 
die der Korse hatte, war er ein Mann, 
der die Freiheit brachte. Er been-
dete die Gräuel der Französischen 
Revolution und ließ mit dem „Code 
Civile“ das mit Abstand fortschritt-
lichste Gesetzbuch Europas schaf-
fen. Aber der erbitterte Gegner von 
Europas erstarrter Adelsherrschaft 
ließ sich selbst zum Kaiser der Fran-
zosen krönen und forcierte eine 
eigene, militärisch ausgerichtete 
Adelsschicht. Und letztendlich war 
er vor allem ein Mann des Krieges, 
der im Kampf die einzige Antwort 
auf Widerstände sah.

Schon der Stummfi lm NAPOLEON 
(1927) gilt als eines der kolossalen 
Meisterwerke der Filmgeschichte. 
Bondartschuks monumentaler 
KRIEG UND FRIEDEN (1965–1967) 
fängt die napoleonische Zeit mit 
immensem Aufwand aus russischer 
Perspektive ein. Der Misserfolg des  
detailbesessenen Epos über WATER-
LOO mit Rod Steiger war freilich mit 
verantwortlich dafür, dass Stanley 
Kubrick sein Napoleon-Projekt auf 
die lange Bank schieben musste und 
nie verwirklichen konnte. Spielberg 
plant seit zehn Jahren, aus dem 
Drehbuch eine Miniserie zu machen.

Und dann gab es noch all die Roman-
zen, Charles Boyer als Napoleon, 
der sich in die polnische Gräfi n MA-
RIA WALEWSKA (1937) alias Greta 
Garbo verliebt, oder Marlon Brando, 
der der Modewarenverkäuferin DÉ-
SIRÉE (1954) nachstellt, die Jean 
Simmons verkörpert. Eine Love-
Story steht auch im Zentrum von 
Ridley Scotts NAPOLEON, der nach 
langer Produktion nun endlich in die 
Kinos kommt. Aber es ist eine Liebe, 
die meist zu kurz kommt, obwohl 
es die zu seiner Ehefrau Josephine 
ist (in DÉSIRÉE etwa als kaltherzige 
„Kurtisane“ gezeichnet). 

Napoleon selbst wird von JOKER 
Joaquin Phoenix verkörpert, einst 
Schurke in Ridley Scotts Meister-
werk GLADIATOR. Bei historischen 
Stoff en hatte der Altmeister meist 
ein gutes Händchen; selbst wenn 
sie fl oppten wie EXODUS, hatten sie 
doch Schauwerte zu bieten. Auch 
bei NAPOLEON gibt es Action und 
Schlachten, und es ist unüberseh-
bar, dass sich Scott von Bondart-
schuk beeinfl ussen ließ, der sowohl 
mitten im Getümmel als auch stra-
tegisch aus der Vogelperspektive 
fi lmte, aber schon allein deshalb 
unerreichbar ist, weil da nicht mal 
schnell am Computer Feuer gelegt 
wurde und auch keine Truppen ver-
vielfacht wurden. Dennoch: Auch 
Scotts Bilder brennen sich ein.
Aber im Zentrum soll ohnehin das 
Private stehen oder zumindest ein 
Gegengewicht zum Gekämpfe bie-
ten. Auch das war in KRIEG UND 
FRIEDEN schon so: blutige Schlach-
ten vs. rauschende Bälle.

Die 1763 auf Martinique als Toch-
ter eines Plantagenbesitzers 

geborene Marie Josephe Rose de 
Tascher de la Pagerie war eine schil-
lernde Persönlichkeit, die bereits 
zuvor (unglücklich) verheiratet war. 
Ihr Ehemann endete unter der Guillo-
tine, und sie entkam nur knapp ihrer 
Hinrichtung durch die Revolutionäre.
Das war einer adeligen Bekannt-
schaft im Gefängnis zu verdanken, 
und auch später unterhielt Jose-
phine, wie Bonaparte sie nennen 
sollte, beste Beziehungen zu den 
allerhöchsten Kreisen. 
Der General Napoleon Bonaparte, 
dessen kriegerische Erfolge ihn zum 
funkelnden Stern an Frankreichs na-
tionalem Himmel machten, war ver-
rückt nach ihr, und da ihre Freunde 
der stark verschuldeten Josephine 
zurieten, heiratete sie Napoleon 

1796, wobei der Korse nicht nur eine 
leidenschaftliche Frau in ihr fand, 
sondern ihr auch einen Karriere-
schub zu verdanken hatte.
Sie zog die Strippen, um ihn zum 
Oberkommandierenden des so er-
folgreichen Norditalienfeldzugs zu 
machen. Josephine war die Mittlerin 
zwischen Altadel und Revolutions-
zeit in dieser sich allmählich stabi-
lisierenden Epoche und verschaff te 
Napoleon auch bei denen etwas 
Anerkennung, die ihm von Natur aus 
nicht wohlgesonnen waren. Als er 
sich zum Kaiser krönen ließ, tilgte er 
ihre (Alt-)Schulden und mehr noch: 
ließ sie 1804 zur Kaiserin krönen. 
Der Anfang vom Ende. Denn da Jo-
sephine ihm keinen Nachwuchs 
schenken konnte, brauchte der erste 
Mann im Staat für seine Dynastie 
eine andere Braut, am besten eine 

Habsburgerin, um sich mit dem Erz-
feind Österreich zu verbinden. So 
war es schon vor der Revolution bei 
den Ludwigen üblich gewesen.
1810 erfolgte die allererste Schei-
dung nach dem „Code Civile“, Fort-
schritt á la Napoleon also. Josephine 
soll vorübergehend das Bewusstsein 
verloren haben …

Eine Love-Story, die echter Kino-
stoff  ist, aber schon im Vorfeld 

etwas getrübt wird durch eine Ent-
scheidung, die selbst jemand, der bei 
Gendersternchen einen Ausschlag 
bekommt, nur als lächerlichen Ein-
fall eines dummen alten weißen 
Mannes bezeichnen kann.
Hauptdarsteller Joaquin Phoenix, 
Jahrgang 1974, wird gerade neun-
undvierzig, während Napoleon mit 
fünfunddreißig zum Kaiser gekrönt 

wurde (Phoenix sieht hier zudem 
echt alt aus). Josephine sollte erst 
von Schauspielwunder Jodie Comer, 
Jahrgang 1993, gespielt werden, die 
in Scotts THE LAST DUEL begeis-
terte, doch die hatte keine Zeit. Ihr 
Ersatz wurde die wenigstens sieben 
Jahre ältere Vanessa Kirby (Margaret 
in THE CROWN). Damit ist sie vier-
zehn Jahre jünger als Phoenix, wäh-
rend Josephine sechs Jahre älter 
als Napoleon war. Und so fragt man 
sich, ob es 2023 noch immer nicht 
möglich ist, die reale Geschichte ei-
nes Mannes zu erzählen, der sich in 
eine tolle ältere Frau verliebt?
Für Ridley Scott wäre es so oder so 
ein guter Grund zum Aufh ören, denn 
sein allererster Film DIE DUELLISTEN 
spielte auch in napoleonischer Zeit. 
Der Kreis schließt sich also zumin-
dest mit NAPOLEON. urd
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Dr. Godwin Baxter 
(Willem Dafoe, r.) mit
Max McCandles
(Ramy Youssef)

Bella Baxter
(Emma Stone)Poor Things

Ein Film wie ein Fiebertraum

neuen erzählerischen Abschnitt ein-
leiten und Bella in phantastischem 
Umfeld zeigt – beim ersten Mal etwa 
hingebungsvoll reitend auf einem 
monströsen Fisch.

Buch und Film nutzen „Franken-
stein“ als Inspiration, gehen aber 

eigene Wege. Es ist die Geschichte 
einer Emanzipation, wie sie im spä-
ten 19. Jahrhundert wohl nicht vor-
kam, hier dafür umso freigeistiger 
zelebriert wird. Weil Bella eine Frau 
ist, die sagt, was sie denkt, die damit 
aneckt und nie Teil der Gesellschaft 
ist. Aber auch, weil sie ihrer Lust 
frönt, ohne sich zu schämen. Sie ist 
eine selbstbestimmte Frau, die letzt-
lich jeden Mann, der sie beherrschen 
will, hinter sich zurücklässt.
So wird POOR THINGS zu einer 
sehr modernen Geschichte, deren 
Schlagkraft verborgen ist hinter ei-
ner Fassade aus bizarrer und faszi-
nierender schwarzer Komödie, die 
mit grimmig-philosophischem Un-
terton erzählt wird. Dies ist ein cine-
astischer Traum. 
Emma Stone und Regisseur Yorgos 
Lanthimos haben schon einen vier-
ten Film unter Dach und Fach. Lan-
thimos erklärte, dass sie direkt im 
Anschluss einen weit kleineren Film 
in seiner Heimat Griechenland ge-
dreht haben. Das Projekt heißt KIND 
OF KINDNESS. Lanthimos und Stone 
haben zudem auch den Anthologie-
fi lm AND gemacht, der in New Orle-
ans gedreht worden ist. Auch über 
dieses Projekt gibt es noch nicht viel 
zu sagen, 2024 wird für Fans von 
Yorgos Lanthimos aber auf jeden Fall 
ein spannendes Jahr.  po

A
uf den 80. Internationalen 
Filmfestspielen in Venedig 
feierte POOR THINGS nicht 
nur sein Debüt, sondern 

wurde auch als Bester Film mit dem 
Goldenen Löwen ausgezeichnet – 
und stach damit den deutschen Film 
DIE THEORIE VON ALLEM aus. 
Verständlich ist das durchaus, denn 
der griechische Ausnahme-Regis-
seur Yorgos Lanthimos hat mit POOR 
THINGS einen fi ebrigen Bildersturm 
inszeniert. Ein Werk, das lose auf 
Mary Shelleys „Frankenstein“ ba-
siert, tatsächlich aber die Adaption 
des Romans von Alasdair Gray ist.

Der Film beginnt mit einem Selbst-
mord. Die Frau, die sich in die 

Tiefe stürzt, ist dann wieder zu se-
hen, benimmt sich nun aber wie ein 
Kind: Bella wurde von Dr. Godwin 
Baxter, den sie nur God nennt, ge-
rettet – mehr oder weniger. Sie ist 
auf jeden Fall ein neuer Mensch, der 
auch alles neu erlernen muss.
God beobachtet das genau – ebenso 
wie er seine anderen Kreaturen wie 
etwa den Hühnerhund genau beob-
achtet. In Max McCandles fi ndet er 
einen Assistenten, der ganz seinen 
Vorstellungen entspricht und einen 
Narren an Bella gefressen hat. Doch 
je mehr sie reift, je mehr sie des Spre-
chens und des Denkens mächtig ist, 
desto mehr wird ihr klar, dass sie in 
einem goldenen Käfi g sitzt, aus dem 
sie ausbrechen muss und will. Die 
Gelegenheit dazu bietet sich, als sie 
Duncan Wedderburn kennen lernt ...

Yorgos Lanthimos hatte Alasdair 
Grays Roman schon vor Jahren 

gelesen. Er war davon fasziniert 
und vergaß ihn einfach nicht mehr. 

Schon damals wollte er ihn verfi l-
men, das dafür nötige Budget hätte 
er aber nicht bekommen. Als er sich 
schließlich so weit etabliert hatte, 
dass Fox Searchlight einen derart 
eigenwilligen Film fi nanzierte, be-
suchte er Alasdair Gray in dessen 
Heimat Glasgow und überzeugte ihn 
davon, ihm die Verfi lmungsrechte zu 
optionieren. Gray führte ihn auch an 
einige der Orte, die in dem Roman 

vorkommen und sich in Glasgow 
befi nden – im Film ist die Handlung 
nach England versetzt. Letztlich war 
der Autor bereit, die Option zu geben, 
weil er Lanthimos’ Filme kannte und 
ihn für ein Ausnahmetalent hielt. 
Ein solches muss man auch sein, 
wenn man einen Stoff  wie POOR 
THINGS verfi lmen will. Für das 
 Schreiben des Skripts wandte sich 
Lanthimos an Tony McNamara, der 

schon THE FAVOURITE verfasst 
hatte. Für die Hauptrolle kam für 
den Regisseur wiederum nur Emma 
Stone in Frage, mit der er bereits 
zweimal gearbeitet hatte (es gibt 
noch den Kurzfi lm VLIHI von 2022).. 
Aber er war nicht sicher, ob Stone 
für diese Art Film bereit war. Denn 
Bella Baxter entdeckt ihre Sexualität 
und lebt sie auch aus – das sind Sze-
nen, die man nicht prüde inszenieren 
konnte. Also sprach Lanthimos mit 
Stone und erklärte ihr, was vonnöten 
war. Sie schreckte aber nicht zurück. 
Nein, sie wollte diese Rolle spielen.

Der Film beginnt farbig, schwenkt 
dann aber zu Schwarz-Weiß 

über. Das bleibt er auch eine ganze 
Weile, aber mit dem Beginn von 
Bellas Emanzipation nimmt POOR 
THINGS schließlich vollends Farbe 
an. Künstlich wirkt POOR THINGS da 
immer noch, denn der Film ist fast 
ausschließlich im Studio entstanden 
und spielt in einer märchenhaften 
Welt, die dem Theater gleicht. Die 
Gebäude und Straßenzüge haben 
etwas Unwirkliches, Künstliches, 
Surreales. Das korreliert auch wun-
derbar mit der Hauptfi gur, auf die all 
diese Attribute auch zutreff en.
Technisch ist der Film stets her-
ausfordernd. Nicht nur wegen des 
Farbwechsels, sondern auch, weil 
Lanthimos immer wieder Linsen 
einsetzt, die das Bild verzerren und 
verkleinern. Auch das macht POOR 
THINGS zu einem wahrlich kunst-
vollen Film. Er präsentiert Bilder, an 
denen man sich gar nicht sattsehen 
kann, im Exterieur, aber auch den 
schmuckhaften Interieurs. 
Wundervoll sind zudem die Kapitel-
Einblendungen, die immer einen 

POOR THINGS
POOR THINGS

Farbe, USA 2023, 141 Min.
Regie: Yorgos Lanthimos. Drehbuch:
Tony McNamara. Kamera: Robbie Ryan. 
Schnitt: Yorgos Mavropsaridis. Produ-
zenten: Ed Guiney, Yorgos Lanthimos, 
Andrew Lowe, Emma Stone. Produktion: 
Element Pictures, Film4, Searchlight 
Pictures, TSG Entertainment
Darsteller: Emma Stone (Bella Baxter), 
Willem Dafoe (Dr. Godwin Baxter), Vicki 
Pepperdine (Mrs. Prim), Mark Ruff alo 
(Duncan Wedderburn), Hanna Schygulla 
(Martha Von Kurtzroc)

Duncan Wedderburn
(Mark Ruff alo)
begehrt Bella

Bella und Swiney 
(Kathryn Hunter
hinten)
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M
it diesem prägnanten Satz 
läutete Paco Plaza seinen 
Eröff nungsfi lm HERMANA 
MUERTE (DIE TODES-

SCHWESTER) ein – und damit die 56. 
Ausgabe dieses Fantastischen Fes-
tivals. Das proppenvolle Auditorium 
applaudierte frenetisch. Die treuen 
Sitges-Fans durften sich nicht nur 
am ersten Festivaltag im Epizent-
rum des Fantastischen fühlen. 
Der fünfzigjährige Plaza, zusam-
men mit dem anderen Lokalmatador 
Jaume Balaguero Schöpfer des kul-
tigen vierteiligen (REC)-Franchise, 
ist seit vielen Jahren ein treuer Fan 
und preisgekrönter Gast des wich-
tigsten Genrefestivals der Welt, hat 
er doch praktisch sämtliche seiner 
Werke hier präsentiert. Beispiels-
weise brillierte er im selben stilvol-
len Auditorium vor zwei Jahren mit 
dem vielbeklatschten LA ABUELA 
(DIE GROSSMUTTER) – oder 2017 
mit VERONICA. Nun legt er mit 
HERMANA MUERTE („Tote Nonne“) 
das Prequel zu VERONICA vor und 
erzählt die packende Story der hell-
sichtigen Novizin, die im eher düste-
ren Nachkriegsspanien als Lehrerin 
in eine katholische Schule eintritt. 
Die zum Mädchen-Internat umfunk-
tionierten Klostermauern bergen 

einiges an dunklen Geheimnissen, 
welchen die feinfühlige junge Nonne 
zum Ärger ihrer Vorgesetzten auf 
die Spur kommen will. Ein würdiger 
Streifen zum Festivalstart; jedenfalls 
bekam HERMANA MUERTE weitaus 
mehr Applaus und Zuspruch als der 
Schlussfilm DREAM SCENARIO, 
der zwar einen außergewöhnlich 
aufspielenden Nicolas Cage auf die 
Leinwand bringt, aber in Bezug auf 
Skript und Dramaturgie halt doch 
nicht alle so wirklich überzeugte.
Zwischen Eröff nungs- und Schluss-
fi lm lagen zehn intensive, übervolle 
und tolle Festivaltage, welche ein-
mal mehr mit einem überwältigen-
den Angebot von gut 200 Filmen in 
13 Kategorien und mehr als 170.000 
Festivalbesuchern aufwartete. 
Hunderte Eingeladene aus der Welt 
des Films, der Kunst und der Politik 
fanden den Weg ins ansonsten eher 
beschauliche Küstenstädtchen bei 
Barcelona, das sich von seiner bes-
ten Seite zeigte und jeden Tag aufs 
Neue – gerade auch beim bereits 
legendären ZOMBIE-WALK! – in 
seinen bekannten und friedlichen 
Volksfest-Modus fi el.
Große Ehrenpreise gingen u. a. an 
den bereits zur lebenden Legende 
gewordenen Jan Harlan, der zeit 

seines langen Arbeitslebens eng 
mit Großmeister Stanley Kubrick 
zusammengearbeitet hatte und als 
Produzent verantwortlich zeichnete 
für Meisterwerke wie A CLOCK-
WORK ORANGE, THE SHINING oder 
EYES WHITE SHUT. Auch Phil Tip-
pett, der doppelte Oscar-Preisträger 
und Altmeister der Special Eff ects 
(THE EMPIRE STRIKES BACK, RO-
BOCOP, STARSHIP TROOPERS) 
wurde mit  einem „Gran Premi Ho-
norifi c“ geehrt; - bestens in Erinne-
rung ist auch seine Regiearbeit MAD 
GOD, mit der er vor zwei Jahren hier 
in Sitges für Furore gesorgt hat.
Von den Preisträgern der „Time Ma-
chine“, dem Spezialpreis für große 
Verdienste ums Fantastische, seien 
hier erwähnt: Juan Antonio (J. A.) 
Bayona, der Filmemacher aus Bar-
celona, der mit Streifen wie THE OR-
PHANAGE, THE IMPOSSIBLE oder 
JURASSIC WORLD: FALLEN KING-
DOM fantastische Meilensteine ge-
setzt hat. Und nun präsentierte er 
mit THE SOCIETY OF THE SNOW 
(DIE SCHNEEGESELLSCHAFT) au-
ßerhalb des Wettbewerbs eine ner-
venaufreibende, höchst eindrück-
lich in Szene gesetzte und zudem 
wahre Story um die uruguayani-
sche Rugby-Mannschaft, welche 
1972 beim Flug nach Chile zu einem 
Meisterschaftsspiel in den Anden 
abstürzte. Die zwei Dutzend Über-
lebenden des Flugunfalls waren be-
kanntlich gezwungen, vom Fleisch 
ihrer toten Kameraden zu essen, um 
zu überleben. Ohne Pathos – aber 
mit viel Gefühl erzählt Bayona diese 
ergreifende Geschichte, welche jetzt 
schon als Favorit für die „Goyas“ und 
für einen Oscar gehandelt wird!
Auch Brad Anderson erfuhr die Ehre, 
eine dieser „Maquina del Temps“ mit 
nach Hause nehmen zu dürfen. Der 
Amerikaner zeichnet verantwort-
lich für Kultmovies wie SESSION 9, 
THE MACHINIST oder TRANSSIBE-
RIAN – allesamt erfolgreich in Sitges 
gezeigt! Und auch in diesem Jahr 
konnte Anderson mit einem Fami-
lien-Outback-Monsterhorrormovie 
aufwarten, welches unter die Haut 

ging. BLOOD heißt der Film – und 
der Name ist natürlich Programm. 
Nach einer hässlichen Scheidung 
zieht Krankenschwester Jess mit ih-
ren beiden Kindern aufs Land, in ein 
ziemlich weltabgeschiedenes Bau-
ernhaus, in welchem sie selber ihre 
Kindheit verlebte. Der Familienhund 
reißt eines Tages aus und kommt 
ziemlich verändert aus den Wäldern 
zurück. Etwas muss ihn gebissen 
haben, und der durchgeknallte Kö-
ter gibt das Virus – oder was auch 
immer es ist! – an den achtjährigen 
Owen weiter. Dies mit ziemlich fata-
len Folgen, entwickelt der bisher so 
harmlose Junge einen unstillbaren 
Blutdurst. Die überforderte Mutter 
tut nun alles (ja – am Ende wirklich 
ALLES!), um des Sohnemanns Durst 
zu stillen, natürlich mit noch viel fa-
taleren Folgen!
Ferner kamen auch Lamberto Bava 
und Hideo Nakata in den Genuss 
dieses Preises - der italienische Alt-
meister für sein Gesamtwerk, wel-
ches Horrorfi lme wie MACABRE, A 
BLADE IN THE DARK oder DEMONS
umfasst; der Japaner für seine 
Genre-Meilensteine THE RING (Gro-
ßer Preis in Sitges 1998!) IDENTITY, 
THE RING 2, DARK WATER oder 
IT’S IN THE WOODS. Außerhalb des 
Wettbewerbs zeigte Nakata am dies-
jährigen Festival THE FORBIDDEN 
PLAY, eine absolut sehenswerte Ge-
schichte zwischen Melodram, Horror 
und Komödie. Die TV-Journalistin 
Hiroko sieht sich seit einiger Zeit mit 
unerklärlichen, zeitweilig lebensbe-
drohenden Phänomenen konfron-
tiert und leidet sehr darunter. Als sie 
einen frisch verwitweten Kollegen in 
dessen spookigem Haus besucht, 
beobachtet sie seinen Sohn, der im 
Garten allerlei noch spookigere Be-
schwörungsformeln murmelt. Ob 
der etwas mit ihren Geisterproble-
men zu tun hat?
Nun aber zur Wettbewerbskategorie 
– da gab’s ja schließlich auch einiges 
an begehrten Preisen zu gewinnen. 
Man könnte sagen, dass die fünfk öp-
fi ge internationale Jury insgesamt 
das postpandemische Kino ausge-

„Wäre das Fantastische eine Religion – so wäre Sitges der Vatikan!“

DIE TODESSCHWESTER (2023)

DIE SCHNEEGESELLSCHAFT (2023)

DREAM SCENARIO (2023)

BLOOD (2023)
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D
as Jahr 1927 hatte einen 
Einschnitt bedeutet, der 
letztendlich zum Ende des 
Stummfi lms führen würde. 

Mit THE JAZZ SINGER hatte War-
ner den ersten Film mit Ton auf die 
Leinwand gebracht, und er wurde 
ein phänomenaler Erfolg. Man war 
noch nicht so weit, komplett auf 
Ton umzustellen (und manche hiel-
ten das auch für eine Eintagsfl iege), 
aber man arbeitete daran ...
Doch noch regierte der Stummfi lm, 
und viele Filmkünstler glaubten 
auch, dass allein seine mächtige 
Bildsprache ihn siegen lassen würde. 

Einer von ihnen war der neben Ei-
senstein bedeutendste sowjetische 
Regisseur Wsewolod Pudowkin, 
dessen Film DIE MUTTER (1926) 
nach dem Roman von Maxim Gorki 
zu den größten fi lmischen Werken 
aller Zeiten gezählt wird. Aber auch 
STURM ÜBER ASIEN aus dem Jahr 
1928 ist ein grandioser Film. Wäh-
rend der japanischen Versuche, um 
1920 Sibirien zu annektieren, gerät 
ein Mongole in die Wirren der Ausei-
nandersetzungen. Die Engländer, die 
glauben, dass er ein Nachfahre von 
Dschingis Khan ist, wollen ihn zu ih-
rem Marionettenkönig machen. Das 

sowjetische Kino erlaubte unglaub-
lichen Aufwand an Massenszenen, 
nicht umsonst nannte die Zeit dies 
„das größte Filmepos, das die Ge-
schichte des Films kennt“, zumal Pu-
dowkins gewaltige Bildsprache ihn 
eigentlich über alle anderen erhebt. 
Der große Fritz Lang ließ zwei Jahre 
nach dem überteuren METROPOLIS
mit SPIONE für die Ufa einen Agen-
tenthriller folgen, der wieder richtig 
Kasse machte. Viele hatten erwartet, 
er würde nach Hollywood gehen wie 
Murnau, der dort den Zirkusfi lm VIER 
TEUFEL drehte, von dem leider keine 
Kopie mehr existiert. Ein anderer, 
lange Zeit sträfl ich unterschätzter 
deutscher Regisseur in Hollywood, 
nämlich Paul Leni, inszenierte DER 
MANN, DER LACHT, eine unter die 
Haut gehende Victor-Hugo-Verfi l-
mung mit einem grandiosen Conrad 
Veidt als herzensgutem „Monster“, 
dem man ein Lachen in sein Gesicht 
geschnitten hat. Er wurde zur Inspi-
ration für den Joker bei „Batman“.  

Der große Buster Keaton glänzte als 
STEAMBOAT BILLY, JR. und DER KA-
MERAMANN, die junge Joan Craw-
ford präsentierte sich in OUR DAN-
CING DAUGHTERS als lebenslusti-
ges „Flapper Girl“, und die Garbo war 
nicht nur DAS GÖTTLICHE WEIB und 
EINE SCHAMLOSE FRAU, sondern 
hatte mit dem Geheimdienstdrama 
DER KRIEG IM DUNKELN sogar noch 
einen dritten Film. Brigitte Helm da-
gegen befand sich in Frankreich und 
spielte in Marcel L’Herbiers imposan-
ter Emile-Zola-Verfl mung DAS GELD
(auch GELD! GELD! GELD!) ein Luxus-
weib an der Seite eines Finanzhais, 
nachdem sie vorher (sie hatte vier 
Filme in diesem Jahr) in Deutschland 
unter Regie von Henrik Galeen als 
verführerisches Pfl anzenwesen AL-
RAUNE die triebgesteuerten Männer 
an sich gebunden hatte. Sie sollte 
diese Rolle nur ein Jahr später im 
gleichnamigen Tonfi lm von Richard 
Oswald noch mal wiederholen. Der 
Ton kam unaufh altsam näher! urd

STURM 
ÜBER 
ASIEN

Gerda Maurus in SPIONE

Brigitte Helm
in DAS GELD

Das Jahr 1928
Das letzte Aufb äumen

Greta Garbo in DER 
KRIEG IM DUNKELN

EMBRACE OF THE VAMPIRE (1995) mag eine langweilige Schnulze sein, aber Alyssa Milano sorgt defi nitiv für aufregende Momente. Hier erleben wir ihre
wilden Jahre sozusagen in geballter Form. Aber Vorsicht: Wenn rauchende Frauen und nackte Brüste sie triggern, schauen Sie den Film bitte nicht an!

Das Ende der Unschuld
Alyssa Milano wird von einem Vampir versaut

A
lyssa Milano wurde als Tony 
Danzas Tochter Sam in der 
Sitcom WER IST HIER DER 
BOSS? nicht nur berühmt, 

sondern auch erwachsen. Zum Ende 
hin hatte sie das Gefühl, dass sie 
sich emanzipieren musste. Das ma-
chen Disney-Starlets und ehema-
lige Kinderstars am besten, indem 
sie die Hüllen fallen lassen. 
1993 zeigte Alyssa aller Welt, dass 
sie erwachsen geworden war: Sie 
posierte hüllenlos. Im Magazin Bi-
kini tauchten Nacktfotos von ihr auf, 
von denen sie später sagte, dass sie 
für ein geplantes Buchprojekt wa-

ren, dessen Erlöse der Aidshilfe zu-
gutekommen sollten. Aus dem Buch 
wurde am Ende doch nichts, und der 
Fotograf machte die Fotos ander-
weitig zu Geld. 
Damit war die Büchse der Pandora 
geöff net, denn fortan erhielt sie vor 
allem Filmangebote, die auf ihr rei-
zendes Äußeres setzten und dieses 
auch hüllenlos in Szene setzen woll-
ten. In einem Interview erklärte sie 
Jahre später, dass sie all diese Rollen 
angenommen hatte, da sich ansons-
ten keinerlei Angebote einfanden. 
Ein solcher Film war EMBRACE OF 
THE VAMPIRE, der hierzulande auch 

als NOSFERATU – VAMPIRISCHE 
LEIDENSCHAFT und NOSFERATU 
DIARIES ausgewertet wurde. 
Es handelt sich dabei um einen Vam-
pirfi lm aus dem Jahr 1995, der längst 
vergessen wäre, wenn Alyssa Milano 
hier nicht mit vollem Körpereinsatz 
agieren würde. Als sie ein paar Jahre 
später mit CHARMED richtig durch-
startete und ein echtes Comeback 
erlebte, machten sich nicht wenige 
ihrer Fans auf die Suche nach den 
Filmen, die Phoebe Halliwells Alter 
Ego freizügiger zeigten.
Die Larifari-Geschichte um einen 
steinalten Vampir (Martin Kemp), der 
in Charlotte (Alyssa Milano) die wie-
dergeborene Seele seiner Geliebten 
erkennt und sie für sich gewinnen 
will, ist kaum erträglich. Das Ganze 
sieht aus wie eine Episode der Soft-
sex-Erotikserie RED SHOE DIARIES, 
nur dass inhaltlich deutlich weniger 
Substanz vorhanden ist. Und das will 
fürwahr etwas heißen!
Im Grunde mag man es ja nicht, 
wenn Filme geschnitten werden, 
aber EMBRACE OF THE VAMPIRE
würde gewinnen, wenn man ihn 
auf zwanzig Minuten kondensieren 
würde. Sozusagen die Essentials 
in den Vordergrund rücken. Denn 
immer, wenn der Film sich an sei-
ner Story versucht, macht er jeder 
Schlaftablette Konkurrenz. Knackig 
ist er nur, wenn Milano die Hüllen fal-

len lässt, was sie erfreulicherweise 
recht häufi g macht. 
Die einzige Leiche im Keller ihres 
Oeuvres ist EMBRACE OF THE VAM-
PIRE indes nicht (da gäbe es auch 
noch POISON IVY 2 und – echt wahr 
– die Folge CAUGHT IN THE ACT aus 
der Serie THE OUTER LIMITS). 
Dieser Film hier ist, wenn man so 
will, dröger Vampir-Kitsch á la TWI-
LIGHT, nur dass hier auch nackte 
Haut zu sehen ist. Gäbe es die Ku-
schelszenen mit Alyssa Milano und 
Charlotte Lewis nicht, könnte man 
den Film vollends in die Tonne treten. 
Der damaligen Zeigefreudigkeit von 
Milano ist es aber zu verdanken, 
dass EMBRACE OF THE VAMPIRE so 
schnell nicht vergessen wird - auch 
wenn gerade Miss Milano diesen Teil 
ihrer Vergangenheit am liebsten tot-
schweigen würde.   po

POISON IVY II (1996)

Retro: 1928
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pliziert. Ganze Subplots wurden ent-
fernt, denn Friedkin argumentierte 
zurecht, dass das Publikum bereits 
im Vorfeld weiß, dass Regan beses-
sen ist. Alles, was den Moment, da 
das im Film klar wird, verzögert, war 
überfl üssig. Er machte sich also wie-
der an die Arbeit. Seine zweite Ver-
sion kam auf 136 Seiten.
Wichtig war ein guter Make-up-
Artist. Für den Zweck wurde Dick 
Smith angeheuert, der zwar immer 
wieder mit Friedkin aneinanderge-
riet, aber auch schätzte, dass der 
Regisseur ihn zu seiner besten Ar-
beit anspornte. Da er eine immense 
Menge an Prostethics für Linda Blairs 
Gesicht anfertigen musste, heuerte 
er Hilfe an, darunter Rick Baker. Da 
die Arbeit weit intensiver war, bekam 
Baker mehr zu tun.
Für Max von Sydow brauchte es ein 
Alters-Make-up, aber das hatte Dick 
Smith schon beim Western LITTLE 
BIG MAN (1970) perfektioniert. So 

wurde aus dem damals 42 Jahre 
alten Max von Sydow ein 80 Jahre 
anmutender Vater Merrin.
Schwieriger noch als die Make-up-
Eff ekte waren jedoch die mechani-
schen. Regan sollte in ihrer Beses-
senheit den Kopf um 360 Grad dre-
hen - und das musste überzeugend 
aussehen, oder es hätte den ganzen 
Film unterminiert.
Friedkin fand den Franzosen Marcel 
Vercoutere, der sich einen Namen 
mit mechanischen Eff ekten - für 
Autovefolgungen und ähnliches - 
gemacht hatte und mit einem Team 
anrückte, um alles für den Start 
der Dreharbeiten vorzubereiten. Er 
baute das pneumatisch gesteuerte 
Bett und entwickelte eine Appara-
tur, die Regan in ihrem Bett herum-
schleudern sollte. Zusammen mit 
Dick Smith baute er ein Model von 
Regan, das den Kopf drehen konnte. 
Um die Apparatur zu testen, fuhr Ver-
coutere mit dem Auto herum, hatte 

die falsche Regan auf dem Beifahrer 
sitz und ließ sie den Kopf drehen, 
wenn ein Wagen neben dem seinen 
zum Halt kam und der Fahrer herü-
berblickte. Die Reaktion der Fahrer 
zeigte ihm, dass es funktionierte.

Das Ensemble
Das A und O des Films waren die 
Eff ekte, vor allem aber die Schau-
spieler. Sie waren es, mit denen der 
Zuschauer eine Verbindung einge-
hen musste. Die Rolle von Vater Kar-
ras wurde mit Jason Miller besetzt.
Friedkin hatte ein Broadway-Stück 
von ihm gesehen, aber als er sich an 
ihn wandte, dachte Miller, er wollte 
ihn als Autor. Aber Friedkin wollte, 
dass er einen Screentest machte, 
weil er das Gefühl hatte, dass er per-
fekt für die Rolle war und die Kamera 
ihn lieben würde.
Der Regisseur war sich sicher, das 
Studio nicht, auch Ellen Burstyn 
meldete Zweifel an, weil Miller klei-
ner war als sie. Aber Friedkin hatte 
keinen Zweifel und ließ sogar Stacy 
Keach auszahlen, der zuerst für die 
Rolle besetzt worden war.
Burstyn, die für ihre Darstellung in 
Peter Bogdanovichs DIE LETZTE 
VORSTELLUNG (1971) eine Oscar-
Nominierung erhalten hatte, erwies 
sich als ideale Besetzung für Chris 
MacNeil, die Mutter von Regan. Die 
Rolle von Vater Merrin ging an den 
Ingmar-Bergman-Darsteller Max 
von Sydow, der sich überwinden 
musste, weil er nicht an den Teufel 
glaubte. Er musste erst die Rolle in 
sich fi nden, um so überzeugend zu 
werden. Lee J. Cobb wurde als De-
tective Kinderman besetzt. Er kam 
zur Rolle wie die Jungfrau zum 
Kinde. Cobb sah sich ein Broadway-

Stück an. Ein paar Plätze weiter sa-
ßen Friedkin und Blatty, die hoff ten, 
in dieser Inszenierung von „Tod eines 
Handlungsreisenden“ einen idealen 
Kinderman zu fi nden. Als sie Cobb im 
Publikum sahen, wussten sie, dass 
sie ihren Kinderman hatten.
Die schwierigste Besetzung war frei-
lich die von Regan. Friedkin wollte 
kein „Hollywood-Kind“, sondern ein 
echtes – mit wenig fi lmischer Erfah-
rung. Hunderte Mädchen sprachen 
vor, mit vielen sprach Friedkin auch, 
aber er fürchtete schon, dass er kein 
Kind fi nden würde, das der Heraus-
forderung des Films gewachsen war. 
Vielleicht, so dachte er, müsste er 
die Rolle etwas älter besetzen, aber 
dann aber kam Linda Blair, die beim 
Vorsprechen ein paar unfl ätige Texte 
zum Besten gab. Sie konnte spielen, 
und sie war das, was er für die Rolle 
wollte: stabil. Weil er wusste, dass 
die Rolle von Regan für ein Kind her-
ausfordernd war.

D
ie Geschichte des furcht-
einfl ößendsten Films aller 
Zeiten beginnt mit einem 
Buch. Schriftsteller William 

Peter Blatty war zu jener Zeit vor 
allem für seine komischen Arbei-
ten bekannt. Das machte es für ihn 
schwierig, einen Verlag zu fi nden. 
Eine Zufallsbegegnung mit ei-
nem Redakteur bei Bantam Books 
führte jedoch zum Erfolg. Blatty 
erzählte von der Geschichte, die 
er schreiben wollte, und der Mann 

hörte nicht nur zu, er wollte eine 
ausführliche Outline.  
Stattdessen verfasste Blatty einen 
langen Brief und erklärte auch, was 
ihn zu seiner Geschichte inspiriert 
hatte - der angeblich wahre Fall dä-
monischer Besessenheit eines Jun-
gen im Jahr 1949. Ein Deal wurde 
ausgehandelt und Blatty begann mit 
dem Schreiben.
Der Roman machte dabei noch ei-
nige Änderungen durch. So war die 
Hauptfi gur ein Junge namens Jamie 
und der Exorzist ein farbiger Pries-
ter namens Thomas. Im Sommer 
1970 war er mit dem Roman fertig 
und sandte das Manuskript an den 
Verlag, suchte aber selbst auch nach 
jemanden, der den Stoff  fi lmisch 
umsetzen konnte. Er selbst wollte 
das Skript schreiben. Eine Kopie des 
Romans ging so an William Friedkin, 
der gerade FRENCH CONNECTION 
promotete. Der las es, als er ein paar 
Stunden totschlagen musste und 
cancelte eine Verabredung, weil 
er weiterlesen wollte. Dann rief er 
Blatty an.
Der war enthusiastisch. Er hatte 
die Filmrechte an Warner Bros. 
verkauft, sollte das Drehbuch sch-
reiben und fragte Friedkin nun, ob 
er inszenieren wollte? Für Warner 
war Friedkin jedoch nicht die erste 

Wahl. Dort wollte man Mark Rydell, 
der gerade THE COWBOYS (1972) 
gedreht hatte.  Als der nicht wollte, 
bot Warner Bros. das Projekt Arthur 
Penn an, der auch ablehnte. Als 
nächstes war Mike Nichols dran, 
nein zu sagen. Er wollte keinen Film 
machen, der ganz und gar von der 
Performance eines Kindes abhing. 
Für Warner Bros. war Friedkin erst 
der ideale Mann, als FRENCH CON-
NECTION startete und sich als Hit 
erwies. 

Die Produktion 
beginnt

Im Juni 1971 hielt William Friedkin 
das erste Drehbuch von William 
Blatty in Händen - ein 225-seitiges 
Monster! Die meisten Drehbücher 
hatten 100 bis 120 Seiten. Friedkin 
gab es Blatty zurück und bemerkte, 
dass es seinem Roman nicht gerecht 
wird. Blatty hatte viele visuelle Spie-
lereien eingebaut - die Story war 
voller Gimmicks und unnötig kom-

„Der Exorzist“ und seine Nachfolger
Die Macht Christi bezwingt seit fünfzig Jahren die Dämonen

DER EXORZIST (1973): Chris 
MacNeil (Ellen Burstyn) 
empfängt Vater Merrin

(Max von Sydow)

Vater Merrin sieht dem Bösen 
ins Gesicht

DER EXORZIST: Regan 
(Linda Blair) war ein 
ganz normales Kind ...

... bis sie vom Teufel besessen wurde
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Retro: Der Exorzist 1973–2023
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> UNSERE ENTERTAINMENT-ELITE LIEBT KINO  U N D  DVD/BD

MOVIESTAR weist eine exzellente Zielgruppen-Qualität auf. Rund 72 % verfügen über einen höheren Schulabschluss 
oder über Abitur bzw. Studium. Über 58 % unserer Leser verfügen über ein monatliches Einkommen von über 2.500 € 
und mehr.

Quelle: Leserbefragung

MOVIESTAR LESERSTRUKTUR 10

Poor Things

Madame Web

Silent Night: 
Stumme Rache

Das Erwachen 
der Jägerin

The Beekeeper

Kinder des   
Zorns

RETRO SPECIAL

Silent Night: 
Stumme Rache

Poor Things The Beekeeper

Die besten Filme: ob klassisch oder brandneu! Große Kinostarts – Streaming – Retro!
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Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Belgien € 8,30
Schweiz CHF 14,10
Luxemburg € 8,30
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Immer mit großem
RETRO SPECIAL

Starman
Das Jahr 1928

Die größten Flops
Der Scanners-Kopf

Dark City

AQUAMAN 
LOST KINGDOM

Superhelden unter Wasser     
im großen DC-Blockbuster

Poor Things
Science-Fiction-Romanze 
in phantastischen Bildern

Madame Web
Die Spider-Women kommen!

Silent Night: 
Stumme Rache
John Woos US-Rückkehr:
Action ohne Worte

Das Erwachen 
der Jägerin
Daisy Ridley in Hochform

The Beekeeper
Jason Statham auf
Rachefeldzug

Kinder des   
Zorns
Stephen-King-Prequel
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Die besten Filme: ob klassisch oder brandneu! Große Kinostarts – Streaming – Retro!
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weiblich = 16 %

männlich = 84 %

Geschlecht

Personen pro Haushalt Jahreseinkommen

Alter Beruf

30 bis 39: 41 %
Keine Angaben: 3%

Bis 19: 5 %

50+: 9 %

20 bis 29: 24 %
40 bis 49: 18 %

Angestellte: 41 %

Selbstständig: 25 %

Schüler/Studenten: 9 %

Azubi: 4 %

Keine Angaben: 1 %

Beamte: 9 %

Arbeiter: 11 %

2: 31 %

1: 27 %

3: 22 %

4: 17 %

Keine Angaben: 2 %

5+: 1 %

30 bis 50 Tausend: 39 %

Bis 30 Tausend: 34 %

50 bis 80 Tausend: 14 %

80 bis 120 Tausend: 8 %

Keine Angaben: 3 %

Ab 120 Tausend: 2 %



> JEDEN ZWEITEN MONAT: VORHANG AUF!

Das Magazin mit den 
besten Kinofilmen

AUSGABE ERSTVERKAUFSTAG DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS

MOVIESTAR 1/2024 26.02.2024 16.02.2024

MOVIESTAR 2/2024 29.04.2024 19.04.2024

MOVIESTAR 3/2024 17.06.2024 07.06.2024

MOVIESTAR 4/2024 12.08.2024 02.08.2024

MOVIESTAR 5/2024 14.10.2024 27.09.2024

MOVIESTAR 6/2024 16.12.2024 06.12.2024

MOVIESTAR 1/2025 24.02.2025 14.02.2025

Poor Things

Madame Web

Silent Night: 
Stumme Rache

Das Erwachen 
der Jägerin

The Beekeeper

Kinder des   
Zorns

RETRO SPECIAL

Silent Night: 
Stumme Rache

Poor Things The Beekeeper

Die besten Filme: ob klassisch oder brandneu! Große Kinostarts – Streaming – Retro!

6/23 (202) 
JANUAR 2024

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Belgien € 8,30
Schweiz CHF 14,10
Luxemburg € 8,30

H 12644 F 

Immer mit großem
RETRO SPECIAL

Starman
Das Jahr 1928

Die größten Flops
Der Scanners-Kopf

Dark City

AQUAMAN 
LOST KINGDOM

Superhelden unter Wasser     
im großen DC-Blockbuster

Poor Things
Science-Fiction-Romanze 
in phantastischen Bildern

Madame Web
Die Spider-Women kommen!

Silent Night: 
Stumme Rache
John Woos US-Rückkehr:
Action ohne Worte

Das Erwachen 
der Jägerin
Daisy Ridley in Hochform

The Beekeeper
Jason Statham auf
Rachefeldzug

Kinder des   
Zorns
Stephen-King-Prequel

RRRRRREEEETTRROO  SSPPEECCCCCCIIAAAALLLLLLLLL

Die besten Filme: ob klassisch oder brandneu! Große Kinostarts – Streaming – Retro!
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12 STREAMING SERIEN HIGHLIGHTS

> DAS MAGAZIN MIT DEN BESTEN TV-SERIEN

Dem anhaltenden Trend zu TV-Serien – ob im Free- oder Pay-TV oder zum 

Streamen – folgend, haben wir im Oktober 2006 unsere Programm illustrierte 

TV HIGHLIGHTS, die bereits seit 1995 Kultserien und trendige Serien-

Neuproduktionen vorstellt, in STREAMING SERIEN HIGHLIGHTS umbenannt.

Erscheinungsweise:  9 x im Jahr

Verkaufspreis:  € 7,50

Gedruckte Auflage:  25.000

Verkaufte Auflage:  14.500

Abonnenten:  3.505

Gründungsjahr:  1995

Damit fokussieren wir als einzige Programmzeitschrift das wachsende 

Angebot an hochwertigen Serienproduktionen im Fernsehen, bei den 

Streamingdiensten und auf DVD – sehr zur Freude der immer zahl-

reicher werdenden Serienfans.

Einzigartige Promo tion möglichkeiten für Ihre SERIEN-EDI TIONEN auf 
DVD und Blu-ray. Nur hier bekommen Sie ein 100%ig interessiertes Ziel-
publikum und haben opulente Präsentationsmöglichkeiten für Ihre Pro-
dukte (siehe Seite 19).

ConstellationThe Walking Dead:The Ones Who LiveQuantum Leap

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Belgien € 8,30
Schweiz CHF 14,10
Luxemburg € 8,30

H 14115 

2/24 (313) 
MÄRZ 2024

The Walking Dead: 
The Ones Who Live

Michonne und Rick sind endlich 
zurück und geben volle Power!

Echo
Teil 2 zur neuen Marvel-Serie 

um die coole Motorradfahrerin

Quantum Leap
Teil 1 des Episodenführer zur 

Neuaufl age der Kultserie

What If
„Was wäre, wenn ...?“ im Marvel-

Universum: Alles zu Staff el 2

Tokyo Vice
Michael Mann hat es noch drauf

Portrait 
Ruth Wilson

„The Woman in 
the Wall“ ist die 

neueste Serie 
der tollen BritinDie explosive zweite Staff el!

Mit allen großen
Streamingdiensten
und jeder heißen
Free-TV-Premiere
Die Besprechungen der 
Neustarts sind übersichtlich 
nach Streamingdiensten 
sortiert – zudem gibt es 
Episodenführer der aktuellen 
Serien-Highlights

TV SERIEN 
HIGHLIGHTS

hat jetzt einen 

neuen Namen!

100 %
Serienfans 



13 STREAMING SERIEN HIGHLIGHTS

> DIE BESTEN SERIEN IN SERIE

Umfassende Jahresüberblicke von Serienneu- und Staffelstarts. DVD/BD-Tests und Previews von TV-Quotenhits bis hin 
zu Sammlereditionen auf DVD/BD. Und natürlich auch alle interessanten Streaming-Starts.

Aktuelle Serien-News, umfassende Starportraits, Poster und Extras. 
Ob Streaming, Free-TV oder DVD/BD – cineastisch top recherchiert und in bester Optik präsentiert!

Generation V
Die künstlich gezüchteten, zukünftigen Helden rebellieren

Xxxxxxx xxxxxxx 
xxxxxxxx xxxxx 
Xxxxxxxx xxxxxxx 
xxxxxxx

S
ie alle wussten nichts! Ihre 
Eltern verabreichten ihnen 
schon als Baby Compound 
V, damit die Kinder spezielle 

Fähigkeiten entwickeln sollten, um 
alle reich und berühmt zu machen. 
Schön, wenn es klappt – aber was 
passiert mit den Kindern und Ju-
gendlichen, die Kräfte entwickeln, 
die sich nicht beherrschen lassen? 
Oder mit denen, die nicht damit ein-
verstanden sind, zur Marionette von 
ihren Eltern und Vought zu werden?
GENERATION V (in den USA und 
auch bei uns teilweise nur GEN V
genannt)  zeigt, was in den jungen 
Leuten vorgeht und was die Erwach-
senen ihnen aus Gier und Macht-
geilheit alles antun. Den nicht ganz 
jugendfreien Ableger von THE BOYS
kann man bei Prime Video streamen.

MARIE MOREAU
hatte keine Ahnung, dass ihre Eltern 
sie mit Compound V gedopt hatten. 
Als die Kräfte (sie kann aus ihrem 
Blut Waff en machen) bei ihr erstmals 
erscheinen, tötet sie aus Versehen 
ihre Eltern und versetzt ihre kleine 
Schwester in Panik. An der Godolkin 
Universität bekommt sie die Chance 
zu studieren und will eigentlich nicht 
auff allen. Das gelingt ihr aber nicht.

Jazz Sinclair
wurde am 22. Juli 1994 in Dallas, 
Texas geboren. Die afrikanisch-, 
irisch-, italienisch- und schwedisch-
stämmige, 1,65 m große Schauspie-
lerin und Produzentin wurde für ihre 
Nebenrolle in SLENDER MAN mit der 
Goldenen Himbeere „ausgezeich-
net“ und war in zwei Folgen von 

VAMPIRE DIARIES als Beatrice Ben-
nett zu sehen.

ANDRE ANDERSON
ist der Sohn des Helden Polarity und 
kann wie sein Vater Magnetfelder 
manipulieren. Außerdem ist er su-
perstark und sehr widerstandsfähig. 
Er ist der beste Freund von Golden 
Boy und versucht nach dessen Tod 
die Umstände aufzuklären.

Chance Perdomo
wurde am 19. Oktober 1996 in Los 
Angeles, Kalifornien geboren. Er be-
sitzt die amerikanische und engli-
sche Staatsbürgerschaft und wollte 
eigentlich Jura studieren, ging dann 
aber doch auf die Schauspielschule 
in London. Der 1,78 m große Chance  
hat bei INSPECTOR BARNABY mit-

gespielt und war in den Romanzen 
AFTER FOREVER (2022) und AFTER 
EVERYTHING (2023) Landon.

EMMA MEYER
kann sich durch Erbrechen extrem 
verkleinern und durch übermäßiges  
Essen wird sie zur Riesin. Mit diesen 
Fähigkeiten ist sie aber alles andere 
als glücklich. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten werden sie und Ma-
rie Moreau gute Freundinnen.

Lizze Broadway
wurde am 16. Februar 1998 in To-
ledo, Ohio als Elizabeth Broadway 
geboren. Ihre erste Rolle hatte die 
1,55 m kleine Lizze 2010 in der TV-
Serie SOUTHLAND. Für ihren Auftritt 
in BONES wurde Broadway 2013 für 
den Young Artist Award nominiert. 

Weitere Höhepunkte ihrer bisherigen 
Karriere waren PERCEPTION, NAVY 
CIS, THE ROOKIE und eine Rolle im 
Netfl ix-Film GHOSTED (2023).

CATE DUNLOP
kann Menschen durch ihre Berüh-
rung dazu bringen, alles zu tun, was 
sie will. Da sie die Kräfte nicht ab-
stellen kann, muss sie immer Hand-
schuhe tragen. Ihre Familie will mit 
ihr nichts mehr zu tun haben, weil 
Cate mit elf Jahren ihren nervenden 
Bruder dazu brachte für immer zu 
verschwinden. Sie war die Freundin 
von Golden Boy und will unbedingt 
wissen, was mit ihm passiert ist.

Maddie Phillips
wurde am 6. September 1994 als 
Madelaine Rachel Phillips in Van-
couver, Kanada geboren. Sie wollte 
schon mit sechs Jahren Schauspie-
lerin werden. Maddie ging in Austra-
lien zur Schule und steht seit 2013 
vor der Kamera. Ihr bisher größ-
ter Erfolg war die Serie TEENAGE 

BOUNTY HUNTERS, wo Phillips Ster-
ling Wesley gespielt hat. Außerdem 
war sie auch bei iZOMBIE, LUCIFER 
und SUPERNATURAL zu Gast.

JORDAN LI
kann sein/ihr Geschlecht und damit 
auch das komplette Aussehen wech-
seln. In der männlichen Erschei-
nungsform ist Jordan unverwundbar 
und beide Geschlechter sind super-
stark. Li stellt sich Golden Boy in den 
Weg und überlebt. Er/Sie ist extrem 
ehrgeizig, wird aber von den Eltern 
nicht akzeptiert und hat Probleme 
Sponsoren zu fi nden.

London Thor
wurde am 9. Februar 1997 geboren. 
Mit 15 Jahren begann London ihre 
Musikkarriere mit der selbstverfass-
ten EP „She was quiet“. Sie schrieb 
Songs für Filme (GIRL ON A TRAIN) 
und arbeitete z.B. mit Armin Van 
Buuren zusammen. Das bisherige 
Highlight ihrer Schauspielkarriere 
waren fünf Folgen SHAMELESS.

Derek Luh
wurde am 24. Juni 1992 als Derek 
James Luh geboren. Er ist Hip-Hop-
Künstler, Songwriter und Schau-
spieler, hat mit Machine Gun Kelly 
getourt und mit French Montana 
gespielt. Sein Schauspiel-Debüt  
feierte er 2019 in MARVEL’S RU-
NAWAYS. Außerdem war Luh in ALL 
RISE und SHINING VALE zu sehen. 

SAM RIARDON
ist der Bruder von Golden Boy. Sam 
ist schizophren, was durch die grau-
samen Experimente in ‚The Woods‘ 
nicht besser geworden ist. Er ist un-
glaublich stark, sehr widerstands-
fähig und kann riesige Sprünge 
machen. Nur zu Emma, die ihn aus 
seinem Gefängnis befreit hat, entwi-
ckelt er Vertrauen. In seinen Visionen 
sieht er einen TV-Moderator mit ei-
ner sprechenden Puppe.

Asa Germann
wurde am 27. Dezember 1997 gebo-
ren. Seine erste Rolle hatte er 2020 

in dem Kurzfi lm TWO LITTLE BOYS. 
Es folgte noch ein Kurzfi lm (CAVIAR) 
und ein Mini-Auftritt in der Serienkil-
ler-Show DAHMER – MONSTER.

INDIRA SHETTY
ist die Dekanin der Godolkin Uni-
versität. Ihre „Superkraft“ ist das 
geschickte Manipulieren ihrer Un-
tergebenen und ihrer Studenten. Sie 
widmet sich besonders Marie.

Shelley Conn
wurde am 21. Dezember 1976 in Bar-
net, einem Vorort von London, gebo-
ren. Conn ging auf das Queen Mary’s 
College in Basingstoke und später 
studierte sie an der Webber Douglas 
Academy of Dramatic Art. Die Mara-
thon-Läuferin ist verheiratet und hat 
einen Sohn. Ihre bekannteste Rolle 
ist die der Lady Mary Sharma in BRI-
GERTON. Sie spielte auch in CHAR-
LIE UND DIE SCHOKOLADENFABRIK
(2005), 24: LIVE ANOTHER DAY 
(2014), DEATH IN PARADISE (2019) 
und GOOD OMENS (2023) mit.

Indira Shetty
(Shelley Conn)

Sam Riardon 
(Asa Germann)

Jordan Li 
(London Thor)

Jordan Li 
(Derek Luh)Cate Dunlop 

(Maddie Phillips)
Emma Meyer

(Lizze Broadway)
Andre Anderson

(Chance Perdomo)
Marie Moreau 
(Jazz Sinclair)

Emma soll sich klein 
machen, damit etwas 

anderes viel größer wirkt

GOD UNIVERSITY (Ep. 1): 
Wer ist der unheimliche 
Junge im Wald?

Der Besuch eines Clubs 
wird für die Studenten

zur Katastrophe

18 19

Episodenführer Generation V

S
teven S. DeKnight, der DAR-
EDEVIL für Netfl ix betreute, 
kommentierte jüngst, dass 
man für die erfolgreiche 

Gestaltung von Serien eben auch 
erfahrene Autoren als Showrunner 
braucht. Denn andernfalls läuft es 
wie bei Filmen: Es gibt sündhaft 
teure Nachdrehs. Er bezog sich 
mit seiner Einlassung auf die kom-
mende Disney+-Serie DAREDEVIL: 
REBORN, es gilt aber auch für ECHO.
Denn diese Serie war für das MCU 
lange ein Sorgenkind. Es han-
delt sich um einen Spin-off  von 

HAWKEYE, der sich ganz und gar um 
die stumme Echo dreht. 
Bereits 2021 angekündigt, hat es er-
staunlich lange gedauert, bis diese 
Serie kam - dabei handelt es sich 
um eine Show, die nicht ausufernde 
Eff ekte benötigt. Eigentlich sollte sie 
Mitte 2023 starten, wurde aber im-
mer weiter nach hinten geschoben. 
Auch eine Neuerung: Disney+ wird 
die Folgen nicht Woche für Woche 
präsentieren, sondern alle auf ein-
mal freischalten. Die einzelnen Fol-
gen besprechen wir im zweiten Teil 
unseres Episodenführers.

Weniger Folgen

Eigentlich sollte die Serie acht Fol-
gen haben, jetzt sind es nur fünf. Der 
Grund ist die chaotische Produktion, 
denn als das Material, das größten-
teils schon vorhanden war, dem Pro-
duzenten Kevin Feige gezeigt wurde, 
befand dieser, dass dies etwas sei, 
das man nicht zeigen könne. Die Se-
rie war einfach zu schlecht.
Es wurde überlegt, ob man aus den 
vorhandenen Folgen fünf halbwegs 
passable kompilieren könnte. Dann 
entschied sich Feige jedoch für 

Nachdrehs, also genau das, weswe-
gen Marvel-Shows immer so teuer 
werden. Denn DeKnight hat recht. 
Ein richtiger Showrunner mit Er-
fahrung sieht die narrativen Prob-
leme im Vorfeld. Da sind ausufernde 
Nachdrehs nicht nötig. 

Maya und der Kingpin
Die Handlung setzt nach den Er-
eignissen von HAWKEYE in New 
York City ein. Die von Geburt an 
taube Maya Lopez wird von Wilson 
Fisks Organisation verfolgt, was 

Wilson Fisk alias Kingpin
(Vincent D’Onofrio) 

Maya Lopez alias 
Echo (Alaqua Cox) 

Echo – Staff el 1
Kehrt der düstere Marvel-Style in die Serien zurück?
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Episodenführer Echo

Episodenführer
Staff el 1.2

LAWMEN: BASS REEVES
LAWMEN: BASS REEVES

Farbe, USA 2023, 8 Folgen
Konzept: Chad Feehan . Darsteller: David 
Oyelowo, Lauren E. Banks, Demi Single-
ton, Dennis Quaid, Barry Pepper

Streaming-Dienst: Paramount+

nem Kodex lebender Mann, der sich 
nicht einschüchtern lässt. Damit 
gerät er auch mit dem von Dennis 
Quaid gespielten Deputy aneinan-
der, als die Verhaftung eines Mannes 
gründlich schiefl äuft.
Aber auch das ist nur ein Auftakt, 
das Vorspiel zu dem, was kommt, 
wenn Bass Reeves als erster schwar-
zer Marshal der USA aktiv ist.
Es ist eine spannende Geschichte, 
die hier erzählt wird. Ein Stück US-
Historie, das erst in den letzten Jah-
ren etwas in den Vordergrund rückte 
(hierzulande kurioserweise durch 
eine französische Comic-Serie um 
den Marshal, die beim Splitter Ver-
lag erscheint).

LAWMEN: BASS REEVES gelingt 
es, diese Historie zum Leben zu er-
wecken. Die Serie zeigt auch, dass 
schwarze Geschichte in den USA 
durchaus prägend war. Sie ist ex-
zellent umgesetzt, neben Oyelowo 
tauchen auch Barry Pepper, Donald 
Sutherland und Dennis Quaid auf. 
Eine erstklassige Produktion, wie 
man das von Taylor Sheridan ge-
wohnt ist. 

Nominierung
Die Miniserie hat nicht nur gute Kri-
tiken erhalten – auch Preise könn-
ten errungen werden. Vor allem 
Oyelowo (der Sheriff  in SILO) ist ein 

heißer Kandidat. Er ist für den Critics 
Choice Award nominiert, wichtiger 
ist aber die Nominierung für den 
Golden Globe in der Kategorie Bes-
ter Hauptdarsteller in einer Miniserie 
oder Fernsehfi lm.
Oyelowo erklärte nach Bekanntgabe 
der Nominierung: „Wir haben eine 
Menge negativer Darstellungen ge-
sehen. Ich erkenne, wie wichtig es 
ist, die Wahrheit darüber zu zeigen, 
wer schwarze Menschen auf der 
ganzen Welt sind, und da, wo ich 
Defi zite in Bezug auf die Darstellung 
sehe, ist es erstrebenswert, das zu 
ändern. Ich suche nach inspirieren-
den Figuren, die vorleben, wie die 
Welt sein könnte.“

Tolles Western-Flair
Starke Western-Serie, die aus einer 
ganz anderen Warte heraus erzählt 
ist. Das ist ungewöhnlich und ver-
leiht LAWMEN: BASS REEVES et-
was Einzigartigkeit innerhalb dieses 
Genres, auch wenn es natürlich auch 
schon lange vor David Oyelowo Afro-
amerikaner gegeben hat, die große 
Rollen in Western spielten (etwa Sid-
ney Poitier 1966 in DUELL IN DIABLO
oder Ossie Davis 1968 in MIT EISER-
NEN FÄUSTEN) – nur wirklich viele 
waren es eben nie ...  po

A
ls die Entwicklung der Wes-
tern-Miniserie LAWMEN: 
BASS REEVES begonnnen 
hat, war der Plan noch, 

sie zu einem weiteren Teil der YEL-
LOWSTONE-Saga zu machen. Man 
dachte, sie könnte praktisch aus 
1883 hervorgehen, aber im weiteren 
Verlauf der Recherchen zeigte sich, 
dass die interessanten Geschich-
ten rund um den ersten schwarzen 
Marshal der US-Geschichte vor dem 
Jahr 1883 stattfanden – und damit 
waren die Duttons praktisch aus 
dem Spiel ...

Letztlich ist es für die von Taylor She-
ridan produzierte Serie aber auch 
besser, weil sie so auf eigenen Bei-
nen steht. 

Der Marshal
Bass Reeves war ein Sklave, der 
während des amerikanischen Bür-
gerkriegs seinen Herrn niederschlug 
und entkam. Bis zum Ende des Krie-
ges lebte er bei einer Seminolin, da-
nach kehrte er zu seinem früheren 
Heim zurück, um nach seiner Frau zu 
suchen, die er zurücklassen musste.

Die Jahre vergehen, Bass Reeves ist 
ein Farmer, aber dann erhält er Be-
such von einem Deputy, der ihn rek-
rutieren will, da er Choctaw spricht, 
was bei der Ergreifung eines India-
ners hilfreich ist. Damit ändert sich 
Bass Reeves‘ Leben für immer ...

Miniserie
Die achtteilige Miniserie fängt un-
glaublich stark an – mitten in einem 
Gefecht während des Sezessions-
krieges, bei dem Bass Reeves’ Herr 
ihm ein Gewehr in die Hand drückt 

und ihn auff ordert, gegen die Yan-
kees zu kämpfen. Dieser Teil der 
Geschichte spielt 1862, und Haupt-
darsteller David Oyelowo wirkt wirk-
lich jung. Jünger, als er ist. Er spielt 
Bass mit einer gewissen Naivität, 
vielleicht ist das aber auch nur die 
eingetrichterte Zurückhaltung des 
Sklaven, der nur davon träumen 
konnte, frei zu sein.
Die eigentliche Geschichte beginnt 
mehr als ein Jahrzehnt später. 
Oyelowo sieht hier deutlich gereift 
aus. Bass hat sich verändert. Er ist 
ein moralisch aufrechter, nach eige-

Lawmen: Bass Reeves
Taylor Sheridan erzählt vom ersten schwarzen Marshal

Der legendäre Bass Reeves (David Oyelowo, 
großes Bild) hat wirklich gelebt und war

westlich des Flusses Mississippi der
erste schwarze Deputy U.S.

Marshal der Vereinigten
Staaten von Amerika

Auf der Flucht durch die Prärie:
Bass Reeves lässt endlich das 
Sklavendasein hinter sich

Lou (Jessica Allain) und Miles 
(Hubert Point-Du Jour)

Bass Reeves reitet mit 
Sherrill Lynn (Dennis Quaid)

Mit seinem „Herrn“ muss 
Bass in den Sezessionskrieg
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Streaming Paramount+
Ab Staff el 2 ermittelt 
Leonard Nimoy (l.) 
zusammen mit (v.l.n.r.) 
Greg Morris, Lesley Ann 
Warren, Peter Lupus 
und Peter Graves

Agent Rollin Hand 
(Martin Landau) ver-
abschiedet sich 1969

Der neue Chef: 
James Phelps 
(Peter Graves)

IMF-Teamleader 
Dan Briggs

(Steven Hill) Die Filme
Ethan Hunt statt 

Jim Phelps
Fünf Jahre nach Absetzung des 
Serien-Reboots schickte sich Tom 
Cruise – selbst ein großer Fan der 
IMF-Reihe – an, das Franchise ki-
notauglich zu machen. Eines Abends 
rief Cruise die Produzentin Paula 
Wagner an und sprach mit ihr über 
die Möglichkeiten für eine Kinoum-
setzung. Wagner war begeistert 
und gemeinsam mit den Drehbuch-
autoren David Koepp sowie Steven 
Zaillian entstand unter der Regie 
von Brian De Palma 1996 der erste 
Ableger mit dem Titel: MISSION: 
IMPOSSIBLE. Obwohl der Film ein 
vollkommen neues Team einführte, 
hielt man sich weitestgehend an die 

grundlegende Prämisse des Vor-
gängers und landete damit einen 
Hit. Bei einem Budget von 80 Mil-
lionen Dollar spielte der Film 457,7 
Millionen wieder ein. Vier Jahre spä-
ter folgte der zweite Teil unter der 
Regie von John Woo, der bisher als 
schlechtester der Reihe gilt. 2006 
kehrte das Franchise mit MISSION: 
IMPOSSIBLE III schließlich zu seinen 
Wurzeln zurück. 2011 folgte PHAN-
TOM PROTOCOL (in den USA: GHOST 
PROTOCOL), der bei Kosten von 145 
Millionen Dollar 694,7 Millionen 
einspielte. Nach ROGUE NATION 
(2015) und dem Actionblockbuster 
FALLOUT (2018) lief 2023 mit DEAD 
ROCKONING TEIL 1, der erste Zwei-
teiler der Filmreihe an, der mit 567,7 
Millionen Dollar allerdings weniger 
als das Doppelte seiner Kosten ein-
spielte. rp

Serien-Fortsetzung
Die Impossible Mission 

Force in den 80ern
Obwohl nach dem Ende von MIS-
SION: IMPOSSIBLE im Jahr 1973 
immer wieder Gerüchte um eine 
Neubelebung des Franchise hoch-
kochten, dauerte es bis 1988, bis 
Paramount Network Television eine 
neue Serie ins Rennen schickte. 
Ausgerechnet ein Autorenstreik im 
Herbst des Jahres kam Serienerfi n-
der Bruce Geller dabei zu Hilfe. Wäh-
rend neue Drehbücher ausblieben, 
waren die Produzenten andererseits 
dennoch bestrebt, ihren Zuschau-
enden neues TV-Material zu bieten. 
Da noch reichlich unverwendete 

Skripte in den Schubladen lagen, 
entschied ABC, MISSION: IMPOS-
SIBLE neu aufl eben zu lassen. Die 
vorhandenen Geschichten wurden 
lediglich dem aktuellen Zeitgeist 
angepasst. Das Problem lag indes 
darin, einerseits die alten Fans an 
Bord zu holen, andererseits aber 
ein neues Publikum zu erreichen 
und die Kosten möglichst niedrig 
zu halten. Die Lösung war denkbar 
einfach: Peter Graves trat erneut als 
Jim Phelps auf, begleitet von einem 
gänzlich neuen Team. Die Serie lief 
von 1988 bis 1990 und brachte es 
auf zwei Staff eln mit insgesamt 35 
Episoden, bevor die Show aufgrund 
einiger Sendezeitverschiebungen 
mit katastrophalen Auswirkungen 
auf die Einschaltquoten schließlich 
eingestellt wurde.   rp

N
eben STAR TREK hatten 
die altehrwürdigen Des-
ilu Studios 1966 noch ein 
zweites Format im Portfo-

lio, das heute zu den profitabels-
ten Produkten von Paramount ge-
hört. Mit MISSION: IMPOSSIBLE
aka KOBRA, ÜBERNEHMEN SIE! 
schuf Bruce Geller eine intelli-
gente und spannende Agenten-
Action-Saga, die sowohl im Ori-
ginal als auch in Form von Kino-
filmen ein Millionenpublikum auf 
sich vereint. 
Wie so oft in der Geschichte von 
Film und Fernsehen, entsprang die 
Idee für MISSION: IMPOSSIBLE ei-
nem fantasievollen Geist, nämlich 
dem von Bruce Geller. Geller hatte 
seine Karriere 1960 als Regisseur 
der Episode GHOST OF CHANCE für 
die kurzlebige Serie THE WESTER-
NER gestartet und wechselte 1963 
ins Produzentengeschäft. Ein Jahr 
später sah er die ausgefeilte Heist-
Komödie TOPKAPI und ließ sich von 
dem Film zu einer Agentenserie 
inspirieren. Er behielt den minima-
listischen Dialogstil des Regisseurs 
Jules Dassin bei und bestand zudem 
darauf, die Charakterentwicklung 
möglichst auf ein Minimum zu re-
duzieren. Der Gedanke war, dass 
das Publikum den Schauspielern 
die Rollen als Agenten der underco-
ver agierenden Impossible Mission 
Force eher abnehmen würde, wenn 
es über die Figuren nur wenig er-
führe. Außerdem wollte er sich auf 
die zu lösenden Fälle konzentrie-
ren, und war der Ansicht, dass sich 
eine zu intensive Fokussierung auf 
die Protagonisten kontraproduktiv 
auswirken würde.  Ins Autorenteam 
holte sich der Produzent unter ande-
rem Allan Balter und William Read 
Woodfi eld, die mit Irwin Allen an VO-
YAGE TO THE BOTTOM OF THE SEA

sen Ratings auf den 10. Platz vor und 
wurde damit zu einem großen Erfolg. 

Von Briggs zu Phelps 
Nach der ersten Staff el und 28 Epi-
soden stieg Steven Hill allerdings 
aus der Show aus, weil er es als 
gläubiger Jude ablehnte, samstags 
zu arbeiten. Für ihn übernahm der 
am 18. März 1926 in Minneapolis ge-
borene und 2010 verstorbene Peter 
Graves. Graves war alles andere als 
ein unbeschriebenes Blatt in der TV-
Landschaft. Seit 1942 aktiv, hatte er 
zunächst in einer Reihe von Filmen 
und Serien in Nebenrollen mitge-
wirkt, bis er 1955 in FURY als Jim 
Newton eine der Hauptrollen ergat-
terte. Nach der kurzlebigen Aussi-
Westernserie WHIPLASH und 26 
Episoden der ebenfalls nur eine Staf-
fel überdauernden, aber beliebten 
Militäranwaltsserie COURT MAR-
TIAL, konnte man Graves endlich in 
seiner Paraderolle als James Phelps 
erleben. Ab 1969 kam es zudem zu 
Wechseln auf der Teamebene. Mar-
tin Landau und Barbara Bain stiegen 
aus und waren einige Jahre später 
gemeinsam in SPACE: 1999 zu se-
hen. Für sie stiegen Lesley Ann War-
ren als Dana Lambert und Mr. Spock 
persönlich, Leonard Nimoy als Paris 
ein. 1971 verließ Warren die Serie 
und übergab den Stab an Lynda Day 
George, die bis zum Ende als Lisa Ca-
sey zu sehen war. 
Das Serienkonzept blieb trotz des 
Wechsels an der Spitze erhalten und 
wurde dank der Ausstrahlung des 
neuen Teamleaders der Impossible 
Mission Force sogar noch glaub-
würdiger. Phelps erwies sich als ru-
higer, hochintelligenter und mutiger 
Anführer, dem man quasi blind ver-
trauen konnte und der seine Agen-
ten auf die gefahrvollsten Missionen 
schickte. Gemeinsam mit Cinnamon, 
Peter, Barney und Rollin ging es in der 
ersten Episode der zweiten Staff el 
gegen einen gefährlichen Drogen-
baron, der den US-Markt mit Heroin 
überschwemmen wollte. Im Verlauf 
der Serie bekämpfte die Spezialein-
heit in Zeiten des Kalten Krieges 
aber auch immer wieder autoritäre 
Regime, feindliche Spionageringe, 
Mafi abosse und manch zwielichti-
ges Subjekt, das der US-Regierung 
schaden wollte. Dabei war in jeder 
Mission klar, dass die Agenten der 
IMF auf sich allein gestellt waren und 
keinerlei Hilfe erwarten durften. Am 
Ende der Auftragsvergabe hieß es 
dann stets: „Dieses Band wird sich in 
fünf Sekunden selbst zerstören.“ In 

Deutschland kam noch der Zusatz: 
„Kobra, übernehmen Sie!“ hinzu, der 
allerdings im Original nicht zu hören 
ist. Nach insgesamt 171 Episoden 
und sieben tollen Jahren ging die 
IMF schließlich in der Episode IMITA-
TION auf ihre letzte Mission. Damit 
endete für Paramount, die die Desilu 
Studios gekauft hatten, zunächst 
eine Ära. In Vergessenheit geriet 
MISSION: IMPOSSIBLE aber nie.

In Deutschland
KOBRA, ÜBERNEHMEN SIE! als eine 
Erfolgsgeschichte für das deutsche 
Fernsehen zu bezeichnen, ist in An-
betracht der Tatsache, dass die Serie 
zwischen 1967 und 2010 fast unun-
terbrochen im TV zu sehen war, keine 
Übertreibung. Am 29. Dezember 
1967, und damit nur ein Jahr nach 
dem US-Start, lief in der ARD die Epi-
sode VIER GEDECKE UND EIN SAFE
(THE FRAME) und legte den Grund-
stein für eine Erfolgsgeschichte, 
die bis heute insgesamt 206 Episo-
den und acht Kinofi lme nach sich 
zog. Bis zum 28.11.1969 folgten 
im 14-tägigen Rhythmus 22 Episo-
den, die die Sendeverantwortlichen 
aus den ersten drei Staff eln ausge-
wählt hatten. Ab 1976 übernahm 

der Bayrische Rundfunk und zeigte 
unter dem Titel UNMÖGLICHER 
AUFTRAG weitere 28 Geschichten 
aus den Seasons sechs und sieben. 
Nach einigen weiteren Senderun-
den bis 1980 übernahm 1985 Sat 1 
das Ruder, wobei die Schlagzahl bis 
auf drei Folgen am Stück sonntags 
und mittwochs kontinuierlich er-
höht wurde. Dennoch dauerte es bis 
1990, bis allmählich die restlichen, 
bis dato nie in hiesigen Landen aus-
gestrahlten Episoden auf den heimi-
schen Bildschirmen zu sehen waren. 
Als symbolischer Ehrenretter der 
Fans erwies sich Pro 7, die ab 1991 
mit 14 neuen Folgen starteten, und 
bis 1992 insgesamt 39 Premieren 
nachschoben. Für die Erstveröff ent-
lichungen der restlichen 67 Storys 
zeichnete schließlich der Kabelkanal 
verantwortlich. 2003 wechselte die 
Serie noch einmal den Heimatsen-
der und landete bei Premiere Serie. 
2007 ging es dann zu Sky Nostalgie. 
2010 wurde es schließlich ruhig um 
die Impossible Mission Force. Wer 
allerdings den Paramount eigenen 
kostenlosen Streamingdienst Pluto 
TV auf dem heimischen Fernseher 
hat, kann die Show dort auf einem 
eigenen Kanal mit Werbeunterbre-
chungen genießen. rp

(UNTERNEHMEN FEUERGÜRTEL) 
gearbeitet hatten. Hinzu gesellte 
sich auch Lawrence Heath, der be-
reits seit 1951 im Geschäft war und 
Drehbücher für bekannte Serien wie
SCIENCE FICTION THEATRE und 
BONANZA geschrieben hatte. Zu 
den Produzenten stießen außerdem 
Barry Crane und Joseph Gantman. 
Viele Mitarbeiter im Produzenten-
stab waren des Weiteren ab 1967 bei 
HAWAII FIVE-O beschäftigt oder ar-
beiten später mit Geller im Team von 
MANNIX erneut zusammen.

Guten Morgen, 
Mr. Phelps 

Am 17. September 1966 ging die 
Pilotfolge mit dem vielsagenden Ti-
tel PILOT (EINE EXPLOSIVE ROLLE) 
in den USA auf Sendung. Allerdings 
hieß es nicht „Guten Morgen, Mr. 

Phelps“, sondern vielmehr: „Guten 
Morgen, Mr. Briggs“. Wie einge-
fl eischte Serienfans wissen, spielte 
in der ersten Staff el nämlich nicht 
der allseits beliebte Peter Graves die 
Hauptrolle, sondern Steven Hill. In 
der Geschichte geht es darum, dass 
der IMF-Teamleader Dan Briggs sich 
mit seinen Spezialisten in das fi ktive, 
autokratisch regierte Santa Costa 
einschleichen soll, um dort zwei Nu-
klearsprengköpfe zu entwenden. Der 
Präsident Rio Dominguez hat zufällig 
große Ähnlichkeit mit dem Agenten 
Rollin Hand (Martin Landau), der 
nach einem pfi ffi  gen Coup in die 
Haut von Dominguez schlüpft. So 
ermöglicht er seinen Kameraden 
Barney Collier (Greg Morris), Willy 
Armitage (Peter Lupus), dem Safe-
knacker Terry Targo (Wally Cox), der 
hübschen Cinnamon Carter (Barbara 
Bain) und Briggs den Diebstahl der 
heißen Ware. Das von Bruce Geller 
selbst verfasste Drehbuch erweist 
sich dabei als gut durchdacht und 
geschickt geschrieben, eine Tatsa-
che, die sich über die gesamte Staf-
fel ziehen sollte. So stieß die Serie 
innerhalb eines Jahres in den Niel-

Mission: Impossible 
Kobra, übernehmen Sie!
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In geheimer Mission unterwegs: 
Peter Graves (M.), Jane Badler, Antony Hamil-

ton, Phil Morris und Thaao Penghlis

Regisseur Brian De Palma mit Tom Cruise 1996 
am Set von MISSION: IMPOSSIBLE

Einer von vielen Kens:
Ncuti Gatwa im 

BARBIE-Kinofi lm

M
ein Doctor ist emotional 
verletzlich. Er verbirgt 
es mit Humor, aber er 
ist einsam“, sagt Gatwa 

über seine Neuinterpretation des 
sich ständig verändernden Dok-
tors. „Und er ist voller Energie! Die 
armen Kameraleute hatten Mühe, 
mitzuhalten.“ 
Im Anniversery-Special zum 60. 
Jubiläum von DOCTOR WHO (siehe 
den großen Guide dazu auf den Sei-
ten 17-22) ist Ncuti Gatwa erstmals 
in seiner neuen Rolle zu sehen, aber 
erst mit der ersten regulären Staff el 
mit ihm als neuem Titelhelden be-
ginnt seine Ära als Doctor.
Zuviel verraten wollen wir hier noch 
nicht über die Abenteuer dieses 
neuen, fünfzehnten Doctors. Aber 
keine Sorge, wir werden Ihnen alle 
Folgen in Kürze wie gewohnt aus-
führlich präsentieren. Doch hier soll 
es in erster Linie um Ncuti selbst 
und seine Karriere gehen, die ja ge-
rade im Turbo-Erfolgs-Modus ist. 

Ruanda, Schottland 
und die Sterne

Ncuti Gatwa wird am 15. Oktober 
1992 im zentralafrikanischen Ru-
anda geboren. Seine Familie fl ieht 
vor dem Völkermord an der Tutsi- 
Minderheit in ihrer Heimat als Ncuti 
zwei Jahre alt ist und kommt 1995 
nach Schottland. 
Ncuti lebt in einem Arbeiterviertel 
von Edinburgh und gerät als Heran-
wachsender immer wieder in Prü-
geleien bis er im Alter von 15 Jah-
ren ins ruhigere Dunfermline zieht, 
wo er die High School besucht und 
schulischen Ehrgeiz entwickelt. Die 
Lehrerin seiner Theatergruppe in 
der Schule ist es, die ihn dann über-

zeugt, es an der Schauspielschule 
zu versuchen. Mit dem Segen seiner 
Eltern, die ihn immer unterstützen, 
bewirbt er sich am Glasgow Royal 
Conservatoire of Scotland, wird ge-
nommen und macht dort 2013 sei-
nen Abschluss. 
Sein damit verbundener Umzug 
nach Glasgow bedeutet auch eine 
persönliche Emanzipation für ihn.
Seine Eltern sind traditionelle ruan-
dische Christen und die Kirche half 
der Familie in der neuen Heimat aus 
der Isolation, denn es gab in Schott-
land keine große schwarze Commu-
nity – geschweige denn Landsleute 
aus Ruanda. Die Kirche, seine religi-
öse Erziehung, ist ein wichtiger Teil 
seiner Identität, aber schon vor lan-

und nachdem er wieder ein sicheres 
Zuhause gefunden hatte, gelang es 
ihm dank Astrologie, so sagt er, zu 
verstehen und zu vergeben.

Sex Ed und Outing
Religion und Probleme, die es da-
mit für einen schwulen Mann ge-
ben kann, sind auch ein, wenn auch 
nicht das zentrale, Thema in SEX 
EDUCATION. In diesem Highschool-
Comedy-Drama übernimmt Ncuti 
Gatwa ab 2019 seine erste Serien-
Hauptrolle. Er verkörpert in vier 
Staff eln Eric Effi  ong, der sich off en 
schwul zeigt, was durchaus zu Kon-
fl ikten mit dessen streng religiöser 
Familie führt.  
SEX EDUCATION ist nicht nur seine 
erste große Serien-Hauptrolle, son-
dern markiert auch einen wichtigen 
Schritt in Ncutis Privatleben. Erst 
kurz vor der Ausstrahlung der Serie 
outet er sich im Alter von 26 Jahren 
gegenüber seiner Mutter. Jahrelang 
hat er Angst davor, doch seine Mut-
ter reagiert vollkommen undrama-
tisch mit größter Gelassenheit und 
uneingeschränkter Unterstützung 
für ihren Sohn. 
Mittlerweile hat Ncuti sich nicht nur 
im Privaten als queer geoutet und 
berichtet, was es für ihn bedeutet, 
als in Ruanda geborener Brite off en 
mit seiner Homosexualität umzuge-
hen. In der Öff entlichkeit äußert er 
sich lange nicht zu diesem Thema, 
bis er erkennt, dass er es damit eher 
komplizierter, als einfacher macht. 
Wirklich explizit darüber geredet, 
dass er queer ist, hat er eigent-
lich erst 2023 in einem Interview. 
Ein bezeichnender Satz darin: „Ich 
dachte lange, ich bin die einzige 
queere Person aus Ruanda auf der 
Welt!“

ger Zeit hat Ncuti sich, wie er sagt, 
„entliebt“. „Ich spüre jedoch immer 
noch eine Verbindung zu etwas, das 
größer ist als wir. Ich kann mein Le-
ben nicht ohne es leben. Ich muss 
daran glauben, dass uns etwas vor 
der KI retten wird.“
Aktuell interessiert sich Gatwa 
mehr für Astrologie, als für Reli-
gion. Die Astrologie-App auf seinem 
Smartphone nutzt er nach eigener 
Aussage jedenfalls täglich! 
Er glaubt, sie füllt eine Lücke in sei-
nem Leben, die die Religion hinter-
lassen hat und half ihm u.a. in einer 
persönlich schwierigen Zeit mit einer 
sehr schlimmen Trennung, in deren 
Folge er sogar kurzzeitig obdach-
los war. Nach einer Zeit der Trauer 

Ncuti 
Gatwa

Auch für Eric Effi  ong 
(Ncuti Gatwa) ist der 

Anblick des neuen 
Doctors (Ncuti 

Gatwa, linke 
Seite) noch 
ungewohnt

Paradiesvogel, 
Barbies Ken – und 
jetzt Doctor Who!

Porträt 
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> UNSERE ENTERTAINMENT-ELITE LIEBT SERIEN, AUCH AUF DVD UND BD

STREAMING SERIEN HIGHLIGHTS weist eine exzellente Zielgruppen-Qualität auf. Rund 71 % verfügen über einen höheren 
Schulabschluss oder über Abitur bzw. Studium. Über 59 % unserer Leser verfügen über ein monatliches Einkommen von 
2.500 € und mehr.

Quelle: Leserbefragung

STREAMING SERIEN HIGHLIGHTS LESERSTRUKTUR 14

weiblich = 63 %

männlich = 37 %

Geschlecht

Personen pro Haushalt Jahreseinkommen

Alter Beruf

30 bis 39: 43 %
Keine Angaben: 2%

Bis 19: 4 %

50+: 8 %

20 bis 29: 24 %
40 bis 49: 19 %

Angestellte: 42 %

Selbstständig: 24 %

Schüler/Studenten: 9 %

Azubi: 3 %

Keine Angaben: 1 %

Beamte: 10 %

Arbeiter: 11 %

2: 34 %

3: 24 %

4: 16 %

1: 21 %

5+: 3 %

Keine Angaben: 2 %

30 bis 50 Tausend: 38 %

Bis 30 Tausend: 33 %

50 bis 80 Tausend: 16 %

80 bis 120 Tausend: 8 %

Ab 120 Tausend: 2 %

Keine Angaben: 3 %

ConstellationThe Walking Dead:The Ones Who LiveQuantum Leap

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Belgien € 8,30
Schweiz CHF 14,10
Luxemburg € 8,30
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The Walking Dead: 
The Ones Who Live

Michonne und Rick sind endlich 
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Red Skull (Scott 
Paulin) in CAPTAIN 
AMERICA (1990)

Nicholas Hammond 
ist Peter Parker 
und Spider-Man

Die Avengers des 20. Jahrhunderts
So sahen die beliebten Marvel-Superhelden von 1977 bis 1998 aus

ein mieses Kostüm. Er musste allen 
Ernstes einen Motorradhelm tragen! 
Und sein Schild war transparent. Im 
Kostüm ist er im ersten Film auch 
erst in der letzten Viertelstunde 
zu sehen. Die Story: lahmarschig. 
Denn Cap kämpft nicht gegen Su-
perschurken, sondern ganz normale 
Menschen. Ein Unding der Marvel-
Helden der 1970er und 1980er Jahre. 
Es fehlten einfach Schurken, die es 
notwendig machten, dass man einen 
Helden mit Superkräften brauchte.
Erst im Jahr 1990 gab es einen 
Superschurken. Mit Matt Salinger 
in der Hauptrolle wurde CAPTAIN 
AMERICA von Albert Pyun verfi lmt – 
für kleines Geld, aber immerhin fürs 
Kino. Hier muss der Captain gegen 

den Red Skull kämpfen. Der sieht 
wirklich toll aus! Überhaupt: Die 
ganze Anfangssequenz während des 
Zweiten Weltkriegs kann locker mit 
dem viel teureren The First Avenger 
mithalten.

Netzschwinger
Im Jahr 1977 produzierte man mit 
Nicholas Hammond als Peter Parker 
die Fernsehserie THE AMAZING SPI-
DER-MAN (1978–79), die nie nach 
Deutschland kam. Aber aus den 
insgesamt vierzehn Folgen in zwei 
Staff eln schnitt man drei Filme zu-
sammen, die hierzulande im Gefolge 
von SUPERMAN ins Kino kamen.
Der Pilotfi lm wurde zu SPIDER-MAN, 

DER SPINNENMENSCH, der darauf 
folgende Zweiteiler DEADLY DUST 
zu SPIDER-MAN SCHLÄGT ZURÜCK. 
Das Higlight aber war SPIDER-MAN 
GEGEN DEN GELBEN DRACHEN 
aus der fi nalen Doppelfolge THE 
CHINESE WEB. Damit wurde dieser 
„Film“ auch dem Eastern-Trend der 
Siebziger gerecht. Aber das Problem 
blieb: Braucht es einen Spider-Man, 
um gegen ein paar Kung-Fu-Schur-
ken bestehen zu können?
Die Serie hat dennoch ihren Charme, 
weil das Kostüm an sich ganz gut 
aussieht und weil man bei der Ur-
sprungsgeschichte des Spinnen-
manns sehr nah an der Comic-
Vorlage geblieben ist. Nur das He-
rumschwingen am Netz sah dann 

mit Fernsehbudget und Technik der 
Siebzigerjahre eben doch ganz an-
ders aus, als heutzutage. Ein biss-
chen armselig, möchte man sagen.

Der grüne Gigant
Den größten Erfolg aller Avengers 
– vor den AVENGERS – hatte DER 
UNGLAUBLICHE HULK, der bei der 
Erstausstrahlung bei RTL in den 
Achtzigerjahren noch als DER UN-
HEIMLICHE HULK bezeichnet wurde. 
Die Serie wurde von 1977 bis 1982 
produziert und brachte es auf fünf 
Staff eln. Vieles wurde aber geän-
dert, selbst der Name der Hauptfi gur 
– aus Bruce Banner wurde Robert 
Banner. Bill Bixby spielt den Wissen-

D
ie Filme mit Marvels ruhm-
reichen Avengers gehören 
zu den größten Erfolgen der 
Filmgeschichte. Sie sind 

auch Sternstunden der Superhel-
denunterhaltung. Viele der belieb-
testen Figuren der Avengers haben 
aber auch schon in den Siebziger- 
und Achtzigerjahren auf der Matt-
scheibe ihre Abenteuer erlebt. 

Zu diesen Helden gehören Captain 
America, Spider-Man, Hulk, Black 
Widow, Thor, Dr. Strange, Nick Fury 
und einer, der bislang noch kein 
Avenger war, aber das kann sich ja 
noch ändern, da er in der Marvel-
Strategie mit Disney+ in den nächs-
ten Jahren eine wichtige Rolle spielt: 
Daredevil. Aber so sahen die Aven-
gers früher aus:

Die lebende Legende
Er war sogar der erste Marvel-Film-
held, da er schon im Jahr 1944 ein 
eigenes Serial mit 15 Kapiteln hatte. 
Aber Comic-Fans – oder MCU-Fans 
– würden ihn kaum erkennen. Statt 
seines jugendlichen Sidekicks Bucky 
stand dem Captain nun eine Frau zur 
Seite, statt des charakteristischen 

Schildes trug er nun eine Pistole. 
Seltsamerweise änderte man sogar 
seinen bürgerlichen Namen: Aus 
Steve Rogers wurde Grant Gardner.
Für das Fernsehen wurde der Cap-
tain 1979 wieder fl ott gemacht. Mit 
CAPTAIN AMERICA und CAPTAIN 
AMERICA II: DEATH TOO SOON gab 
es gleich zwei Filme mit Reb Brown. 
Der hatte die Physis für Cap, aber 

    Albert Pyuns CAPTAIN AMERICA (1990)

Spider-ManSpider-Man

CaptainCaptain
AmericaAmerica

Christopher Lee (l.) in 
CAPTAIN AMERICA II: 

DEATH TOO SOON (1979)

Reb Brown als CAPTAIN 
AMERICA (1979) auf 
seinem Motorrad

1979: Reb Brown  als 
CAPTAIN AMERICA

1990: Matt Salinger  als 
CAPTAIN AMERICA

SPIDER-MAN GEGEN DEN 
GELBEN DRACHEN (1979)

THE AMAZING 
SPIDER-MAN 
(1978–1979)
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Die Avengers des 20. Jahrhunderts

Tee Hee greift Bond in 
LEBEN UND STERBEN 

LASSEN an

S
chon Mitte der 1960er-Jahre 
lernten sich Roger Moore 
und die beiden James-Bond-
Produzenten Albert „Cubby“ 

Broccoli und Harry Saltzman in ei-
nem Casino kennen. Die Männer 
verstanden sich von Anfang an gut 
und wurden Freunde. Als Sean Con-
nery nach MAN LEBT NUR ZWEIMAL
aus der Serie ausstieg, fragten die 
beiden Roger, ob er nicht überneh-
men wolle. Aber der Schauspieler 
war an die TV-Serie SIMON TEMP-
LAR gebunden und so dauerte es bis 
1972 bis aus Roger Moore der neue 
James Bond wurde.
Dass er mit LEBEN UND STERBEN 
LASSEN der dritte 007-Darsteller 
werden konnte, lag auch an den 
schlechten Einschaltquoten von DIE 
ZWEI. Die bei uns durch die humor-
volle Synchronisation von Rainer 
Brandt extrem populäre Show war 
in England ein Flop und wurde abge-
setzt. Moore war frei und im Oktober 
1972 begangen die Dreharbeiten. 

Leben und sterben 
lassen

Zuerst einmal musste Roger aber 
auf Drängen seiner Freunde abneh-
men, ein Fitnesstraining absolvieren 
und sich die Haare schneiden lassen. 
Sein bissiger Kommentar: „Vielleicht 
hättet ihr lieber einen schlanken, 
durchtrainierten und kahlköpfi gen 
jungen Burschen verpfl ichten sollen, 
als mich durch die Hölle zu jagen!“
Nachdem drei britische Agenten 
getötet wurden, soll 007 die Hin-
tergründe aufk lären. In New York 
ist er mit Felix Leiter verabredet 
und schon auf der Fahrt zum Flug-
hafen versucht der Unterweltboss 

Mr. Big, der den Drogenhandel der 
Stadt kontrolliert, ihn zu töten. Bond 
überlebt, wird aber kurz danach ge-
fangen, lernt Bigs Medium Solitaire 
und seine rechte Hand Tee Hee ken-
nen und entkommt nur knapp. Er 
entdeckt eine Verbindung zwischen 
Mr. Big und dem karibischen Diplo-
maten Dr. Kananga und reist nach 
San Monique, wo er nach einem 
erneuten Mordanschlag (für Moore, 
der eine Schlangenphobie hatte, 
eine unangenehme Szene) von der 
Agentin Rosie Carver zu einem Tatort 
geführt wird. Dabei entdeckt Bond 
nicht nur, dass Rosie für Kananga 
arbeitet, sondern auch, dass riesige 
Mohnfelder unter einer Tarndecke 
versteckt liegen. Er bricht abends in 
Kanangas Residenz ein und verführt 
deren Medium mittels gefälsch-
ter Tarotkarten. Die beiden fl iehen, 
werden in New York aber von Mr. 
Big gefasst, der unter einer Maske 
in Wahrheit Kananga selbst ist. Der 
Diplomat stellt in seiner Heimat die 

ein Oberbösewicht und seine Hand-
langer, exotische Schauplätze und 
Gimmicks wie die Armbanduhr 
007s. LEBEN UND STERBEN LASSEN
war fi nanziell ein großer Erfolg (Box 
Offi  ce: 126 Millionen Dollar bei ei-
nem Budget von nur 7 Millionen), lag 
jedoch knapp unter dem Einspieler-
gebnis von DIAMANTENFIEBER und 
bekam nur verhaltene Kritiken. 

Der Mann mit dem 
goldenen Colt

Mit dem gleichen Team um Regisseur 
Guy Hamilton wurde nur ein Jahr 
später der nächste Bond ins Kino 
gebracht. 007 wird eine goldene Pat-
rone mit seiner Nummer zugeschickt 
– eine eindeutige Morddrohung! M 
schickt Bond daher offi  ziell in den 
Urlaub. Inoffi  ziell soll er den Auf-
tragsmörder Francisco Scaramanga 
fi nden und ausschalten. Denn er ist 
DER MANN MIT DEM GOLDENEN 
COLT, der pro Auftrag eine Million 
Dollar kassiert und immer nur mit 
goldenen Patronen schießt. Deren 
Hersteller sucht James in Hongkong 
auf, wo Scaramanga einen Auftrag 
ausführt und den neuartigen Solex-
Generator stiehlt. Jetzt soll Bond das 
wertvolle Unikat für den MI6 zurück-
holen und legt sich deshalb mit dem 
Unterweltboss Hai Fat an, in dessen 
Residenz 007 in eine Falle läuft. Zwar 
kann er entkommen, aber beim Ver-
such, das Solex an sich zu bringen, 
tötet der Killer Andrea, die Bond ge-
holfen hat. Außerdem landet 007s 
Kollegin Mary Goodnight als Gefan-
gene auf Scaramangas Privatinsel. 
Es bleibt James nichts anders übrig, 
als sich dem Killer zu stellen, der 
007 insgeheim bewundert und ihn 

Drogen her und verkauft sie dann als 
Unterweltboss weiter. Bond soll Kro-
kodilen zum Fraß vorgeworfen wer-
den, kann aber fl iehen und versucht 
jetzt, Solitaire zu retten, die Kananga 
wegen ihres Verrats beseitigen will 
... LEBEN UND STERBEN LASSEN
glänzt neben den exotischen Schau-
plätzen (Jamaika, New Orleans, New 
York) besonders durch den Titelsong 
von Paul McCartney und den Wings. 
„Live and let die“ wurde zum Welthit 
– obwohl Harry Saltzman den Song 
nicht haben wollte, weil er ihm nicht 
gefi el. Bonds Gespielin wird von ei-
ner blutjungen Jane Seymour (DR. 
QUINN) gespielt und den Bösewicht 
gibt Yaphet Kotto (ALIEN). Der erste 
Moore-Bond enthält schon fast al-
les, was die nächsten sechs Filme 
ausmachen sollte: Verfolgungs-
jagden per Boot (Moore hatte da-
bei einen Unfall, der ihm Teile eines 
Schneidezahns kostete und ihm ein 
verdrehtes Knie bescherte) und Auto, 
mehrere leicht bekleidete Frauen, 

James Bond: Die 
Roger Moore-Ära
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James Bond

I 
n den Achtzigerjahren schickte 
sich das unabhängige Studio 
The Cannon Group an, zu einem 
ernstzunehmenden Player zu 

werden. Zum Ende des Jahrzehnts 
wollte man mit großen Budgets und 
Stars auch bei den ganz Großen mit-
spielen, die Fortune von Cannon war 
aber immer die handfeste Action. 
Mit MISSING IN ACTION (1984) hatte 
das Studio einen Hit, mit Chuck Nor-
ris einen Star, und mit Charles Bron-
son einen weiteren, der den Action-
Film jener Dekade prägen sollte.  
Als AMERICAN NINJA (1985), so der 
Originaltitel von AMERICAN FIGH-
TER, von Studio-Boss Menahem 
Golan anvisiert wurde, da hatte er 
nur einen Titel, aber bei dem war 
er sich sicher, dass sich damit Geld 
machen ließe. Schließlich hatte 
Cannon zuvor schon mit den drei 
Sho-Kosugi-Ninja-Filmen NINJA 
– DIE KILLER-MASCHINE (1981), 
DIE RÜCKKEHR DER NINJA (1983) 
und DIE HERRSCHAFT DER NINJA
(1984) Erfolg. Golans neuer Titel 
musste da einfach ziehen. Er war so 
sehr davon überzeugt, dass er diesen 
Film machen wollte, auch wenn er 
noch keine Story, kein Skript, keinen 
Star hatte. Aber bei Letzerem hatte 
er eine Vorstellung. Chuck Norris 
sollte die Hauptrolle spielen.
Eigentlich dachte Golan, dass Norris 
gleich drauf anspringen würde, aber 
er reagierte verhalten. Norris wollte 
nicht als ein Martial-Arts-Star auf-
fallen, er wollte ein Action-Held sein 
und mit Waff en hantieren. Abgese-

hen davon gefi el ihm die Idee nicht, 
dass sein Gesicht einen guten Teil 
des Films unter der Ninja-Maske 
verborgen sein würde. 
Golan glaubte dennoch, seinen 
Star überzeugen zu können. Er gab 
bei James Bruner, der zuvor schon 
MISSING IN ACTION geschrieben 
hatte, ein Skript in Auftrag. Bruner 
kam auf die Idee, Norris zu einem 
Anti-Terror-Spezialisten zu machen, 
der den Codenamen American Ninja 
hatte. Während das Skript entstand, 
wurde allen Beteiligten aber klar:  
Wenn man diesen Film AMERICAN 
NINJA nennen würde, würden die 
Zuschauer auf die Barrikaden ge-
hen, weil es keinen Ninja gab. Bru-
ner schrieb sein Skript nochmal um, 
daraus wurde dann INVASION USA 
(1986). Ein neues Skript musste her, 
ein neuer Star auch, und ein Regis-
seur musste gefunden werden. Zu-
mindest Letzteres war schnell ge-
klärt, denn Golan heuerte Sam Firs-
tenberg an, der für Cannon zuvor  die 
letzten zwei Teile der Kosugi-Ninja-
Trilogie inszeniert hatte. Er war mit 
dem Sujet also vertraut. 
Firstenberg arbeitete mit den teil-
habenden Produzenten Gideon Amir 
und Avi Kleinberger zusammen. Sie 
entwickelten die Geschichte und 
entschieden, dass die Hauptfi gur 
ein Soldat sein sollte. Denn gedreht 
werden sollte auf den Phillippinen 
und die Anwesenheit des amerika-
nischen Militärs dort erlaubte es, die 
Geschichte zu amerikanisieren. 
Für das Schreiben des Drehbuchs 

wurde Paul De Mielche angeheuert. 
Im Grunde sieht es so aus, als wäre 
AMERICAN FIGHTER sein einziges 
Drehbuch, aber De Mielche war ein 
gefragter Script Doctor. 

Der richtige Star
Im Grunde stand und fi el der Film 
aber mit dem richtigen Schauspie-
ler. Chuck Norris wollte nicht, man 
suchte also nach einem jungen, un-
verbrauchten Gesicht. Idealerweise 
das eines Mannes, der auch athle-
tisch war, da die Arbeit an AMERI-

CAN FIGHTER physisch durchaus 
anstrengend sein würde. 
Mehrere hundert Schauspieler woll-
ten vorsprechen. Die Spreu vom Wei-
zen wurde schon dadurch getrennt, 
dass Vorraussetzung war, dass der 
Mime sich wie ein Kampfsportkünst-
ler bewegen können musste, auch 
wenn er selbst keinerlei Kampfk unst 
beherrschte. Als Michael Dudikoff  
ankam und das hörte, wollte er ei-
gentlich schon wieder umdrehen, da 
er nicht glaubte, der Richtige für das 
zu sein, was hier gesucht wurde. Er 
war schon wieder auf dem Weg zu 

seinem Motorrad, als Mike Stone ihn 
aufh ielt. Stone ist ein Kampfsport-
künstler, der zahlreiche Preise abge-
räumt hat, als Stuntman, aber auch 
als Martial-Arts-Choreograph tätig 
war – so auch für AMERICAN FIGH-
TER. Er sah Dudikoff  – und er sah 
etwas in ihm, weswegen er ihn zum 
Vorsprechen zurückholte.
Das Feld der möglichen Joe Arm-
strongs wurde immer kleiner, zum 
Schluss gehörte neben Dudikoff  
auch Chad McQueen, der Sohn von 
Steve McQueen, dazu. Sam Firsten-
berg favorisierte jedoch Dudikoff . 

Der 1954 geborene Dudikoff  war für 
ihn perfekt – gutaussehend, athle-
tisch, mit Charisma. Bis zu AMERI-
CAN FIGHTER hatte Dudikoff  nur 
kleinere Rollen gespielt, wurde aber 
häufi ger auch in Komödien besetzt. 
Er sah sich selbst als Komödiendar-
steller, aber auf keinen Fall als Ac-
tionstar. Genau das sollte er jedoch 
in den 80er-Jahren werden.
Ein Problem gab es zuvor aber noch. 
Der Film wurde mit sehr überschau-
barem Budget produziert. Cannon 
rückte nur eine Million Dollar raus. 
Darum mussten alle Schauspieler 

Joe (Michael Dudikoff ) 
kämpft gegen Jackson 
(Steve James, r.) 
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American 
Fighter

American Fighter
Wie Michael Dudikoff  zum B-Action-Star wurde

Der AMERICAN FIGHTER 
Joe (Michael Dudikoff ) 

hält Patricia (Judie 
Aronson) den 

Mund zu

AMERICAN FIGHTER
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Filmreihen: American Fighter

W
ährend John Wayne 
schon in jungen Jahren 
alte Haudegen gespielt 
hatte, etwa in RED RI-

VER und DER TEUFELSHAUPTMANN, 
war es im Western eher üblich, das 
Alter zu verschleiern. Die großen 
Stars des Genres wurden zwar älter, 
spielten aber Charaktere, die zwan-
zig Jahre jünger sein sollten, beson-
ders deutlich bei Gary Cooper, der 
sogar am Ende seiner Karriere auf 
plastische Chirurgie zurückgriff , um 
wieder etwas jünger auszusehen.
Randolph Scott, Jahrgang 1898, 
war ganze drei Jahre älter als Coop. 
In 7 MEN FROM NOW wird sein Alter 
zwar nicht thematisiert, aber ge-
zeigt. Keine glatte Haut, sondern das 
faltige Gesicht eines Endfünfzigers. 
Dass wir uns nicht falsch verstehen: 
Scott spielte keinen älteren Herrn, 
aber er verbarg auch nicht, dass er 
einer war, und kreierte damit eine 
neue Art von Westerner.
Seine Filmpartnerin Gail Russell war 
dennoch sechsundzwanzig Jahre 
jünger. Die wunderschöne und im-
mens talentierte Schauspielerin, 
mit der Wayne einst ein Verhältnis 

gehabt hatte, war allerdings ge-
zeichnet von jahrelangem Alkohol-
konsum und weit entfernt von der 
bildhübschen Quäkerin, die sie neun 
Jahre zuvor neben Wayne in DER 
SCHWARZE REITER war. Sie starb 
mit nur sechsunddreißig Jahren fünf 
Jahre nach 7 MEN FROM NOW.
Der Duke setzte sie hier nach fünf 
Jahren Filmpause noch mal ein, ob-
wohl man ihm abgeraten hatte, weil 
sie viel zu alt aussehe für die Rolle, 
was nicht wirklich der Fall ist. Ur-
sprünglich hatte Wayne selbst die 
Hauptrolle spielen wollen, sie dann 
aber an Randolph Scott gegeben, 
mit dem er neben Marlene Dietrich 
1942 in DIE FREIBEUTERIN (THE 
SPOILERS) und PITTSBURGH ein ex-
plosives Trio abgegeben hatte. 
Wayne selbst hatte Größeres vor, 
der Antiheld in John Fords Jahrhun-
dertwestern DER SCHWARZE FALKE
wartete auf ihn. Ein Glücksfall, denn 

für Scott wurde 7 MEN FROM NOW
ein Triumph, nicht zuletzt dank 
des talentierten jungen Burt Ken-
nedy, der Wayne ein exzellentes 
Skript geliefert hatte. Regie führte 
Budd Boetticher, der hier erstmals 
auf Randolph Scott traf. André Ba-
zin, der Chefredakteur der Cahiers 
du Cinema und damit sozusagen 
der Ziehvater der Nouvelle Vague, 
nannte SEVEN MEN FROM NOW den 
„intelligentesten Western der Film-
geschichte“. Kennedys Drehbuch ist 
tatsächlich clever gestrickt, Boet-
tichers Inszenierung subtil, und die 
Figuren sind vielschichtig und weit 
von der Schablone eines typischen 
Rachewestern entfernt.
Bei strömendem Regen in der Prärie 
beginnt der Film mit einer packen-
den, sehr lakonischen Szene, in der 
der von Randolph Scott gespielte 
Ben Stride sich zu Fuß zwei Män-
nern nähert, die vor dem Dauerguss 

Schutz gesucht haben. Es entwi-
ckelt sich ein knapper Dialog mit viel 
Subtext, in dem es um ein Verbre-
chen geht, einen Raub auf die Wells-
Fargo-Poststation in Silver City, bei 
dem auch jemand niedergeschossen 
wurde. Die beiden wollen schließlich 
Stride abknallen, müssen jedoch 
selbst dran glauben. Zwei hat er nun 
erwischt, aber es laufen noch wei-
tere frei herum – Stride ist ein Mann 
auf einem Rachefeldzug!
Kurze Zeit später triff t er auf dem 
Weg nach Flora Vista (Richtung Me-
xiko) John Greer und dessen Frau 
Annie (Gail Russell), deren Wagen 
im Schlamm stecken geblieben ist. 
Greer, der auf dem Weg nach Kali-
fornien ist, wirkt nicht gerade kom-
petent, und schließlich begleitet 
Stride sie, um auf sie aufzupassen. 
Unterwegs treff en sie eine Kavalle-
rie, die vor marodierenden Indianern 
warnt. Der junge Stuart Whitman, 
der 1961 mit Wayne DIE COMAN-
CHEROS drehen wird, führt sie an, 
und es entspannt sich einer dieser 
hinreißenden knappen Kennedy-
Dialoge. Wenn Slide trocken darauf 
hinweist, dass die Indianer sehr ge-

fährlich seien, weil sie am Verhun-
gern sind, stellt der Lieutenant fest, 
sie seien der gleichen Meinung, doch 
Slide stellt das mit einem lapidaren 
„Ist das so?“ infrage. Beide sind sich 
einig, dass die Indianer gefährlich 
sind, doch Slide sieht die Gründe, 
der Kavallerist nicht. Solche Klei-
nigkeiten machen die Schönheit der 
Kennedy-Boetticher-Scott-Western 
aus, zumal Scott ideal ist, um diese 
vieldeutigen Oneliner ohne sichtbare 
Regung von sich zu geben.
Kurz darauf triff t man auf ein Duo 
halbseidener Gesellen, wie sie in fast 
jedem Kennedy-Scott-Film auftau-
chen, manchmal reine Psychopa-
then, manchmal auf dem schmalen 
Grat zwischen Gut und Böse, dabei 
in die eine oder andere Richtung drif-
tend. Der Anführer ist Bill Masters 
(Lee Marvin), sein Sidekick Payte Bo-
deen, der Masters bedienen und sich 
seine Sorgen, die sich bald vor allem 
um Annie Greer drehen, anhören 
darf. Sie kreisen um die Frage: Was 
will eine solche Top-Frau bei einem 
„halben Mann“? Plötzlich steht die 
Frau im Zentrum erotischen Inter-
esses. Masters hätte sie gerne, und 
er glaubt, das gelte auch für Slide. 
Nun provoziert er derart mit sexu-
ellen Anspielungen, dass Slide ihn 
schließlich davonjagt.
In einer sehr schönen Szene danach 
liegt Slide unter dem Wagen, wäh-
rend darüber Annie Greer mit einer 
Kerze ruht, und es entspinnt sich ein 
kurzer, sehr sanfter Dialog. Bei einer 
Filmvorführung Jahre später soll Bo-
etticher laut einem Besucher gesagt 
haben: „Das ist doch eine viel bes-
sere Art und Weise, eine Sexszene zu 
drehen, oder nicht?“ Die Annäherung 
zweier Menschen über Worte und die 
Macht der Bilder – das klassische 

Kino ist nicht bigott, auch wenn es 
wenig zeigen darf. Dafür nutzten die 
Regisseure alle Raffi  nesse, um etwas 
spürbar zu machen.
Zu diesen fünf Figuren kommt am 
Ende noch die eigentliche Verbre-
cherbande, die aber gar nicht so sehr 
im Zentrum steht, wie der Titel ver-
muten lässt. Die fi nale Auseinander-
setzung fi ndet mit Masters statt, der 
zwar ein Halunke ist, aber mit dem 
Wells-Fargo-Raub selbst nichts zu 
tun hat, bei dem eine Kiste voll Gold 
erbeutet wurde. Der Hallodri ist je-
doch unterwegs, um sich das Gold 
unter den Nagel zu reißen. Wenn er 
nur wüsste, wo es versteckt ist – das 
ist einer der überraschenden Twists 
des Films. Lee Marvin spielt als Mas-
ters herrlich auf und versucht nicht 

nur im Film, sondern auch in seinem 
Spiel, alles an sich zu reißen. Aber ei-
nen Randolph Scott spielt man nicht 
an die Wand, an dem prallt alles ab.
Auf jeden Fall gewinnt Masters zeit-
weise mehr Sympathien beim Zu-
schauer als der unnahbare Slide, 
umso schockierender ist eine Hand-
lung von ihm kurz vor Schluss!
Slide, so kristallisiert sich erst all-
mählich heraus, war Sheriff  in Sil-
ver City, und Kennedy verpasst ihm 
einen höchst eigenwilligen Hinter-
grund: Er wurde abgesetzt und fand 
keine adäquate Arbeit mehr. Deputy 
wollte er aus Stolz nicht werden, 
deshalb musste seine Frau arbeiten 
gehen, bei Wells Fargo, und so ge-
riet sie bei dem Raub ins Schuss-
feld. Natürlich wird Scott innerlich 

(äußerlich zeichnet sich nur wenig 
ab) von Selbstvorwürfen zerfressen, 
er ist nicht weit von einem gebro-
chenen Mann entfernt und wird im 
weiteren Verlauf eine eher klägliche 
Figur machen, aber dadurch ist er 
nicht weniger gefährlich, wenn er 
verwundet zu einem Duell gegen 
Masters antritt, das Italowestern im 
Kleinformat anbietet – mit der Gold-
truhe als Symbol menschlicher Gier 
im Zentrum der Schlucht.
Genau solche Situationen haben die 
Italiener später aufgeblasen. Kleiner, 
aber feiner Unterschied: Slide nutzt 
den Vorteil, als Erster zu ziehen, 
während Masters, der sich viel auf 
seine Schießkünste einbildet, glaubt, 
schneller zu sein. Im Italowestern ist 
es aber gewöhnlich umgekehrt: Die 
Bösen ziehen zuerst!
Wenn man diesem exzellent kom-
ponierten Western überhaupt et-
was vorwerfen könnte, dann dass er 
ein Quentchen zu viel Romanze am 
Schluss hat. Nicht, dass Slide die 
Frau auch nur küssen würde. In ei-
ner der schönsten (und peinlichsten) 
Szenen, dreht Slide sich – während 
sie bei ihm steht –, weil er das Pferd 
umrunden will, doch sie glaubt, er 
wolle sie zum Abschied küssen und 
schiebt ihre Lippen vor – ins Leere.
Doch am Ende ist Gail Russell her-
ausgeputzt wie ein Pfau und sagt 
ihre Reise nach Kalifornien ab, weil 
sie off enbar vorhat, sich Slide zu 
schnappen. Bill Masters musste zu 
Lebzeiten noch einräumen, dass ihr 
Gatte doch kein halber Mann war. 
Der Beweis seiner Männlichkeit hat 
sie freilich zur Witwe gemacht, zu 
einer überraschend lustigen Witwe, 
wie es in der Schlussszene, in der der 
ebenfalls verwitwete Slide heimrei-
tet, den Anschein hat. urd

Bill Masters (Lee Marvin)
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Randolph Scott und  Gail Russell

Das Duell

Der Siebente ist dran
Ein Western-Dreamteam wird geboren

Die Greers
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Frauen wollten so sein wie Prinzessin 
Ann. Nicht nur, dass der Star später 
bei der Oscar-Verleihung 1954 über-
raschend als beste Hauptdarstelle-
rin ausgezeichnet wurde und dabei 
nicht abgeschminkt direkt von einer 
Theaterauff ührung in einem ärmel-
losen weißen Kleid von Givenchy 
für Furore sorgte – nein, die Rolle 
der Ann prägte in den kommenden 
Jahrzehnten das Bild, das die Men-
schen von der realen Person hinter 
der fi ktiven Figur hatten. Stellt sich 
nur die Frage, ob Audrey Hepburn 
schon immer so majestätisch und 
bezaubernd gewesen ist oder ob die 
Schauspielerin erst durch den Film 
zu diesem von allen stets bewunder-
ten Vorbild wurde?

Moderne Eleganz 
und alte Männer

Ihr Ballettunterricht, das Tanzen von 
Kindesbeinen an und die strenge 
Erziehung in einem englischen In-
ternat trugen nicht nur dazu bei, 
dass Audrey fl eißig, zuverlässig und 
freundlich war, sondern sie sorg-
ten auch für die charakteristische 
gerade Haltung. Die wusste auch 
Regisseur Billy Wilder zu schätzen, 
der mit Hepburn SABRINA (1954) in-
szenierte. Kurz davor war auch noch 
MONTE CARLO BABY (1953) gestar-
tet, doch die ältere Komödie interes-
sierte niemanden. Dafür trommelte 
Paramount besonders heftig für SA-
BRINA, denn mit Humphrey Bogart 

und William Holden standen Audrey 
zwei große Stars zur Seite. Sie spielt 
die Tochter des Chauff eurs einer rei-
chen Familie, die sich unglücklich in 
den jüngsten Sohn (Holden) verliebt, 
einen Selbstmordversuch unter-
nimmt, nach Frankreich geschickt 
wird, dort das Leben zu lieben lernt 
und als umschwärmte Schönheit 
zurückkehrt. Am Ende bekommt sie 
aber nicht den jüngeren, sondern 
den älteren Bruder (Bogart). Wilder, 
der zu Beginn der Dreharbeiten über 
Audrey noch lästerte: „Das Mädchen 
wird den Busen noch ganz aus der 
Mode bringen.“, hatte große Prob-
leme mit dem Alkoholiker Bogart, 
der sich von allem ausgeschlossen 
fühlte, auch weil Hepburn und der 

verheiratete Holden eine heftige 
Aff äre anfi ngen. Damit Humphrey 
nicht immer auf Wilder herum-
hackte, verpatzte Audrey sogar ab-
sichtlich dutzende Takes und wurde 
so zum Blitzableiter für Bogarts 
Wutausbrüche. 
Privat hatte die rehäugige Ketten-
raucherin gerade ihre Verlobung mit 
dem fünf Jahre älteren Unterneh-
mersohn James Hanson beendet, 
weil ihr ihre Karriere wichtiger war. 
Nachdem auch die Liaison mit Hol-
den nach Abschluss der Dreharbei-
ten zu Ende gegangen war, erschien 
Mel Ferrer auf der Bildfl äche. Der 
gerade zum dritten Mal geschie-
dene Schauspieler bemühte sich um 
Audrey, die dem zwölf Jahre Älte-

EIN SÜSSER FRATZ

Mit Shirley MacLaine in INFAM

ZWEI AUF GLEICHEM WEG

Mit Sean Connery in 
ROBIN UND MARIAN

CHARADE mit ihrem 
Freund Cary Grant

eine Hauptdarstellerin. Als sie von 
ihrem Mann im Rollstuhl am Strand 
entlang geschoben wurde, sah sie 
bei den Dreharbeiten zu, und als 
Audrey aus den Fluten stieg, sagte 
Colette: „Voilá, ma Gigi!“ Sie hatte 
ihren Star gefunden! Doch Audrey 
traute sich die Aufgabe nicht zu: „Tut 
mir leid, Madame, aber ich kann ihre 
Gigi nicht spielen (...). Keiner hat mir 
je zugetraut eine Hauptrolle zu spie-
len, weil ich in meinem Leben bislang 
höchstens zwei, drei Sätze auf der 
Bühne gesagt habe.“ Aber Colette 
gab nicht nach und gegen den Wi-
derstand der Produzenten, die Hep-
burns fehlende Erfahrung sofort mo-
nierten, setzte die alte Dame ihren 
Willen durch. Und so landete ein bis 
dato unbekanntes junges Starlet am 
Broadway, wo Audrey von November 
1951 bis Mai 1952 als Gigi Publikum 
und Kritiker begeisterte. 
Paramount lud Audrey daraufh in zu 
Probeaufnahmen für die Romanze 
EIN HERZ UND EINE KRONE ein. 
Regisseur William Wyler fand das 
Mädchen absolut bezaubernd und 
war sich sofort sicher, dass nur sie 
für die Rolle der Prinzessin Ann in 
Frage kam. Nach dem Ende ihres 
„Gigi“-Engagements ging es nach 
Italien zu den Dreharbeiten mit Co-
Star Gregory Peck, der dem Neuling 
zusammen mit Regisseur Wyler hel-
fend unter die Arme griff : „Gregory 
Peck hat mich vor jeder Szene be-
ruhigt. Er ist sehr professionell und 
gründlich, wenn es um die Arbeit 
geht (...). Ich habe beiden vertraut 
und konnte mich stets auf sie ver-
lassen.“ Von den schwierigen Bedin-
gungen während des Drehs (Hitze, 
Touristen, die explosive politische 
Lage, die unerfahrene und nervöse 
Hauptdarstellerin) ist in dem wun-
derbaren Film am Ende nichts mehr 
zu spüren. Die Geschichte um eine 
Prinzessin, die beim Staatsbesuch 
in Rom ausbüchst und einfach nur 
das normale Leben einer jungen 
Frau genießen will, ist auch nach 
siebzig Jahren noch frisch und herz-
erwärmend. Ann läuft dem ameri-
kanischen Journalisten Joe Bradley 
(Peck) in die Arme, der seine Chance 
auf eine Riesenstory wittert. Joe tut 
so, als wüsste er nicht, wer Ann ist, 
lässt heimlich Fotos von ihren Erleb-
nissen machen, und will das Ganze 
an seinen Chefredakteur verkaufen. 
Doch mit der Zeit verliebt er sich in 
die naive und liebenswerte Monar-
chin ... Paramount hatte sich von 
EIN HERZ UND EINE KRONE (1953) 
rund fünf Millionen Dollar Einspiel-
ergebnis erwartet und war etwas 
enttäuscht, als es nur drei wurden. 
Für Audrey Hepburn war der Film 
aber der Start ihrer Weltkarriere. 
Die Kleider, die teilweise vom jungen 
Modeschöpfer Hubert de Givenchy 
stammten, wurden millionenfach 
kopiert. Ihr Kurzhaarschnitt war bald 
überall zu sehen, denn Mädchen und 
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Porträt Audrey Hepburn

Event Horizon
Die Hölle ist irgendwo da draußenA

ls Paul W.S. Andersons Sci-
Fi-Horrorfi lm EVENT HO-
RIZON im Jahr 1997 in die 
Kinos kam, war er weder ein 

Hit beim Publikum, noch jubelte die 
Kritik. Doch die Leute, die ihn sahen, 
waren begeistert. Was Anderson er-
schaff en hatte, war nichts weniger 
als ein Trip in die Hölle, mit einer 

Dem Wahn begegnen
Für die Hauptrolle des Doktor Weir 
konnte Anderson Sam Neill ver-
pfl ichten, der hier eine seiner feins-
ten Darstellungen abliefert. Die Crew 
um ihn herum war auch gut besetzt, 
mit Laurence Fishburne, noch be-
vor er mit MATRIX (1999) groß he-
rauskam, mit Kathleen Quinland 
(APOLLO 13), die schon mit Jack 
Noseworthy (DEAD AT 21) gearbeitet 
hatte, mit Joely Richardson (REBEC-
CAS TÖCHTER), mit Sean Pertwee 
und mit Jason Isaacs, einem Lieb-
lingsschauspieler von Anderson, den 
er immer wieder mal eingesetzt hat. 
Während das Casting lief, wurden 
bereits die Sets in den Pinewood 
Studios errichtet. Es sollte so viel 
wie möglich direkt gedreht werden 
können. CGI waren damals ohnehin 
noch nicht auf dem Stand wie heute, 

vor allem wollte Anderson aber das 
Gefühl von etwas Echtem. Da ging 
er mit seinem Visual-Eff ects-Su-
pervisoor Richard Yuricich d‘accord. 
Yuricich hatte an Filmen wie BLADE 
RUNNER (1982) gearbeitet und 
Anderson erklärt, dass diese auch 
heute noch so gut aussehen, weil 
das, was man sieht, real vor der Ka-
mera existiert hat. 
Darum besteht der Großteil des 
Films aus Sets und Eff ekten, die 
wirklich da waren. Dafür wurde die 
große James-Bond-Stage in den 
Pinewood Studios genutzt, wo das 
Innenleben der Event Horizon gebaut 
wurde. Das hieß auch: Am Set gab 
es echtes Feuer, aber das war im-
mer sicher. Nie gab es während den 
Dreharbeiten einen Moment, der für 
Cast oder Crew gefährlich geworden 
wäre. Als das Schiff  Luft verliert, 
wurden zur Erzeugung dieses Eff ekts 

Feuerlöscher benutzt, aber die ent-
ziehen der Luft den Sauerstoff . Die 
Schauspieler rangen hier also wirk-
lich um Luft. Es war zwar sicher, aber 
extrem und sieht im Film natürlich 
hervorragend aus. 
Wie gigantisch diese Sets waren, 
kann man erahnen, wenn man den 
Film sieht – etwa die riesige, sich 
drehende Gyrosphäre oder der weit-
läufi ge Schacht der Event Horizon. 
Dort zu drehen, hatte auch einen ir-
ritierenden Eff ekt.
Mit all den drehenden Elementen 
der Gyrosphäre konnten Schauspie-
ler leicht den Fokus verlieren. Beim 
Gehen durch den Tunnel war die Gy-
rosphäre am Ende zu sehen.
Obwohl das Set so gestaltet war, 
dass man aufwärts ging, hatte man 
tatsächlich das Gefühl, abwärts zu 
gehen, wie Art Director Simon La-
mont erklärte. 

Schwerelosigkeit
Im Drehbuch gibt es einige Szenen, 
die in Schwerelosigkeit spielen. 
Es war aber schnell klar, dass das 
Budget das nicht hergeben würde. 
Also wurden die magnetischen Stie-
fel entwickelt, sodass man keine 
Schwerelosigkeit der Schauspieler 
simulieren musste. 
Ein paar Schwerelosigkeitszenen 
gibt es aber, die schwer umsetz-
bar waren. Damals war es so, dass 
„schwebende Schauspieler“ noch 
nicht zum Aufgabenbereit der Stunt-
Abteilung, sondern zu dem der Spe-
zialeff ekte gehörten.
Um die Schwerelosigkeit zu erzeu-
gen, wurden vertikale Sets gebaut, 
die von unten gefi lmt wurden. Spur-
rinnen wurden gefertigt, um daran 
den Draht zu führen, an dem Lau-
rence Fishburne hing

(zusammengestutzten) Bilderwelt 
des Grauens, die selbst HELLRAISER 
handzahm erscheinen lässt. 

Aber es war eben auch ein Film, 
der nicht das werden konnte, was 
er hätte sein können. EVENT HORI-
ZON ist mit Abstand Andersons bes-
ter Film und gilt heutzutage als ein 
Klassiker des Sci-Fi-Horrors, aber er 
hätte ein Meisterwerk werden könn-
nen, wenn es nicht zu massiven Ein-
mischungen des Studios Paramount 
gekommen wäre. 

Auf der Erfolgsschiene
Der Brite Anderson hatte mit der 
Game-Verfi lmung MORTAL KOM-
BAT  (1995) einen Hit abgeliefert. 
Nach der Logik Hollywoods lag man 
ihm damit zu Füßen. Er konnte sich 
sein nächstes Projekt aussuchen. 
Fox bot ihm X-MEN, aber er lehnte 
ab. Ihn sprach das Skript zu EVENT 
HORIZON von Debütautor Philip Eis-
ner mehr an. Es wurde als „THE SHI-
NING im Weltraum“ beschrieben.
Paramount Pictures produzierte 
den Film und war erpicht darauf, 
damit an den Start zu gehen, bevor 
James Camerons TITANIC in die 
Kinos kam. Was für den Film aber 
weit fataler war: Nach einer ersten 
Testvorführung, in der das Publikum 
von den blutigen Eff ekten schockiert 
war, setzte man bei Paramount die 
Schere an. Eisner erklärte später, 
dass er den Eindruck gehabt hatte, 
dass das Studio nicht wusste, was 
es an der Hand hatte. Es bewarb den 
Film wie einen neuen STAR TREK-
Teil, während er eigentlich ein klaus-

trophobischer und ausgesprochen 
brutaler Schocker ist.

Gothic Space
Erzählt wird von der Crew eines 
Raumschiff s, das geschickt wird, 
um die vor Jahren verschwundene 
Event Horizon zu bergen. Deren Kon-
strukteur, Dr. William Weir, ist auch 
an Bord, wird aber wahnsinnig, als 
ihm klar wird, welches Geheimnis 
das Schiff  von seiner Reise zurück-
gebracht hat ... 
Eisner brauchte acht Monate für die 
erste Fassung des Drehbuchs. Er 
hatte eine ungewöhnliche Herange-
hensweise. Eisner rauchte Gras, las 
dann Physikbücher und hatte den 
Eindruck, zu verstehen, was er las. 
Spannend fand er dabei die Idee, 
dass Menschen die Realität auf einer 
festgelegten Ebene wahrnehmen, 
und wenn diese Ebene sich ändert, 
dann hat das verheerende Auswir-
kungen auf die Psyche. 
Schon früh begannen die Graben-
kämpfe mit Paramount. Dort fürch-
tete man, dass niemand wusste, was 
ein schwarzes Loch war, und wenn 
man das nicht wusste, dann konnte 
der ganze Film nicht gruselig sein. 
Das Studio wollte explizit, dass es 
um den Teufel geht – das Schiff  sollte 
in der Hölle gewesen sein. Eine Idee, 
die Eisner missfi el, weil er sie für 
viel zu plakativ hielt. Der Regisseur 
wiederum wollte das Schiff  selbst 
so gruselig wie möglich machen. 
Er erinnerte sich an einen Besuch 
der Kathedrale von Notre Dame und 
entschied, dass die Event Horizon 
ein gotisches Design haben sollte 
wie die Kathedrale, nur im All, und 
anstelle von Stein war sie aus Stahl. 

Weir (Sam Neill)

Miller (Laurence Fishburne)
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Kino- oder DVD-/BD-Start eines Blockbusters mit Integration von Lizenznehmern und Merchandising-Partnern bieten wir ein umfassendes und einzigartiges 

Portfolio. Lassen Sie uns gemeinsam den idealen Weg fi nden, um Ihre Produkte – egal ob BDs, DVDs, Games, Bücher, Hörbücher, Comics oder Dinge, die das 

Leben schön und noch lebenswerter machen – einem interessierten und kaufk räftigen Publikum näherzubringen! 

Wir freuen uns auf eine schöne, für Sie lohnenswerte und fruchtbare Zusammenarbeit!
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> (FAST) ALLES IST MÖGLICH – IMMUNDULA BIETET IHNEN EIN UMFASSENDES PORTFOLIO *

ConstellationThe Walking Dead:The Ones Who LiveQuantum Leap

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Belgien € 8,30
Schweiz CHF 14,10
Luxemburg € 8,30

H 14115 

2/24 (313) 
MÄRZ 2024

The Walking Dead: 
The Ones Who Live

Michonne und Rick sind endlich 
zurück und geben volle Power!

Echo
Teil 2 zur neuen Marvel-Serie 

um die coole Motorradfahrerin

Quantum Leap
Teil 1 des Episodenführer zur 

Neuaufl age der Kultserie

What If
„Was wäre, wenn ...?“ im Marvel-

Universum: Alles zu Staff el 2

Tokyo Vice
Michael Mann hat es noch drauf

Portrait 
Ruth Wilson

„The Woman in 
the Wall“ ist die 

neueste Serie 
der tollen BritinDie explosive zweite Staff el!

Mit allen großen
Streamingdiensten
und jeder heißen
Free-TV-Premiere
Die Besprechungen der 
Neustarts sind übersichtlich 
nach Streamingdiensten 
sortiert – zudem gibt es 
Episodenführer der aktuellen 
Serien-Highlights

TV SERIEN 
HIGHLIGHTS

hat jetzt einen 

neuen Namen!

Poor Things

Madame Web

Silent Night: 
Stumme Rache

Das Erwachen 
der Jägerin

The Beekeeper

Kinder des   
Zorns

RETRO SPECIAL

Silent Night: 
Stumme Rache

Poor Things The Beekeeper

Die besten Filme: ob klassisch oder brandneu! Große Kinostarts – Streaming – Retro!

6/23 (202) 
JANUAR 2024

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Belgien € 8,30
Schweiz CHF 14,10
Luxemburg € 8,30

H 12644 F 

Immer mit großem
RETRO SPECIAL

Starman
Das Jahr 1928

Die größten Flops
Der Scanners-Kopf

Dark City

AQUAMAN 
LOST KINGDOM

Superhelden unter Wasser     
im großen DC-Blockbuster

Poor Things
Science-Fiction-Romanze 
in phantastischen Bildern

Madame Web
Die Spider-Women kommen!

Silent Night: 
Stumme Rache
John Woos US-Rückkehr:
Action ohne Worte

Das Erwachen 
der Jägerin
Daisy Ridley in Hochform

The Beekeeper
Jason Statham auf
Rachefeldzug

Kinder des   
Zorns
Stephen-King-Prequel

RRRRRREEEETTRROO  SSPPEECCCCCCIIAAAALLLLLLLLL

Die besten Filme: ob klassisch oder brandneu! Große Kinostarts – Streaming – Retro!
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Film Noir
Retro-Tipp

Große Regisseure

Star-Portrait:

Tobin Bell

Mit 20 Gewinn-spielen

The CreatorWonkaThe Marvels

2/24 (222) 
FEBRUAR 2024

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Schweiz CHF 14,10
Benelux € 8,30

Italien € 8,30
H55493 

The Marvels
Geballte Superfrauen-
power mlt Brie Larson

The Creator
Ultimative Waff e oder
Chance auf Frieden?

Retribution
Das Remake vom Remake –
Actionfahrt mit Liam Neeson

Anatomie       
eines Falls
Ausnahmeschauspielerin Sandra 
Hüller unter Mordverdacht

Wonka
Buntes Schokoladenfabrik-
Prequel mit Magie & Gesang

DogMan
Wenn Menschen vor 
die Hunde gehen

SAW X
Willkommen im 
Leben des John 
Kramer alias – 

JIGSAW!

X     – X X X  X  X   X X  X

X     – X X X  X  X   X X  X

X     – X X X  X  X   X X  X

X    –  X X X  X  X   X X  X

*  Einzelne Belegungen 

sind nur an bestimmten 

Terminen möglich. Wir 

teilen Ihnen gerne die 

Verfügbarkeiten mit.

Legende: (X) = regelmäßig, ( ) = optional, (–) = technisch nicht verfügbar
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Avengers des 20. Jahrhunderts Star-Portrait:
Leinwandikone

Audrey Hepburn

James Bond 007
Die  sagenhafte Roger-Moore-Ära

American Fighter
Die Actionreihe mit Michael Dudikoff 

100 Jahre Warner
Vom Gangsterfi lm zum Herrn der Ringe

From Dusk Till Dawn
Kriminelle gegen Vampire = knallharter Kult

James Camerons Titanic
Vom Wasser verweht – großes Epos auf hoher See

Das großeDas große
Klassiker-SpecialKlassiker-Special

Pre-Code-Horror der Dreißigerjahre
 Japan-Kult • Ranown-Western

 Meilensteine • Du lachst dich krank
Die Nouvelle Vague in 20 Filmen (1)

Der zweite Slasher-Zyklus 1996–2001

1/24 (01) 
JANUAR 2024

Deutschland € 12,95
Österreich € 14,50
Luxemburg € 14,50 
Schweiz CHF 19,00
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70er bis 
90er und 

Klassiker-
Special



Die Geschichte von THE EXPANSE 
wurde bei Prime Video nicht zu 

Ende geführt. Abhilfe schaff t da auch 
nicht der Comic THE EXPANSE: DER 
URSPRUNG (17 Euro) erhellt aber 
die Hintergründe der Hauptfi guren. 
Und: Der Comic wurde nicht von ir-
gendwem geschrieben, sondern von 
James S.A. Corey, der auch die Ro-
mane verfasst hat. Hier erfährt man 
nun mehr über James Holden, Naomi 
Nagata, Alex Kamal, Amos Burton 
und Josephus Miller. Ein schöner Co-
mic für Fans der Serie. 

COMIC-POWER

exzellenter Autor, der kühn und unkon-
ventionell erzählt. THE AUTHORITY 
DELUXE 1 (29 Euro) enthält die ersten 
acht Hefte der Serie von 1999, die von 
Warren Ellis und Bryan Hitch gestaltet 
wurden und ein Cinemascope-Feeling 
in die Welt der Superhelden brachten. 
Die Zeichnungen sind atemberaubend, 
die Geschichte ist es auch. Ellis‘ Team 
ist nicht wie die JLA. Die Authority exis-
tiert in ihrem eigenen Universum und 
hält sich im Kampf gegen das Böse 
nicht zurück. Diese Superhelden tö-
ten! Das hat dem Comic den Ruf ein-
gebracht, faschistoid zu sein, er ist es 
aber nicht. Er zeigt nur Superhelden in 
letzter Konsequenz und war seiner Zeit 
auch voraus, weil Apollo und Midnigh-
ter (vergleichbar im Grunde mit Super-
man und Batman) ein Paar sind. MOON 
KNIGHT: WÄCHTER DER NACHT 4 (19 
Euro) zeigt, dass der Mondritter nicht 
nur allein kämpft, hier hat er Unterstüt-
zung von Hunter’s Moon. Die braucht er 
auch, weil sie es mit Auftragskillern zu 
tun haben, die es auf ihre Verbünde-
ten abgesehen haben. So erlebt man 
hier Moon Knight im Team mit Venom, 
und dann mit Blade. AVENGERS FORE-
VER: HELDEN EINER FINSTEREN WELT 
(16 Euro) ist eine abgeschlossene Mi-
niserie, die auf einer alternativen Welt 
spielt, in der Deathlok und Ghost Rider 
gegen Black Skull kämpfen müssen, 
aber gefangengenommen werden, 
weswegen die letzten Avengers dieser 
apokalyptischen Welt aufb rechen, um 
sie zu retten. Das Schöne an dieser Ge-
schichte: Vorkenntnisse braucht man 
keine, um das dramatische Treiben zu 
verstehen. po

STRANGER THINGS: DIE HOLIDAY 
SPECIALS (16 Euro) enthält ver-

schiedene Geschichten, die zum 
Sommer, Winter und zu Halloween 
erschienen sind. Besonders schön ist 
die Geschichte zu Weihnachten, weil 
da den Kindern von Hawkins die Geis-
ter der Weihnacht erscheinen. Der 
Comic ist schön gemacht, ein klein 
wenig versüßt er das Warten auf die 
fünfte Staff el, die im Frühjahr 2025 
gedreht wird.
THE WITCHER 7: DIE BALLADE VON 
DEN ZWEI WÖLFEN (15 Euro) erzählt 
von Geralt von Riva und seinem sin-

genden Begleiter Rittersporn, die es 
hier nicht nur mit Hexen, sondern auch 
mit einem Werwolf zu tun bekommen. 
Eigentlich schade, dass man Ritter-
sporn nicht singen hören kann – ein 
Soundtrack zum Comic, das wär’s 
doch mal. NIGHTWING 5 (22 Euro) er-
zählt davon, wie sich in Blüdhaven ein 
Verbrechensvakuum gebildet hat und 
praktisch jeder Ganove der neue Herr-
scher über das Verbrechen werden 
will. Dem steht nur einer gegenüber: 
Nightwing. Aber der erhält immerhin 
Hilfe von Batgirl und den Titans. Damit 
endet auch diese Serie, im nächsten 

Jahr kommt aber schon eine neue – 
dann mit Nightwing und den Titans. 
Sehr schön ist einer der ruhigeren 
Momente des Comics mit einem drei-
beinigen Hund, der vom Heldentum 
träumt. Einer der großen Klassiker des 
modernen Superhelden-Comics ist 
das Sterben von Kal-El. In den frühen 
90er Jahren war dies das große Ereig-
nis überhaupt. Mit DC CELEBRATION: 
DER TOD VON SUPERMAN SPECIAL
(25 Euro) kehrt man zu dieser schick-
salhaften Geschichte zurück. Das Heft, 
in dem Superman starb, wurde in den 
USA damals mehr als sechs Millionen 
Mal verkauft. Zum 30. Jubiläum gibt es 
nun neue Geschichten. Sie werde aus 
Sicht von Supermans Eltern, aber auch 
aus der von Guardian und Steel erzählt. 
Außerdem erinnert sich jemand an Su-
permans Tod und an den Tag, als er ob-
siegte. Die Geschichten sind von den 

Autoren der damaligen Hefte: Dan Jur-
gens, Jerry Ordway, Roger Stern und 
Louise Simonson. RORSCHACH DE-
LUXE (40 Euro) enthält die komplette 
Miniserie von Tom King, der WATCH-
MEN fortsetzt, indem er einen neuen 
Rorschach in den Fokus rückt. Aber: 
Dieser Rorschach will einen Präsident-
schaftskandidaten ermorden und ein 
Ermittler versucht, dem auf den Grund 
zu gehen. In Sachen Komplexität ist 
dies ein wirklich überdurchschnittli-
cher Comic, der die Welt der Watchmen 
bereichert und zeigt, was im Nachgang 
folgte. King erweist sich abermals als 
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COMIC-POWER
Im Kino lief das Abenteuer von 

Jaime Reyes nicht so gut, wer es 
mochte, ist aber bei BLUE BEETLE: 
REIFEPRÜFUNG (19 Euro) ganz gut 
aufgehoben. Allerdings spielt der 
Comic nicht in der Kontinuität des 
Films, das heißt, dass auch Jaimes 
Vorgänger Ted Kord als Blue Beetle 
dabei ist. 
Dennoch ein amüsanter Comic, in 
dem Blue Beetle gegen die außerir-
dischen Reach kämpfen muss, von 
denen auch der Skarabäus ist, der 
ihm seine Kraft und seine Beetle-
Rüstung verleiht. Allerdings wollen 

Superman und die Justice League, 
dass der unerfahrene Held sich aus 
diesem Kampf heraushält. Macht er 
natürlich nicht. CAPTAIN MARVEL (12 
Euro) ist ein kleinformatiger Band, der 
eine kleine Kollektion an Geschichten 
mit der Heldin aus den letzten gut 
zehn Jahren beinhaltet. Nichts Be-
sonderes, aber eine nette Einstim-
mung auf den Film THE MARVELS, 
wenn man im Vorfeld gerne mal ein 
paar Geschichten mit Carol Danvers 
lesen möchte. MS. MARVEL: TEAM-
ARBEIT MAL ANDERS (13 Euro) zeigt 
die Heldin aus der Fernsehserie und 

dem kommenden Film THE MARVELS 
im Team-up mit Helden, die konträrer 
nicht sein könnten: Wolverine, Moon 
Knight und Venom. BATMAN INCOR-
PORATED 1 (24 Euro) erzählt von ei-
nem Batman-Team, das von Grant 
Morrison erschaff en wurde. Geschrie-
ben wurde der Comic von Ed Brisson. 
Im Mittelpunkt steht Mihnkhoa Khan, 
der zusammen mit Bruce Wayne 
ausgebildet wurde und von Batman 
zum Leiter der weltweiten Organisa-
tion Batman Incorporated gemacht 
wurde. Deren Mitglieder misstrauen 
dem neuen Anführer, der den Helden-
namen Ghost-Maker trägt. Das gilt 
besonders für Clownhunter, der mehr 
über die blutige und brutale Vergan-
genheit von Ghost Maker herausfi n-
det. Interessant ist, wie diese Pseudo-
Batmen sich schlagen. Klar, braucht 
es ein Batman-Team wirklich? Wohl 
eher nicht, aber der Comic ist gut und 

funktioniert auch ohne erzählerische 
Hürden für Neueinsteiger. BATMAN & 
ROBIN: BATMAN REBORN 1 (22 Euro) 
ist der Anfang des modernen Klassi-
kers von Grant Morrison und Frank 
Quitely, die Dick Grayson in Batmans 
Kostüm stecken und ihn immer wie-
der mit seinem brutalen Sidekick 
Damian Wayne hadern lassen. Der 
Comic hat ein sehr fi lmisches Feeling, 
weil Quitely weiß, wie man Blockbus-
ter-Ästhetik im Comic einfängt. Er ist 
auch ziemlich hart. Es gibt Bonusma-
terial, in dem Frank Quitely auch da-
rüber spricht, wie die Cover der Reihe 

zustande kamen. Düster ist auch 
BATMAN & DER JOKER: DAS TÖDLI-
CHE DUO 3 (22 Euro), das mehr Um-
fang hat als die beiden ersten Bände. 
Batman und der Joker müssen hier 
zusammenarbeiten, unterstützt von 
Harley Quinn, aber am Ende zeigt sich 
unter Gotham, wer ihr wahrer Gegner 
ist. AVENGERS 10: DIE TODESJÄGER 
(22 Euro) erzählt davon, wie die Hel-
den es mit multiversellen Versionen 
der Masters of Evil zu tun bekommen. 
Mit „Avengers 1,000,000 BC“ gibt 
es eine schöne Einzelgeschichte, die 
vor langer Zeit spielt und zeigt, was 
Odins Ur-Avengers mit Thors Geburt 
zu tun haben. SAVAGE AVENGERS 
2 (14 Euro) lässt die wilden Rächer 
durch die Zeit reisen – diesmal ver-
schlägt es sie ins Marvel-Universum 
des Jahres 2099. Da müssen sie sich 
auch mit Punisher 2099 und Doom 
2099 herumschlagen. Zwei Figuren, 
die man schon seit vielen, vielen Jah-
ren nicht mehr gesehen hat, seit Mar-
vel in den USA das 2099-Universum 
eingestampft hat. SPIDER-MAN: DIE 
VERLORENE JAGD (15 Euro) ist eine 
Geschichte von J.M. DeMatteis, die in 
den 90er Jahren spielt – also zumin-
dest chronologisch im Hinblick auf 
die Spider-Man-Comics. Vieles ist da 
noch anders als heute, so ist Mary-
Jane schwanger. Peter und Mary-
Jane haben sich mitten in der Klon-
Saga entschieden, nach Portland zu 
gehen und ein normales Leben zu füh-
ren. Aber Kravens Helfer Gregor will 
Rache. Außerdem gibt es mehr über 
die Hintergründe von Kraven, womit 
dieser Comic auch eine Fortsetzung 
von J.M. DeMatteis‘ großem Klassiker 
„Kravens letzte Jagd“ darstellt.  po

DIABLO: LEGENDEN DES BARBAREN 
BUL-KATHOS (19 Euro) ist ein Hard-

cover-Band im annähernd quadrati-
schen Format. Die Spiele-Entwickler 
von Blizzard haben hier zusammen 
mit John Arcudi und Geraldo Borges 
an der Umsetzung der Geschichte 
gearbeitet, die den Vater, Krieger und 
König Bul-Kathos in den Fokus rückt. 
Für sich gesehen passabel, letztlich 
ist das aber ein Comic, der sich vor 
allem auch an Gamer wendet.

8

Neue 
Alben
Nicht nur 
für Film-

Fans

DER MANN,DER 
VOM HIMMEL FIEL

Mit DER MANN, DER VOM HIM-
MEL FIEL (25 Euro) gibt es eine 

Adaption des Films – 47 Jahre nach 
dessen Entstehung. Die Geschichte 
ist bekannt, die Umsetzung aber ge-
fällig, zumal das Aussehen von David 
Bowie gut getroff en wird. Interessant 
ist auch der Anhang, der ein ausführli-
ches Making-of des Films enthält. 
THE BOOKS OF CLASH 1 (22 Euro) ist 
ein Fantasy-Abenteuer, in dem Schwei-
nereiter Terry und sein treues Schwein 
Angelatine ein Dorf retten müssen. Der 
Comic basiert auf dem gleichnami-
gen Videospiel. Die Zeichnungen sind 
schön verspielt. USAGI YOJIMBO 23 
(20 Euro) erzählt neue Abenteuer vom 
Hasen-Samurai. Enthalten ist hier 
auch das 100. Heft der dritten Serie, 
zu dem sich einige Gratulanten einfi n-
den. Soll heißen: Man kann hier Usagi 
mal aus der Feder anderer Leute er-
leben. Mehr oder weniger, denn es ist 
ein klassischer Roast. Man zieht über 
Usagi her, so auch Marv aus Sin City. 

Hier gibt es Texte von Frank Miller, Jeff  
Smith, Sergio Aragones und Guy Davis. 
Splitter hat eine illustrierte Novelle im 
Angebot – einen echten Klassiker: Ste-
phen Kings DER WERWOLF VON TAR-
KER MILLS (25 Euro), in dem der Autor 
eine Geschichte erzählt, die Monat für 
Monat voranschreitet, unterstützt von 
ganzseitigen, ausgesprochen dramati-
schen Zeichnungen von Bernie Wright-
son. Den illustrierten Roman gab es 
früher bei Bastei, die Splitter-Ausgabe 
im größeren Format ist aber deutlich 
schöner. KLASSIKER DER FILMGE-
SCHICHTE (35 Euro) ist ein etwas 
merkwürdiger Band. Die Autorinnenen 
Elsa Gambin und Alexis Thebaudeau 
haben hier eine ganze Riege von Zeich-
nern versammelt. Sie picken sich An-
ekdoten zu modernen und alten Klas-
sikern des Kinos raus und setzen diese 
in Form eines Comics um. So gehen sie 
der Frage nach, wieso George Melies 
seinen Film verbrannte oder wie es Tim 
Burton schaff te, die negative Meinung 

der Fans zu Michael Keaton als Bat-
man zu drehen. Das sind nette, kleine 
Momente, für echte Filmfans häufi g 
aber nicht gerade neu. Jeder Anekdote 
sind auch redaktionelle Texte zur Seite 
gestellt, die zusätzliche Informationen 
bieten. Wie gesagt, ein merkwürdiger 
Comic, aber wohl perfekt als Geschenk 
für den Filmfan, der irgendwie schon 
alles hat. DUNE: DIE WASSER DES 
KANLY (22 Euro) stellt Gurney Halleck 
nach der Auslöschung des Hauses At-
reides in den Mittelpunkt und erzählt 
davon, wie er auf Rache sinnt. Wes-
tern-Fans können sich an WILD BILL 
HICKOK (17 Euro) erfreuen, auch wenn 
dessen Geschichte nicht das erste Mal 
in dieser Kunstform umgesetzt wird. 
Man versucht, nahe an der Realität zu 
bleiben. Im Anhang gibt es einen Essay 
über den wahren Wild Bill Hickok. Ein 
Piratenabenteuer gibt es mit LA BUSE 
1 (16 Euro). Die zweiteilige Geschichte 
lebt vor allem von den Zeichnungen, 
die besonders bei der Darstellung der 
Schiff e hervorragend sind. ASTERIOS: 
DER MINOTAURUS (18 Euro) erzählt 
die tragische Geschichte des Minotau-
rus. BEATRICE (25 Euro) erzählt von 
einer Frau, die Tag für Tag am Bahn-
hof eine rote Tasche sieht, die sie erst 
ignoriert, dann aber neugierig öff net. 
Der niederländische Comic ist eigen-
artig, denn es gibt keinerlei Dialog 
oder beschreibende Texte. Es sind nur 
die Bilder, die eine Geschichte erzäh-

len. Die Antithese dazu ist DEEP ME 
(24 Euro) aus dem Hause Reprodukt. 
Alles beginnt mit Adam, der die Au-
gen nicht öff nen kann, der aber an-
gesprochen wird. Von wem, das weiß 
er nicht, ebenso wenig wie er weiß, 
was um ihn herum vorgeht. Der Leser 
weiß es auch nicht, denn die meisten 
Panels sind in absoluter Schwärze ge-
halten und zeigen nur die Sprechbla-
sen. Später gesellen sich Bilder dazu, 
aber sie sind schwer zu dechiff rieren. 
Marc-Antoine Mathieu spielt hier mit 
den Konventionen, aber auch den 
Möglichkeiten des Comics, der wei-
testgehend keine Bilder braucht. DAS 
VERSCHWINDEN DES JOSEF MEN-
GELE (25 Euro) spielt 1949, als Josef 
Mengele per Schiff  nach Buenos Aires 
gelangt und glaubt, er könne sich ein 
neues Leben aufb auen. Er triff t auf ein 
dichtes Netzwerk weiterer Gefl üchteter 
und anderer Unterstützer, denn Peróns 
Argentinien ist wohlwollend. Doch der 
Mossad, Nazi-Jäger Simon Wiesenthal 
und auch Generalstaatsanwalt Fritz 
Bauer nehmen Mengeles Verfolgung 
wieder auf. Die Graphic Novel adap-
tiert den gleichnamigen Roman von 
Olivier Guez und schaff t es, dichter zu 
erzählen. Die Zeichnungen sind ge-
fällig, die Geschichte packend, selbst 
wenn man die Eckdaten kennt. Es ist 
die Geschichte eines Mannes, der sei-
ner gerechten Strafe entging, aber ein 
Leben lang auf der Flucht war. po
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Schon zum siebten Mal müssen der 
Journalist Mikael Blomkvist und 

die Hackerin Lisbeth Salander gegen 
dubiose Verbrecher aus dem rechten 
Milieu Schwedens kämpfen. Nach den 
drei Originalbänden von Stieg Larsson 
und den drei Fortsetzungen von David 
Lagercrantz hat nun die 59-jährige Ka-
rin Smirnoff  mit VERDERBEN (Heyne 
Verlag; 464 Seiten; 24 Euro) übernom-
men. Mikael fährt zur Hochzeit seiner 
Tochter nach Nordschweden, wo inter-
nationale Konzerne sich um den dort 
billig zu produzierenden Strom strei-
ten. Dabei mischen auch rechtsradi-
kale Biker und eine mysteriöse Gruppe 
von angeblichen Weltverbesserern mit, 
die aber fi nstere Ziele hat. Als auch 
Lisbeth in den Norden reist, um sich 
um ihre bis dato unbekannte Nichte 
zu kümmern, überschlagen sich die 
Ereignisse ... Hochspannend, extrem 
aktuell und nach einem recht mäßigen 
sechsten Teil ein gelungener Neustart.

In Stephen Kings „Mr. Mercedes“ 
spielte die Privatermittlerin noch 

nicht die Hauptrolle, aber der Meister 
des Phantastischen konnte sich von 
dem Charakter nicht lösen und wid-
met HOLLY (Heyne Verlag; 640 Seiten; 
28 Euro) Gibney jetzt eine ganz eigene 
Geschichte. Mitten in der Corona-Pan-
demie verschwinden in einer kleinen 
Universitätsstadt immer wieder Leute 
spurlos. Es gibt weder von Geschlecht 
und ethnischer Herkunft, noch von den 
sozialen Verhältnissen einen Zusam-
menhang. Holly wird von einer verzwei-
felten Mutter engagiert und kommt 
ganz langsam einem alten Ehepaar auf 
die Spur, das eine makabere Art hat mit 
den Altersbeschwerden umzugehen ... 
King lässt zwei Erzählebenen zeitlich 
verschoben parallel laufen, was auf 
Dauer ermüdend ist, weiß der Leser 
doch schnell wie der Hase läuft. Auch 
wenn die Corona-Anspielungen ner-
ven, ist das Ganze leidlich spannend.

Als Raymond Chandler am 26. März 
1959 starb, hatte er gerade einmal 

sechs Romane veröff entlicht. PLAY-
BACK (Diogenes Verlag; 240 Seiten; 
25 Euro) war sein letzter. Noch einmal 
ließ der Alkoholiker seinen alten, mü-
den und hier zu Beginn kaff eelosen Pri-
vatdetektiv Philip Marlowe ermitteln. 
Von einem dubiosen Anwalt engagiert, 
soll er eine junge Frau erst identifi zie-
ren und dann verfolgen. Marlowe hat 
zwar wenig Lust, für den herrischen 
Rechtsverdreher zu arbeiten, aber das 
Geld und die ihm sympathische Sekre-
tärin am Telefon lassen ihn den Auftrag 
doch übernehmen. Schnell erkennt der 
Detektiv, dass er nicht der Einzige ist, 
der Betty Mayfi eld verfolgt. Sie wird 
erpresst, hat einen falschen Namen 
und bald gibt es eine Leiche, die aber 
plötzlich verschwindet ... Man merkt 
Chandler die Lebensmüdigkeit ge-
nauso an wie seinem Helden. Die Ge-
schichte ist recht wirr und unlogisch, 
aber gut geschrieben und die 240 Sei-
ten lesen sich in einem Rutsch. jk

Ob es daran liegt, dass Lee Child in-
zwischen zusammen mit seinem 

Bruder Andrew die neuen Abenteuer 
seines Helden Jack Reacher schreibt, 
oder ob die Reihe nach 25 Büchern 
einfach ausgelutscht ist? Jedenfalls 
ist DER SÜNDENBOCK – EIN JACK-
REACHER-ROMAN (Blanvalet; 416 Sei-
ten; 24 Euro) der bislang schlechteste 
Roman dieser früher so interessanten 
Serie. Der Ex-Militärpolizist Reacher 
(im Kino lächerlicher Weise von Tom 
Cruise gespielt) landet mit einer Mit-
fahrgelegenheit in Pleasantville. Nach 
dem Ausfall aller Computersysteme 
und einer Hackerforderung von meh-
reren Millionen Dollar gilt der IT-Spe-
zialist Rusty Rutherford als Schuldiger 
der Misere. Er wird nicht nur von den 
Stadtbewohnern, sondern auch von 
paramilitärischen Söldnern gejagt, 
was Jack zum Eingreifen zwingt ... 
Klingt interessant, wird aber extrem 
geschwätzig und zerdehnt erzählt, so-
dass man schnell das Interesse verliert 
und das Buch aus den Händen legt.

12

Neue Bücher

Josef Schäfer ist Fotograf und hat 
sich auf beeindruckende Bilder 

von ISLAND (Weingarten; 48 x 46 
cm; 28 Euro) spezialisiert. Seine Fo-
tos der INSEL AUS FEUER UND EIS 
sind so karg und wild wie das Land 
der Gletscher, Vulkane und Fjorde. 
Dass diese Landstriche ihre ganz ei-
gene Schönheit besitzen, zeigen die 
Bilder im Februar, Mai und Dezem-
ber. Ein Kalender abseits des Übli-
chen! Von vielen geliebte TRAUM-
ZIELE (Geo; 50 x 46 cm; 36 Euro) 
wie die Karibik oder die Malediven 
fi nden sich auf dem gleichnamigen 
Kalender, der bei jedem Reiselusti-
gen heftiges Fernweh hervorrufen 
dürfte. Neben grandiosen Naturauf-
nahmen (Januar & September), gilt 
es auch das nächtliche Tokio und 
Florenz zu genießen. Ein Wunder 
an Farben und Motiven ist NATURE 
NATURE (Weingarten; 34 x 98; 46 
Euro). Die jeweils zwei Motive des 
superlangen und elegant wirkenden 
Kalenders sind farblich perfekt auf-
einander abgestimmt. Das August- 
und Covermotiv mit der Schildkröte 
und dem Atoll ist brillant. Aber auch 
die Mai-, März- und Oktoberblätter 
sind herrlich. Hier fällt es schwer, ei-
nen Lieblingsmotiv-Monat zu fi nden.  
Ebenfalls ein überlanger Kalender ist 

ARCHITECTURE XXL (Weingarten; 
34 x 98 cm; 46 Euro). In jedem Monat 
gibt es zwei Meilensteine architek-
tonischer Kunst zu bewundern. Rio, 
Göteborg, Kapstadt, Berlin, Mailand 
– hier kann man sehen, dass Men-
schen auch Schönes erschaff en kön-
nen. Witzig wird es dann bei ANIMAL 
MEMES 2024 (Harenberg; 16 x 17,5 
cm; 17,99 Euro). 53 tierische Post-
karten, auf denen Tierbilder mit lus-
tigen Sprüchen kombiniert werden  
– quasi Internet als Postkartenka-
lender, denn Memes sind eigentlich 
viral gehende Text-Bild-Kombina-
tionen. Wer Fußball nicht nur ernst 
nimmt, der wird an LATTENKNALLER 
(Harenberg; 11 x 14 cm; 11,99 Euro) 
seinen Spaß haben. 320 Seiten mit 
Witzen, komischen Fußballerzitaten  
(„Ein Spiel ist erst vorbei, wenn der 
Schiedsrichter pfeift und ich nicht 
mehr brülle.“ Steff en Baumgart) und 
Sprachpannen. Viel lernen kann man 
bei der CHRONIK 2024 (Harenberg; 
15,4 x 16,5 cm; 22 Euro), die auf 324 
Blatt Informationen, Geburtstage, 
Zitate und Fakten bietet. Und ein 
Quiz fi ndet sich auch noch. Entbehr-
lich ist der Minikalender FILMPLA-
KATE (Heye; 16 x 17 cm; 7,99 Euro). 
Bei dem Winzling soll man sich die 
Postkarten selbst ausschneiden!    jk
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Wer sich nicht entscheiden kann, 
ob er lieber Landschaftsauf-

nahmen oder Tierfotos an die Wand 
hängen will, liegt bei PLANET ERDE 
– PLANET DES LEBENS (Palazzi; 60 
x 50 cm; 48 Euro) genau richtig. 
Hier gibt‘s im Januar einen Seelö-
wen, im März einen Luchs, im Juni 
Wildpferde, im September einen 
Kaiman und im Dezember Adler. Die 
restlichen Monate glänzen dann mit 
Landschaftsaufnahmen (Vulkane!). 
REGENWALD – DER GRÜNE PLANET 
(Palazzi; 60 x 50 cm; 48 Euro) zeigt 
die ganze Vielfalt der Lunge unseres 
Planeten, in der 70 % aller Tier und 
Pfl anzenarten zu Hause sind. Der 
wirksamste Klimaretter, den Men-
schen nach wie vor aus Profi tgier 
zerstören (und sich dann über das 
heiße Wetter wundern), wird hier 
auf zwölf farbenfrohen Bildern ge-
zeigt. Besonders das April- und das 
Novemberbild (Papageien und Leo-
parden) kann man sich glatt rahmen 
lassen. Der BEAUTIFUL PLANET 
(Neumann; 30 x 70 cm; 36 Euro) 
konzentriert sich auf wunderschöne 
Landschaften. Sturmumtoste Küs-
tenformationen wechseln sich mit 

traumhaften Sonnenuntergängen 
ab. Bei MEERESRAUSCHEN (Korsch 
Verlag; 28,5 x 69 cm; 22,95 Euro) 
bekommt man zwölf Triptychons, 
die Strände, Palmen und grün-
blau schimmernde Wasserwelten 
(August) zeigen. Da kommt ganz 
schnell Fernweh auf! Wer sich mehr 
für die WATERWORLD (Korsch Ver-
lag; 58 x 39 cm; 22,95 Euro) unter 
der Oberfl äche interessiert, dem sei 
der Kalender von Fotograf Reinhard 
Dirscherl ans Herz gelegt. Riff haie, 
Drückerfi sche, Muränen – da geht 
jedem Taucher und Schnorchler das 
Herz auf. Wer einfach nicht genug 
vom MEER (Korsch Verlag; 58 x 39 
cm; 22,95 Euro) bekommen kann, 
der sollte sich den gleichnamigen 
Kalender mit zwölf Küstenansichten 
zulegen. Neben Traumstränden (Fe-
bruar und November) gilt es auch un-
bekanntere Küstenstriche zu entde-
cken wie im Oktober und Dezember. 
Die Malediven fi nden sich hier aber 
natürlich auch (Juli). Bezauberndes 
zeigt dann noch EROTIC MOMENTS 
(Alpha Edition; 42 x 56 cm; 26 Euro). 
Ästhetische Schwarzweiß-Bilder 
schöner Frauen (November!).    jk
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> BÜCHER, COMICS UND GAMES PROFITIEREN VOM ERFOLG VON FILMEN UND SERIEN

Romane und Graphic Novels sind immer wieder Filmvorlagen – oder sie entführen 
Freunde von Thrill und Fantasy in weitere faszinierende Welten. Und Kalender sind eine Augenweide – das ganze Jahr!

Fans von Filmen oder Serien lassen sich nur zu gerne von visuell opulenten Games, faszinierenden Comics oder
phantasievollen Bücherwelten verlocken. Nutzen Sie unser einmaliges Potenzial an Phantastik-Fans!
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Poor Things

Madame Web

Silent Night: 
Stumme Rache

Das Erwachen 
der Jägerin

The Beekeeper

Kinder des   
Zorns

RETRO SPECIAL

Silent Night: 
Stumme Rache

Poor Things The Beekeeper

Die besten Filme: ob klassisch oder brandneu! Große Kinostarts – Streaming – Retro!
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JANUAR 2024

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Belgien € 8,30
Schweiz CHF 14,10
Luxemburg € 8,30
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Immer mit großem
RETRO SPECIAL

Starman
Das Jahr 1928

Die größten Flops
Der Scanners-Kopf

Dark City

AQUAMAN 
LOST KINGDOM

Superhelden unter Wasser     
im großen DC-Blockbuster

Poor Things
Science-Fiction-Romanze 
in phantastischen Bildern

Madame Web
Die Spider-Women kommen!

Silent Night: 
Stumme Rache
John Woos US-Rückkehr:
Action ohne Worte

Das Erwachen 
der Jägerin
Daisy Ridley in Hochform

The Beekeeper
Jason Statham auf
Rachefeldzug

Kinder des   
Zorns
Stephen-King-Prequel
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Avengers des 20. Jahrhunderts Star-Portrait:
Leinwandikone

Audrey Hepburn

James Bond 007
Die  sagenhafte Roger-Moore-Ära

American Fighter
Die Actionreihe mit Michael Dudikoff 

100 Jahre Warner
Vom Gangsterfi lm zum Herrn der Ringe

From Dusk Till Dawn
Kriminelle gegen Vampire = knallharter Kult

James Camerons Titanic
Vom Wasser verweht – großes Epos auf hoher See

Das großeDas große
Klassiker-SpecialKlassiker-Special

Pre-Code-Horror der Dreißigerjahre
 Japan-Kult • Ranown-Western

 Meilensteine • Du lachst dich krank
Die Nouvelle Vague in 20 Filmen (1)

Der zweite Slasher-Zyklus 1996–2001

1/24 (01) 
JANUAR 2024

Deutschland € 12,95
Österreich € 14,50
Luxemburg € 14,50 
Schweiz CHF 19,00
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Klassiker-
Special

Film Noir
Retro-Tipp

Große Regisseure

Star-Portrait:

Tobin Bell

Mit 20 Gewinn-spielen

The CreatorWonkaThe Marvels

2/24 (222) 
FEBRUAR 2024

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Schweiz CHF 14,10
Benelux € 8,30

Italien € 8,30
H55493 

The Marvels
Geballte Superfrauen-
power mlt Brie Larson

The Creator
Ultimative Waff e oder
Chance auf Frieden?

Retribution
Das Remake vom Remake –
Actionfahrt mit Liam Neeson

Anatomie       
eines Falls
Ausnahmeschauspielerin Sandra 
Hüller unter Mordverdacht

Wonka
Buntes Schokoladenfabrik-
Prequel mit Magie & Gesang

DogMan
Wenn Menschen vor 
die Hunde gehen

SAW X
Willkommen im 
Leben des John 
Kramer alias – 

JIGSAW!

ConstellationThe Walking Dead:The Ones Who LiveQuantum Leap

Deutschland € 7,50
Österreich € 8,30

Belgien € 8,30
Schweiz CHF 14,10
Luxemburg € 8,30

H 14115 

2/24 (313) 
MÄRZ 2024

The Walking Dead: 
The Ones Who Live

Michonne und Rick sind endlich 
zurück und geben volle Power!

Echo
Teil 2 zur neuen Marvel-Serie 

um die coole Motorradfahrerin

Quantum Leap
Teil 1 des Episodenführer zur 

Neuaufl age der Kultserie

What If
„Was wäre, wenn ...?“ im Marvel-

Universum: Alles zu Staff el 2

Tokyo Vice
Michael Mann hat es noch drauf

Portrait 
Ruth Wilson

„The Woman in 
the Wall“ ist die 

neueste Serie 
der tollen BritinDie explosive zweite Staff el!

Mit allen großen
Streamingdiensten
und jeder heißen
Free-TV-Premiere
Die Besprechungen der 
Neustarts sind übersichtlich 
nach Streamingdiensten 
sortiert – zudem gibt es 
Episodenführer der aktuellen 
Serien-Highlights

TV SERIEN 
HIGHLIGHTS

hat jetzt einen 

neuen Namen!

PREISE UND RABATTE22



TECHNISCHE ANGABEN / ANSPRECHPARTNER23

DRUCKVERFAHREN
Rollenoffset, durchgehend 4c, Euroscala

DRUCKUNTERLAGEN
Seitenglatte Positivfilme, 60er-Raster,

oder elektronische Daten

SATZSPIEGEL
202 mm breit x 266 mm hoch

HEFTFORMAT
230 mm breit x 297 mm hoch +

Beschnitt dreiseitig 3 mm

VERARBEITUNG DVD SPECIAL,
TV SERIEN HIGHLIGHTS UND MOVIESTAR
Rückendrahtheftung

DRUCKUNTERLAGEN-ANLIEFERUNG
Immundula GmbH

uwe.raum-deinzer@immundula.de

m.wiegleb@druckmedienzentrum.de

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen fällig. 

Bei Vorauszahlung, die in voller Höhe vor dem 

 Erstverkaufstag eintrifft, wird 2 % Skonto ge -

währt, sofern keine älteren Rechnungen unbezahlt 

sind.

BANKVERBINDUNGEN
Postbank

IBAN DE42 7601 0085 0179 6838 50

BIC PBNKDEFF

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbe din-

gungen, die unter www.immundula.de oder auf 

Seite 24/25 einzu se hen sind.

ANSPRECHPARTNER

ANZEIGEN
IMMUNDULA GmbH
Isi Buczek
Tel.: 089 / 9810 6819
E-Mail: isi.buczek@immundula.de

Chefredaktion
Peter Osteried (MS), Uwe Raum-Deinzer 
(TVSH), Jürgen Krainhöfner (DSP)
Telefon 09151 / 862 893
peter.osteried@immundula.de
uwe.raum-deinzer@immundula.de
juergen.krainhoefner@immundula.de

VERLAG
IMMUNDULA GmbH
Obere Bahnhofstr. 34
82110 Germering

Handelsregister:
Amtsgericht B München
HRB 282111
Geschäftsführer:
Peter Osteried, Uwe Raum-Deinzer
Steuernummer 117/129/20795



UNSERE ALLGEMEINEN GESCHÄFTSBEDINGUNGEN24

§ 1 Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
1) Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, im folgenden „AGB“ genannt, regeln 
das Verhältnis zwischen der Medien Publikations- und Werbegesellschaft mbH, 
im folgenden „Verlag „genannt über die Abwicklung und Veröffentlichung einer 
oder mehrer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer 
Druckschrift zum Zwecke der Verbreitung. Sie gelten auch für 
Beilagenaufträge oder andere Aufträge entsprechend.
Hierfür gelten ausschließlich diese AGB des Verlages. 
2) Allgemeine Geschäftsbedingungen oder Geschäftsbedingungen des 
Auftraggebers werden hiermit ausgeschlossen, auch wenn diesen nicht ausdrücklich 
widersprochen wird oder der Verlag seine Leistung widerspruchslos erbringt. 
3) Der Verlag ist berechtigt, sich zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten aus dem 
Anzeigen-/Beilagen-auftrages oder sonstiger Aufträge Dritter zu bedienen.

§ 2 Auftragsannahme 
1) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Texte die geschäfts-
übliche Sorgfalt an. Er haftet nicht, wenn er von dem Auftraggeber irregeführt 
oder getäuscht wird. Durch die Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich 
der Inserent, die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf 
tatsächliche Behauptung der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu tragen und zwar 
nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs.
2) Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der 
Beilage und deren Billigung in Textform bindend. Beilagen, die durch Format 
oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder 
Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber sofort mitgeteilt.

§ 3 Druckaufträge
1) Der Auftraggeber versichert, dass er alle zur Veröffentlichung der Anzeige 
erforderlichen Rechte besitzt. Er trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und 
die rechtliche Zulässigkeit der für die Veröffentlichung zur Verfügung gestellten 
Texte, Bildmaterial und der gelieferten Werbemittel.
Er stellt den Verlag im Rahmen des Anzeigen- und Beilagenauftrages von 
Ansprüchen Dritter wegen der Verletzung gesetzlicher Bestimmungen oder der 
Rechte Dritter entstehen können und/oder geltend gemacht werden frei.  
2) Farb- und Tonwertabweichungen sind durch das Druckverfahren bedingt. 
Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber 
trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zugesandten Probeabdrücke.
Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm bis zum Anzeigenschluss 
oder innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mit-
geteilt wurden. 
3) Der Auftraggeber überträgt dem Verlag sämtliche für die Nutzung der 

Werbung in Printmedien, einschließlich Internet, erforderlichen urheberrechtlichen 
Nutzungs-. Leistungsschutz und sonstiger Rechte, insbesondere das Recht auf 
Vervielfältigung, Verbreitung, Übertragung, Sendung etc. und zwar im Rahmen der 
Vertragserfüllung auf Dritte übertragbar und zeitlich und inhaltlich in dem für die 
Durchführung des Auftrages notwendigen Umfang.  
4) Für den Verlag sind Anzeigenaufträge bis zur Vorlage des Musters durch den 
Auftraggeber und seiner Billigung durch den Verlag kündbar. Der Verlag behält sich 
vor, Aufträge (z.B: Anzeigen  / Beilagen etc.) auch einzelne Abrufe im Rahmen eines 
Abschlussauftrages abzulehnen, wenn
a) deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder
 b) deren Inhalt vom Deutschen Werberat in einem Beschwerdeverfahren bean-
standet wurde, oder
c) deren Veröffentlichung für dem Verlag wegen des Inhaltes, der Gestaltung oder 
technischen Form unzumutbar ist oder
 d) diese Werbung anderer Personen als den Auftraggeber als Werbungtreibenden 
oder für Dritte enthalten.
5) Die Vertragskündigung oder Vertragsablehnung wird dem Auftraggeber 
schnellstmöglich in Textform mitgeteilt.

§ 4 Druckunterlagen
1) Für die kostenlose und rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und ein-
wandfreier Druck-unterlagen oder der Beilagen ist allein der Auftraggeber verant-
wortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert 
der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten 
Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen 
Möglichkeiten.  
2) Die vom Auftraggeber bereitgestellten Druckunterlagen werden nur auf besondere 
Aufforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung  
endet drei Monate nach der erstmaligen Veröffentlichung der Anzeige.

§ 5 Anfertigung von Druckvorlagen
1) Kosten für die Anfertigung der vom Auftraggeber bestellter Druckvorlagen (wie 
z. B. Zeichnungen, Repros, Filme) sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat 
der Auftraggeber zu tragen.
2) Vom Verlag für den Auftraggeber gestaltete Anzeigenmotive (Promotions) 
dürfen nur für Anzeigen in den dafür beim Verlag gebuchten Ausgaben verwendet 
werden. Weitere Rechte werden vom Verlag nicht eingeräumt.

§ 6 Werbeagenturen und Vermittler 
Werbeagentur und Vermittler sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen 
und Abrechnungen mit den Werbgungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu 

halten. Eine Provision wird nur gewährt, wenn der Auftrag unmittelbar von der 
Werbeagentur / Vermittler erstellt wird und der Text bzw. Druckunterlagen auch 
von ihm geliefert werden.
§ 7 Anzeigen für bestimmte Hefte und Heftnummern gestaltende 
Anzeigen
1) Für zu gestaltende Anzeigen wählt der Verlag die Schrift, Satzanordnung und 
Umrandung entsprechend seiner technischen Möglichkeiten. Plazierungswünsche 
werden nach den gegebenen
Möglichkeiten berücksichtigt. Stellt der Auftraggeber oder ein von ihm beauf-
tragter Dritter Druckunterlagen zur Verfügung, so sind, wenn ein ungenügender 
Abdruck auf mangelhafte Druckunterlagen zurückzuführen oder dies nicht völlig 
auszuschließen ist, Ansprüche jeder Art ausgeschlossen.
2) Bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen ist jeder Anspruch ausgeschlossen, 
wenn der Auftraggeber nicht vor Drucklegung der nächsten Anzeige in Textform 
den Verlag auf den Fehler hinweist.
3) Aufträge für Anzeigen, die nur in bestimmten Heften und/oder Heftnummern 
oder an bestimmten
Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim 
Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt 
werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht veröffentlich werden kann.
4) Anzeigen für bestimmte Rubriken werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, 
ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf. 
5) Bei Anzeigen, die auf Grund ihrer Gestaltung nicht als Anzeige erkennbar 
sind, erklärt sich der Auftraggeber bereits jetzt damit einverstanden, dass solche 
Anzeigen vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kennbar gemacht werden 
dürfen.

§ 8 Beilagenaufträge
1) Im Falle von Beilagenaufträgen verpflichtet sich der Auftraggeber, diese 
ordnungsgemäß verpackt und abgezählt und mit den Stückzahlen pro Gebinde 
beschriftet, unbeschädigt und genau gefalzt  so rechtzeitig an die genannte 
Annahmestelle zu liefern, dass der Auftrag sachgerecht durchgeführt werden 
kann. 
2) Dem Auftraggeber ist bekannt, dass bei angelieferten Beilagen jeder Art ein 
sofortiges Auszählen nicht möglich ist. Daher werden Erklärungen aller Art des 
Verlages wie auch die Unterzeichnung von Lieferscheinen/Frachtbriefen nur unter 
Vorbehalt abgegeben bzw. unter Vorbehalt unterschrieben.
3) Alle mit der Anlieferung der Beilagen verbundenen Kosten, wie z. B. Fracht- und 
Zustellkosten, Rollgeld etc. gehen daher, wenn ausdrücklich in Textform nicht 
anderes vereinbart wurde, zu Lasten des Auftraggebers. 
4) Der Verlag behält sich das Recht vor, in die gleiche Ausgabe weitere, auch 
branchengleiche Beilagen einzulegen.



5) Bei technischen Schwierigkeiten ist der Verlag berechtigt, den Beilagenauftrag 
auf verschiedene Termine aufzuteilen, ohne dass dem Auftraggeber daraus irgend-
welche Ansprüche zustehen.
6) Der Verlag verteilt die Beilagen in eigenüblicher Sorgfalt, wobei bis zu 5 % 
Fehlzustellungen oder Verlust als verkehrsüblich angesehen werden.

§ 9 Betriebsstörungen, höhere Gewalt
1) Bei Betriebsstörungen oder höherer Gewalt, Arbeitskämpfen, rechts-
widriger Beschlagnahme, Verkehrsstörungen, allgemeine Rohstoff- oder 
Energieverknappung  und dergleichen, sowohl beim Verlag wie auch in fremden 
Betrieben, der sich der Verlag zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten bedient, 
hat der Verlag Anspruch auf volle Zahlung des vereinbarten Entgeltes, wenn das 
Verlagsobjekt mit 80 % der Durchschnitte des letzten Kalenderjahres verkauften 
oder der tatsächlich verbreiteten Auflage vom Verlag ausgeliefert wurde. 
2) Bei geringeren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im gleichen 
Verhältnis gekürzt, in dem die garantiere Auflage zur tatsächlich ausgelieferten 
Auflage steht.
3) Der Verlag behält sich vor, aus aktuellem Anlass Erscheinungstermine zu 
verschieben, ohne dass dem Auftraggeber daraus irgendwelche Ansprüche gegen 
den Verlag entstehen.

§ 10 Schadenersatz
1) Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichen, unrichtigem oder 
bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder 
eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gesetzte ange-
messene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so 
hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung 
des Auftrages. Schadenersatzansprüche aus positiver Vertragsverletzung, 
Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei 
telefonischer Auftragserteilung sowie Übertragungsfehler per Telex, Telefax, ISDN 
o.ä. – ausgeschlossen.
2) Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und dem Verzug sind 
beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffen-
de Anzeige zu zahlende Entgelt.
Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seiner gesetz-
lichen Vertreter und seiner Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für 
Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im 
kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für 
grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen. Im übrigen ist gegenüber Kaufleuten 
die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den vorausseh-
baren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgeltes beschränkt. 
Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängel – innerhalb von 

vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg bzw. nach der Veröffentlichung 
geltend gemacht werden.
3) Bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz sowie bei der Verletzung von 
Leben, Körper oder Gesundheit haftet der Verlag nach den gesetzlichen Vorschriften. 
Alle gegen den Verlag gerichteten Ansprüche  verjähren in einem Jahr ab dem gesetz-
lichen Verjährungsbeginn, sofern sie nicht auf vorsätzlichem Verhalten beruhen. 

§ 11 Minderung
1) Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehre-
re Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im 
Gesamtdurchschnitt dies mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die 
in der Preisliste oder auf andere Weise genannte verbreitete Auflage des vergange-
nen Kalenderjahres unterschritten wird.
2) Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender 
Mangel, wenn und soweit sie bei einer Auflage bis zu  50.000 Exemplaren 20 v.H. 
beträgt.
3) Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlos-
sen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so recht-
zeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag 
zurücktreten konnte.
4) Eine Auflagenminderung aus den in § 9 genannten Gründen, wie z. B.: 
Betriebsstörungen, in Fällen höherer Gewalt, illegalem Arbeitskampf, rechts-
widriger Beschlagnahme, Verkehrsstörungen, allgemeiner Rohstoff- oder 
Energieverknappung und dergleichen bleiben jedoch unberücksichtigt.

§ 12 Abtretung / Aufrechnung
1) Der Auftraggeber bedarf zur vollständigen oder teilweisen Übertragung seiner 
Rechte und Pflichten aus dem Anzeigen-/Beilagenauftrag der vorherigen schrift-
lichen Zustimmung des Verlages.
2) Der Auftraggeber ist zur Aufrechnung gegen Ansprüche des Verlages nur mit 
unstreitigen oder rechtskräftig festgestellten Ansprüchen berechtigt.

§ 13 Fälligkeit
1) Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen Frist zu zahlen 
sofern nicht im Einzelfall in Textform eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung 
vereinbart wurde. 
2) Der Verlag behält sich vor, aus berechtigtem Anlass, z. B. im Fall der Neuaufnahme 
der Geschäftsbeziehung Vorauszahlung zum Anzeigenschluss zu verlangen.
3) Mit Zustandekommen des Anzeigenauftrages tritt die auftraggebende Agentur 
ihren diesbezüglichen Zahlungsanspruch gegen ihren Auftraggeber / Anzeigenkunden 
sicherungshalber an den Verlag ab. Der Verlag nimmt diese Sicherungsabtretung an. 
Der Verlag ist berechtigt, die Sicherungsabtretung gegenüber dem Anzeigenkunden 
offenzulegen, wenn die auftraggebende Agentur sich mit der Zahlung der Rechnung 

mindestens 30 Tage in Verzug befindet.
4) Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden die banküblichen Zinsen sowie die 
Einziehungskosten berechnet. 

§ 14 Vertraulichkeit
Wenn ausdrücklich nicht anders vereinbart, werden die Vertragspartner den Inhalt 
des Auftrages wie z. B. die Preise und Konditionen streng vertraulich behandelt. 
Dies gilt nicht, wenn ein berechtigtes Interesse an der Offenlegung vorhanden ist, 
wie z. B. gerichtlich angeordnet oder dies zur Durchsetzung eigener Rechte gegen 
die jeweils andere Vertragspartei erforderlich ist.

§ 15 Änderungen der AGB
1) Änderungen oder Ergänzungen dieser AGB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. Das gilt auch für eine Aufhebung des Schriftsatzerfordernisses.
2) Der Verlag ist berechtigt, die AGB und die Preise jederzeit mit Wirkung für die 
Zukunft zu ändern.
Diese Änderungen sind auch für bereits erteilte Anzeigenaufträge wirksam, wenn 
sie vom Verlag mindestens einen Monat vor der Veröffentlichung der Anzeige 
angekündigt werden. In diesem Falle steht dem Auftraggeber ein Rücktrittsrecht 
zu. Das Rücktrittsrecht ist innerhalb von 14 Tagen in Textform nach Zugang der 
Änderungsmitteilung über die Preiserhöhung ausgeübt werden.

§ 16 Salvatorische Klausel
1) Sollte eine Regelung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen nichtig 
oder unwirksam sein oder werden, so soll dies die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen unberührt lassen. 
2) Die Parteien verpflichten sich bereits jetzt dazu, die mangelhafte und/oder 
unwirksame Bestimmung durch eine solche zu ersetzen, deren wirtschaftlicher 
und juristischer Sinn der zu ersetzenden Bestimmung möglichst nahe kommt.

§ 17 Erfüllungsort / Gerichtsstand
1) Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. 
2) Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht 
werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren 
Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder der gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, 
auch bei Nicht-Kaufleuten im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat 
der Auftraggeber nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand 
der Sitz des Verlages vereinbart.
3) Es gilt ausschließlich deutsches materielles Recht unter Ausschluss der 
Verweisungsregeln. 02/2023 IMMUNDULA GmbH
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DAS BESTE VON FILM UND FERNSEHEN

DANKE FÜR TOLLE ANZEIGEN!

MAGENTA TV
D E I N E  P L AT T F O R M  F Ü R 

F E R N S E H E N  U N D  S T R E A M I N G

NUR 20 €* MTL.
IM MEGASTREAM TARIF

* Aktion gilt bis 31.01.2024 für MagentaTV Neukunden. MagentaTV MegaStream kostet in den ersten 6 Monaten 0 €/Monat, vom 7. bis 24. Monat 20 €/Monat, danach 26 €/Monat (gegenüber 33,97 €/Monat bei Einzelbuchung), Mindestver-
tragslaufzeit 24 Monate. MagentaTV MegaStream enthält Netflix Standard und Disney+ Standard (jeweils HD verfügbar und gleichzeitige Nutzung auf bis zu zwei Geräten). Voraussetzung für die Buchung und Nutzung von Netflix und Disney+ 
sind ein Wohnsitz in Deutschland sowie die Registrierung und Akzeptanz der Nutzungsbedingungen bei Netflix und Disney+. Voraussetzung für die Nutzung ist eine bestehende Internetverbindung. 
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

MAGENTA TV
+ NETFLIX
+ DISNEY+
+ RTL+                                           

5,00 €
12,99 €
8,99 €
6,99 €

33,97 €  

K-6_2023_de-tdg-pkkv_MagentaTV___Anzeige_MTV_DVD Special_230x297_01_O23434_ET_13.11.indd   1 20.10.23   15:46

MAGENTA TV 
& NETFLIX

6 Monate für 0 €* – danach 13 €* mtl.
im neuen Tarif MagentaTV Smart Netflix

* Aktion gilt bis 11.07.2023. MagentaTV Smart Netflix kostet in den ersten 6 Monaten 0 €/Monat, danach 13 €/Monat, Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. MagentaTV Smart Netflix enthält ein 
Netflix Standard-Abo mit Werbung (Full HD 1080p verfügbar, Nutzung von Netflix auf bis zu 2 Geräten). Voraussetzung für die Nutzung von Netflix sind die Registrierung und Akzeptanz der  
Nutzungsbedingungen und Datenschutzbestimmungen bei Netflix International B.V. Voraussetzung für die Nutzung ist eine bestehende Internetverbindung. Für die Internetverbindung gelten die 
Bedingungen des jeweiligen Internetanbieters. Bei Nutzung über das Mobilfunk-Datennetz erfolgt die Belastung des Datenvolumens beim jeweiligen Mobilfunk-Anbieter.
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Günstiger, als du denkst
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Von „Yellowstone“-Schöpfer Taylor Sheridan
Mit mehr als 100 Minuten spannendem Bonusmaterial

ylor Sheridridanan

STAFFEL 1JETZTALS DVD
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WIR WUSSTEN MEHR
ÜBER DAS WELTALL,

BIS DAS MEER ERWACHTE.

FRANK SCHÄTZING
NACH DEM BESTSELLER VON

CMV_Anzeige_Oktober2023_230x297mm+3_FINAL_Pfade.indd   1 17.10.2023   11:10:20

Halten Sie sich für

resozialisiert?
Ab 19.10. digital / Ab 26.10. als 4K Ultra HD, Blu-ray und DVD

© 2020 CHILDREN OF THE CORN LLC. ALL RIGHTS RESERVED.

AB 14.12. IM KINO

BASIEREND AUF DER KURZGESCHICHTE VON STEPHEN KING

JETZT BESTELLEN

JETZT BESTELLEN

„EIN BLUTGETRÄNKTER EXZESS“ L.A. TIMES
EIN FILM VON OSCAR ®-PREISTRÄGER ROGER AVARY(DREHBUCH PULP FICTION)

Als limitiertes Mediabook mit
exklusivem Bonusmaterial,

DVD, Blu-ray und VOD

AB 14.12.2023
VOM REGISSEUR VON KILLING ZOE

UND VOM PRODUZENTEN VON TRUE ROMANCE

LUKE BRACEY
E LV I S

H A C K S AW  R I D G E

NINA DOBREV
T H E  O U T- L AW S

T H E  VA M P I R E  D I A R I E S

CRISPIN GLOVER
ZU R Ü C K  I N  D I E  ZU K U N F T

A M E R I C A N  G O D S
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GAME OF THRGAME OF THRGAME OF THRAME OF THME OF THE OF TOF ONEONONES ES  S  
House of thHouse of thHouse of thHouse of thouse of use of e Dragone Dragoe Drage Dr gon.on.n.

Basierend auf Feuer und Blut aus der Feder des visionären Autors 
George R. R. Martin zeichnet House of the Dragon die alles ver-

ändernden Ereignisse bis zum Untergang des Hauses Targaryen nach. 
Adaptiert von den beiden Showrunnern Ryan Condal und Miguel 
Sapochnik greift die Serie auf einen atemberaubend frischen Ansatz 
zurück, der die Zuschauer zweihundert Jahre vor die Ereignisse aus 
Game of Thrones reisen lässt. Dank der Mitwirkung vieler Produk-
tionsbeteiligter wie Condal, Sapochnik und George R. R. Martin 
schildert dieser Band die bemerkenswerte Entstehungsgeschichte,
beginnend mit den ersten Drehbuchentwürfen bis hin zu den 
epischen internationalen Dreharbeiten.
Illustriert mit einer Fülle an Konzeptzeichnungen und vielen Ein-
blicken hinter die Kulissen ist dieses Buch zu House of the Dragon der 
ultimative Begleiter für jeden Fan dieser außergewöhnlichen Saga.

HOUSE OF THE DRAGON – 
DIE ENTSTEHUNG EINER DYNASTIE
49,– €, ISBN 978-3-8332-4287-8

JETZT NEU IM BUCHHANDEL

Copyright © 2023 Home Box Office, Inc.
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AB 31. OKTOBER

EXKLUSIV STREAMEN

JASON
STATHAM

WU
JING

© 2023 Warner Bros. Entertainment Inc., Shanghai CMC Pictures Co., Ltd.
                      and Gravity Pictures International Limited. All rights reserved.

JETZT ALS BLU-RAY, 
DVD, 4K ULTRA HD UND DOWNLOAD
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Flashpoint
Die legendäre Event-Story, die 
dem Film zugrunde liegt!

Flash: Der schnellste 
Mensch der Welt
Die offizielle Vorgeschichte zum Film!

Batman ’89
Die Fortsetzung von Tim 
Burtons Batman-Filmen!

Erhältlich im Comic-Shop, 
im Buchhandel oder unter 

www.paninicomics.de
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zum Film!

VIGGO MORTENSEN    
LÉA SEYDOUX

KRISTEN STEWART

VON BODY-HORROR-VIS IONÄR 

DAVID CRONENBERG

JETZT AUF BLU-RAY, 
DVD & DIGITAL
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Nach dem Kontakt mit einer unbekannten Substanz 
bemerkt Special Agent Logan Ramsay Veränderungen an 
sich. Seine Sinne sind geschärfter, er ist körperlich fi tter, 
sein Erinnerungsvermögen unschlagbar. Was mit Logan 
passiert, ist nur der erste Schritt eines perfi den Plans, um 
die Menschheit zu einer besseren zu machen – auch wenn 
das bedeutet, dass neunzig Prozent der Weltbevölkerung 
dabei sterben werden.
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Ein rasanter Near-Future-Roman 

von Bestsellerautor TOM ROB SMITH

Leseprobe auf heyne.de

Unsere Erde in naher Zukunft. Nach einer Alien-Invasion
müssen die Menschen in die Antarktis fl iehen, ein 
gnadenloser Kampf ums Überleben beginnt. Doch einige 
Wissenschaftler fassen einen Plan: Sie wollen eine neue 
Art von Mensch erschaffen, der in der brutalen Umgebung 
überleben kann. Mit fatalen Folgen für das, was von der 
Menschheit noch übrig geblieben ist …

» Kälte ist eine clevere Hommage an Mary Shelleys 

Frankenstein und zeigt Tom Rob Smiths 

beeindruckende Erzählkunst.«   Publishers Weekly
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